
KULTUR

Herbert Knebel kommt
nach Nienburg. Die
HamS verlost dafür
Karten.  SEITE | 6

SPORT

Buntes Showprogramm
bei der Sportler-Gala
im Theater auf dem
Hornwerk.  SEITE | 17

HEUTE

LOKALES

Verein für einen
lebendigen Stadtteil
Nienburg. Das Projekt
„KoMBI“ ist ausgelaufen, die
Angebote in Nienburgs
Nordertor sollen dadurch
aber nicht alle einschlafen.
Federführend fortsetzen will
sie der neue Verein „Unser
Nordertor“, der nun seine
Arbeit aufnimmt. 26 Mitglie-
der gehören ihm bis jetzt an.
Sie wollen sich engagieren für
einen lebenswerten Stadtteil
und eine gute Nachbarschaft
im Stadtteil.  SEITE | 3

LOKALES

Ihr 70-jähriges Beste-
hen feiert die Landju-
gend Bücken in diesem
Jahr.  SEITEN | 22, 23

LOKALES

Sie wollen in den
Seniorenbeirat
Nienburg. Am 27. Februar und
am 2. März findet jeweils von
8 bis 13 Uhr die Wahl für den
neuen Seniorenbeirat im
Rathaus Nienburg statt. Bis
zum 13. Februar gab es die
Möglichkeit, sich für die
Kandidatur zur Wahl zu
stellen. Insgesamt haben sich
acht Kandidatinnen und
Kandidaten beworben, die
sich nun, wenige Tage vor der
Wahl, vorstellen.  SEITE | 5

Sperrung bleibt bestehen
NIENBURG. Die Sperrung der
Neuen Straße zwischen Lein-
straße und Heilige-Geist-
Straße in Nienburg hält an.
Noch voraussichtlich bis zum

1. März werden die Abbruch-
Arbeiten andauern. Fußgän-
ger können bedingt passie-
ren. Das teilt die Stadtverwal-
tung mit. DH

„Ausschau nach dem Frühling“
„Ausschau nach dem Frühling“
nennt Werner Schröter aus
Steyerberg diesen Schnapp-
schuss mit einem neugierig

dreinschauenden Eichhörnchen.
Tatsächlich steht der Sinn gera-
de nicht nach Winterruhe, wenn
die Thermometer am Tage wie-

der zweistellige Werte anzeigen
und so manche Sonnenstunde
die „Draußen-Aktivitäten“ be-
gleitet.

FOTO: SCHRÖTER

Baumaßnahmen am Radweg in der Ortsduchfahrt
Verkehrseinschränkungen ab Montag auf der Kreisstraße in Husum

HUSUM. Aufgrund einer Rad-
wegerhaltungsmaßnahme
kommt es ab dem morgigen
Montag, 25. Februar, an der
Kreisstraße 8 von Husum
nach Landesbergen in Hu-
sum zu Verkehrsbeschrän-
kungen für Kraftfahrzeuge.

Für die Arbeiten an dem
Radweg wird der Pkw-Ver-
kehr einspurig an der Bau-
stelle vorbei geführt. Die Ver-
kehrsregelung erfolgt durch
eine Ampel. Für den Lkw-
Verkehr ist die Kreisstraße
voll gesperrt. Eine weiträumi-

ge Umleitungsstrecke wird
ausgewiesen, teilen die Kreis-
verwaltung und die Nieder-
sächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
mit. Für Fußgänger und Rad-
fahrer wird ein provisorischer
Gehweg hergestellt.

Die Bauarbeiten werden
voraussichtlich bis Ende Mai
2019 andauern. Witterungs-
bedingte Verzögerungen sind
möglich. Die Straßenbaube-
hörde bittet alle Verkehrsteil-
nehmer und Anwohner um
erhöhte Aufmerksamkeit. DH
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Terminvereinbarung:
Tel.: 05021 -600716 ∙ info@immobilienmax24.de

Ford Transit 350 L4 2,0 TDCi Trend
125 kW/170 PS, EZ 06/2018, weiß, 23.900
km, Klima, Park-Pilotsystem, DPF, Doppelbei-
fahrersitz, Tagfahrlicht, AHK, Fahrspurassistent,
Seitenverkleidung, Rückfahrkamera, beh.
WSS, Trennwand m. Fenster, Regensensor,
Scheinwerfer-Assistent, FGS 3. + 4. Jahr max.
100.000 km MwSt. ausweisbar26.900,– €
Ford Transit 350 L4 2,0 TDCi Trend
96 kW/130 PS, EZ 07/2017, weiß, 58.600 km,
Klima, Park-Pilotsystem, DPF, Doppelbeifahrer-
sitz,Tagfahrlicht,AHK,Tempomat, Lederlenkrad,
Berganfahrassistent, beh.WSS + Außenspiegel,
Rückfahrkamera, Sitzheizung, Trennwand m.
Fenster, Radio CD inkl. Sync, FGS 3. + 4. Jahr
max. 100.000 km

MwSt. ausweisbar19.450,– €
Ford Transit 310 L3H2 2,0 TDCi
77 kW/105 PS, EZ 06/2017, weiß, 27.800 km,
Klima, Bordcomputer, Tagfahrlicht, Anfahrassis-
tent, Tisch-Vordersitz, E-Fenster, Trennwand, ZV
m. Fernbed., Doppelflügelhecktür, ESP mit TSC,
Schiebetür rechts, Zuheizer, FGS 3. + 4. Jahr
max. 100.000 km

MwSt. ausweisbar17.500,– €
Ford Transit 310 L3H2 2,0 TDCi Trend
96 kW/130 PS, EZ 06/2017, weiß, 44.900 km,
Klima, Tempomat, Lederlenkrad, Berganfahras-
sistent, Parkpilotsystem, AHK, beheizte WSS +
Außenspiegel, DPF, Beifahrerdoppelsitz, Radio
CD inkl. Ford Sync, Tagfahrlicht, Nebelschein-
werfer, ZV mit Fernbedienung, FGS 3. + 4. Jahr

max. 100.000 km
MwSt. ausweisbar19.900,– €

Ford Tourneo Custom L1H1 Euroliner
Edition
114 kW/155 PS, EZ 11/2015, 78.000 km,
pantherschwarzmet., AHK, Westfalia, Klimaau-
tomatik, Standheizung, Inneneinrichtung m. 6
Einzelsitzen in Vollleder davon 4 m. Drehfunk-
tion, verschiebb. Tisch, Rückfahrkamera, Navi,
Regensensor MwSt. ausweisbar25.900,– €
Ford Fiesta Trend, 1,25 Duratec
60 kW/82 PS, EZ 02/2009, schwarz, 119.820
km, Klimaanlage, E-Fenster vorn + hinten, beh.
WSS, ZV m. Fernbed., Radio CD, Servolenkung

4.900,– €
Ford Fiesta Cool & Connect 1,5 TDCi
63 kW/86 PS, EZ 28.12.2017, 29.900 km, ma-
gneticgraumet., beh. WSS, Start-Stopp-System,
Sitzheizung vorn, ZV m. Fernbed., Parkpilotsy-
stem hinten, Fahrspur-Assistent, Klimaanlage,
Bordcomputer, Tagfahrlicht, Nebelscheinwerfer,
FGS 3. bis 4. Jahr max. 100.000 km

MwSt. ausweisbar12.950,– €
Ford Kuga 2,0 TDCi 4x4 Titanium
100 kW/136 PS, EZ 03/2009, 270.600 km,
schwarzmet., AHK abnehmbar, Bordcomputer,
Klimaautomatik, Parkpilotsystem, Regensensor,
Tempomat, Radio CD 7.500,– €
Ford Mondeo Turnier 1,5 Ecoboost
Start-Stopp Titanium
118 kW/160 PS, EZ 03/2018, 22.600 km, ma-
gneticgraumet., Sportsitze, getönte Scheiben,

Winterpaket, Active-City-Stopp, LED-Tagfahr-
licht, Businesspaket 2, Klimaautomatik, FGS 3.
+ 4. Jahrmax. 100.000 km

MwSt. ausweisbar23.900,– €
Ford Fiesta 1,0 EcoBoost Titanium
EZ 01/2018, 74 kW/100PS, 19.700 km, 5-trg.,
magneticgraumet., Navi Ford Sync, Tempomat,
Regensensor, Winterpaket, Designpaket, Cool
+ Sound, Easy-Driver-Paket 1, Klimaautomatik,
FGS 3. bis 4. Jahr max. 100.000 km

MwSt. ausweisbar14.950,– €
Ford Kuga 2,0 TDCi 4x4 Titanium
132 kW/179 PS, EZ 12/2014, 98.855 km, ma-
gneticgraumet., Panoramadach, 2-Zonen-Kli-
maautomatik, Sitzheizung, Tempomat, beh.
WSS,Alufelgen, elektr. Heckklappe,AHK, Parkpi-
lotsystem hinten,Nebelscheinwerfer

16.950,– €
Ford Fiesta 1,0 Ecoboost ST-Line
EZ 02/2018, 103 kW/140 PS, 23.650 km, 5-trg.,
schwarzmet., Navi Ford Sync, Regensensor,

Winterpaket, Klimaautomatik, Easy-Driver-
Paket 1, Tagfahrlicht, Sicherheitspaket 1, Cool
+ Sound, FGS 3. bis 4. Jahr max. 100.000 km

MwSt. ausweisbar16.450,– €
Ford Focus Coupe-Cabrio 2,0 16V
Titanium
EZ 11/2007, 107 kW/145 PS, 99.500 km, Kli-
maautomatik, Alufelgen, Radio CD, Sichtpaket,
Parkpilotsystem hinten, beh.WSS, Regensensor,
Teilleder 6.950,– €
Ford C-Max 1,5 TDCi Start-Stopp-
System Titanium
88 kW/120 PS, EZ 03/2017, 20.000 km, racerot,
Rückfahrkamera, get. Scheiben, Winterpaket,
Businesspaket 2, Ford Navi, Alufelgen, Klimaau-
tomatik MwSt. ausweisbar17.950,– €
Ford Focus C-Max 1,8 Style
92 kW/125 PS, EZ 03/2008, 69.000 km, silber-
met., Klimaautomatik, E-Fenster, beh.WSS, ESP
inkl. ASR, Radio CD, Alufelgen, ZV m. Fernbed.

4.900,– €

Ford-AgenturSandbrink N0 1 · Stolzenau · Telefon (0 57 61) 1070

Inzahlungnahme, Finanzierung kein Problem.
Jeden Dienstag- u. Freitagmittag TÜV im Hause.

Autohaus

Mehrere Fahrzeuge mit 2 Jahren TÜV ab 1000 €

WirsindfürSiedaundstehenanIhrerSeite

0 50 21-910 200

Fischer & Simon GmbH
Von-Philipsborn-Str. 15, 31582 Nienburg

Neue Immobilienangebote
finden Sie auf unserer Homepage

unter www.fischer-simon.immobilien

Ihre Klimaanlage ab 2000 €. Mit uns
kommen Sie cool durch den Sommer.

Wölper Straße 4 • 31582 Nienburg
service@gw-klima.de • www.gw-klima.de

Telefon (05021) 9083190

Heute in dieser Ausgabe:
4 Seiten
Sonderveröffentlichung

Ambulante Pflege mit
Stellenmarkt Pflege

Die Harke · Anzeigen
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-444
anzeigen@dieharke.de · www.dieharke.de

Pizzeria Amo · Verdener Landstraße 74A
Telefon (05021) 603725 · Handy (0162) 1005070

Bestellen Sie auf
www.pizzeria-amo.de

und erhalten Sie bei Ihrer nächsten Bestellung
10% Rabatt auf alle Gerichte.

Pizzeria

Johs. Heitmann · Lange Straße 52 · 31582 Nienburg

Die Mode-Welt

LAGERRÄUMUNG!
Sichern Sie sich jetzt die letzten

Winterschnäppchen!
Unsere Winterware ist

mind. 50% reduziert!
(Ausgenommen Wellensteyn)

NUR KURZE ZEIT!



Sofort

BARGELD

Wir zahlen auch

SAMMLERWERTE!

Kommen Sie

spontan vorbei!

Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com

e
r

ist da!

®

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

NIENBURG. Im Herzen der
Innenstadt Nienburgs,
in der Langen Straße 70,
gibt es seit sieben Jah-
ren ein Geschäft, das an-
ders ist als alle anderen.
Denn „Der Goldmann“ ist
Großhändler, der an- und
nicht verkauft. Und „Der
Goldmann“ ist offen für
alles: Gold, Silber, Platin,
Palladium, selbst versil-
bertes Besteck und Zinn.
Nun ist es nicht so, als
könne nicht anderswo in
Nienburg eine goldene
Kette von Oma in den
Umlauf gebracht werden,
so kundenfreundlich, wie
bei „Der Goldmann“,
wird es vermutlich nicht

zugehen können.
„Preislich sind
wir sowieso nicht
zu toppen“, sagt
Geschäftsführer
Matthias Seven
und nennt einen
von mehreren
Gründen: „Als Fi-
lialkette mit rund
65 Häusern bun-
desweit haben
wir große Investitionen
getätigt. Wir besitzen
Öfen zum Schmelzen und
sehr teure Analysespek-
tralgeräte. Das können
andere oft nicht leisten.
Diese Kosten müssten
sie schon einmal oben
draufschlagen“. Um die

Mittagzeit herrschte ein
ständiges Kommen und
Gehen im Ladengeschäft.
„Gestern wie heute ist
es o. k. Aber am Montag
war hier der Bär los. Das
Brötchen, das ich mir auf
dem Weg zur Arbeit ge-
kauft habe, konnte ich

erst nach Laden-
schluss essen“, be-
richtet Seven.
Ein Pensionär hatte
mehrere Schmuck-
stücke abzugeben:
„Es hängen Erin-
nerungen dran.
Doch nun, da
der Goldpreis bei
37.000 Euro das
Kilo steht, will

ich mich von den Sa-
chen trennen und vom
Geld meinen Urlaub
finanzieren.“ 730 Euro
war Seven zu geben
bereit. Man wurde sich
schnell einig. „Ich war
schon bei einem ande-
ren Händler, der wollte
keine 500 Euro heraus-
rücken“, strahlte der
Kunde mit dem schüt-
teren Haar.
„Ein typischer Kunde“,
wertet Seven. „Men-
schen, denen das Was-
ser bis zum Hals steht
und die sich deshalb von
Schmuck trennen, sind
eher die Ausnahme.“
Offensichtlich gibt es Be-
rührungsängste bei die-
ser Klientel. Urlaubsrei-
sen, Kreuzfahrten, neue
Möbel und kostspielige
Hobbys: Dafür wird ger-
ne nach altem Schmuck,
Zahngold, Münzen oder
Ähnlichem gekramt.
„Hier war ein Ehepaar,
das sich liebevoll über
eine Goldkette kabbel-
te. Ein Geschenk ihres
Mannes. Sie mochte die
Kette nie. Jetzt kriegt sie

noch etwas dafür, sagte
sie und strahlte, als ich
ihr die Euroscheine in die
Hand gab.“
Bei „Der Goldmann“ geht
alles offen zu. „Wir wie-
gen jetzt einmal“, sagt
Seven und zeigt, dass die

feine Goldwaage justiert
ist und auf das Gramm
genau die abgegebe-
nen Schätze der Kunden
wiegt. „Alles muss für
Kunden nachvollziehbar
sein“, sagt er. Wir können
uns unseriöse Arbeit nicht
erlauben. Nur ein negati-
ves Beispiel würde alle
Filialen schädigen. Seven
berichtet prompt von ei-
nem positiven Beispiel:
„Eine Kundin gab mir ei-
nen Goldring mit Brillant,
hielt den Stein aber für
nicht wertvoll. „Als ich
ihr für den Ring 120 Euro
und für den Stein weite-
re 300 Euro bot, wäre sie
mir am liebsten um den
Hals gefallen.“

Ringe, Ketten, Münzen:
Matthias Seven nimmt in der
Langen Straße 70 in Nienburg

Gold, Silber oder Platin an.
Selbst versilbertes Besteck
und Zinn. Alles wird aufs

Gramm genau gewogen –
und schließlich in barer Münze

ausgezahlt.

„Seit sieben Jahren Ihr Ansprechpartner für Goldankauf“

Matthias Seven ist „Der Goldmann“. Er nimmt seine neuen Schätze genau unter die Lupe.

Schmelzofen von „Der Goldmann“

G O L D A N K A U F
ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD · GOLDMÜNZEN UND -BARREN · GOLDUHREN

Unverbindliche und seriöse Wertermittlung I Keine Verkaufsverpflichtung I Sehr hohe Ankaufspreise I Sofort Bargeld für Ihr Edelmetall

GOLD
(Schmuck/Barren/Münzen)

SILBER
(Schmuck/Barren/Münzen)

ZAHNGOLD
(auch mit Zahnresten)

MARKENUHREN
(Rolex/Omega usw.)

BESTECK
(Silber und versilbert)

ZINN
(in jeder Form)

WIR KAUFEN:

Goldpreis über

37.000 €

Unsere Kunden kommen sogar

aus Eystrup, Rehburg-Loccum

und Steyerberg.



GUTEN TAG
VON NIKIAS
SCHMIDETZKI
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Intelligente
Verpackungen?
Q Intelligente Verpackungen
also sollen helfen, nicht
unnötig viele Lebensmittel
zu verschwenden, weil sie
zwar abgelaufen, aber noch
gar nicht schlecht sind. Diese
Verpackungen sollen zwar
nicht selbst denken, per
Kurzmitteilung an den
Verzehr erinnern und bei
Bedarf Nachschub ordern –
noch nicht. Dafür sollen sie
etwa mittels Farbe darstel-
len, wie lange das jeweilige
Lebensmittel noch in
Ordnung ist.
Das können Wurst, Joghurt

und mehr heute zwar in ge-
wisserweise auch schon;
wenn sie zum Beispiel grün-
lich schimmern, dann ist vom
Verspeisen abzuraten. Tat-
sächlich können intelligente
Verpackungen über soge-
nannte Zeit-Temperatur-Indi-
katoren aber die über die
Zeit erhaltene „Wärmedo-
sis“, die für das Bakterien-
wachstum entscheidend ist,
darstellen. Die Verfärbung
zeige, schreibt das Bundes-
zentrum für Ernährung, den
Produktzustand an, nämlich
ob das Produkt frisch, noch
zum Verzehr geeignet oder
nicht mehr verzehrbar ist.
Für solche Lösungen macht
sich unter anderem Bundes-
Landwirtschaftsministerin
Julia Klöckner stark.
Lob gibt es vom Deutschen

Verpackungsinstitut. Es weist
darauf hin, dass durch gute
Verpackungen auch die Ware
länger frisch gehalten wer-
den könnten. So werde bei
Apfelkisten eine spezielle
Wellpappe eingesetzt, die das
von den Äpfeln abgegebene
Reifegas Ethylen absorbiert
und neutralisiert. Dadurch
könne Obst und Gemüse län-
ger gelagert werden, und ein
fauler Apfel stecke nicht län-
ger die anderen an.
Die Ministerin hofft vor al-

lem auf freiwillige Selbstver-
pflichtung. Das könnte
schwierig werden, allein
schon, weil intelligente Ver-
packungen teurer sind als
herkömmliche. Und Kosten
haben – auch beim Verbrau-
cher – für gewöhnlich zur
Folge, dass selbst noch so
gute Vorsätze doch nicht
mehr so dringend scheinen.
Vielfach lassen sich Verpa-
ckungen ohnehin ganz ver-
meiden, wenn Produkte
frisch gekauft werden etwa
– und direkt eingelagert.

Einbringen in „Unser Nordertor“
Neuer Verein möchte den Nienburger Stadtteil lebenswert machen und das Miteinander stärken

VON NIKIAS SCHMIDETZKI

NIENBURG. Das Projekt
„KoMBI“ ist ausgelaufen, die
Angebote in Nienburgs Nor-
dertor sollen dadurch aber
nicht alle einschlafen. Feder-
führend fortsetzen will sie der
neue Verein „Unser Norder-
tor“, der nun seine Arbeit auf-
nimmt.
Gegründet haben ihn die

ersten Mitglieder im Septem-
ber. 26 gehören ihm heute an-
und wollen sich engagieren
für einen lebenswerten Stadt-
teil und eine gute Nachbar-
schaft. Vorsitzender ist Nor-
bert Wöhlke. Er sagt: „Das
KoMBI-Projekt ist ausgelau-
fen, vieles daraus sollte aber
fortgesetzt werden.“ Maß-
geblichen Anteil haben soll
daran das Projekt „Nordertor
ist Ehrensache“, für das Men-
torinnen und Mentoren ge-
sucht werden.
„Wir wollen Menschen fin-

den, die sich für andere enga-
gieren“, sagt Klaus Lüdeke,
der als Geschäftsführer ge-
meinsam mit Projektassisten-
tin Anja Bittner im ehemali-
gen Mitmachladen regelmä-
ßig anzutreffen ist. „Stadtteil-
laden“ nennen sie das Ge-
bäude in der Verdener
Landstraße 17 jetzt. Diese Eh-
renamtlichen können ihre Er-
fahrungen in unterschiedli-
chen Bereichen einbringen,
in praktischen Angeboten,
über Wissen oder auch Kon-
takte. Keineswegs müssten
das ausgebildete Experten

sein. „Wir suchen Menschen
mit Erfahrung“, bringt es
Anja Bittner auf den Punkt.
Überdies sind Veranstal-

tungen und Angebote ge-
plant, sagt Vorsitzender
Wöhlke. Im Frühling etwa soll
ein Sofa an verschiedenen
Stellen im Nordertor aufge-
stellt werden, um die Einwoh-

ner zu lockeren Gesprächen
zu animieren, sagt Lüdeke.
Im geplanten Erzählcafé kön-
nen sich Teilnehmende aus-
tauschen, ein bestimmtes
Thema soll aber stets den
Rahmen bilden. Auch dafür
sucht der Verein noch Mode-
ratoren, die sich bestenfalls
im Nordertor auskennen. Je-

der und jede soll sich so nach
seinen und ihren Möglichkei-
ten einbringen können.
Es gibt aber auch ein klassi-

sches Beratungsangebot wie
bisher. Der Verein mit seinen
Mitgliedern sieht sich als An-
laufstelle für Nachbarschafts-
hilfe. Finanziert wird „Nor-
dertor ist Ehrensache“ von

der Stadt Nienburg und der
N-Bank.

2Regelmäßig geöffnet ist
der „Stadtteilladen“ montags
bis freitags von 9-13 Uhr und
mittwochs außerdem von 14-
16 Uhr. Erreichbar ist die Ge-
schäftsstelle unter Telefon
(05021)8979575.

Klaus Lüdeke (links) und Anja Bittner sind Ansprechpartner im „Stadtteilladen“. Mit dem Vorsitzenden Norbert Wöhlke besprechen sie
die ersten Pläne. FOTO: SCHMIDETZKI

Unterschiede kennenlernen
Info-Abend und „Tag der offenen Tür“ an der IGS Nienburg

NIENBURG. Viele Eltern von
Grundschülern werden in
den nächsten Wochen eine
Entscheidung über die wei-
terführende Schule für ihre
Sprösslinge treffen müssen:
Die Integrierte Gesamtschule
(IGS) Nienburg lädt daher zu
einem Informationsabend am
Dienstag, 26. Februar, ab 19
Uhr und zu einem „Tag der
offenen Tür“ am 22. März von
15 bis 18 Uhr ein.
Der Info-Abend richtet sich

an die Erziehungsberechtig-
ten der Viertklässler aller
Kreis-Nienburger Grund-
schulen. Der „Tag der offenen
Tür“ informiert an einem
Nachmittag alle Eltern, Mäd-
chen und Jungen über das
Konzept und die unterrichtli-
chen Angebote der Gesamt-
schule. Am Informations-
abend erhalten die Eltern ei-
nen Überblick über die Arbeit
und Rahmenbedingungen an
der Gesamtschule, Neues
zum Stundenplan, zu Fächern
und Wahlpflichtkursen,
Werkstätten (etwa 50 Ange-
bote am Nachmittag), zu
Lern-Entwicklungs-Berich-
ten, Leistungsdifferenzierung
und Studierzeiten. Nach ei-
ner Einführung im Foyer des
Schulgebäudes am Berliner
Ring 47 werden vertiefende
Gespräche mit Fachlehrkräf-
ten an Infoständen angebo-
ten. Der „Tag der offenen
Tür“ soll allen die Gelegen-
heit bieten, an Mitmachaktio-
nen oder Schulführungen
teilzunehmen.
Alle Abschlüsse von Jahr-

gang 9 bis 13 sind an der IGS
in Nienburg möglich. Der zu-
künftige Schulabschluss so-
wie die Entscheidung für eine
Berufs- oder Studienwahl
kann durch gemeinsames
Lernen bis Klasse 10 mög-

lichst lange offen gehalten
werden. Hauptunterschiede
der IGS zu anderen Schulfor-
men sind etwa die Lernent-
wicklungsberichte, die Bis
Jahrgang 8 ausführlich über
den Lernstand sowie das Ar-
beits- und Sozialverhalten
des Kindes informieren und
für die meisten Befragten
aussagekräftiger sind als eine
Ziffernnote, wie die Schule
mitteilt. Ab der 9. Klasse gibt
es Noten-Zeugnisse mit zu-
sätzlichen kurzen Berichten
in ausgewählten Fächern.
„Sitzenbleiben“ gibt es an
der IGS nicht.
Besonderen Wert wird von

Anfang an auf eine ausführli-
che Berufs- und Studienori-
entierung sowie lebensbezo-
genes, praktisches Lernen
gelegt. Das Gütesiegel zur
Berufs- und Studienorientie-
rung hängt gerade frisch im
Eingangsbereich. Kein Kind
muss sich zu früh festlegen.
„Im Themenorientierten Pro-
jektunterricht begreifen die
Schüler im wahrsten Sinne
des Wortes, sie erforschen ein
Thema fächerübergreifend
und im Team, arbeiten prak-
tisch und stellen Produkte
her, die die Gäste auch am
‚Tag der offenen Tür‘ betrach-
ten können“, kündigt die IGS
an. Zusätzlich wird auch das
Angebot an Kooperations-
partnern erweitert: Außer-
schulische Lernorte und Ler-
nen an realen Gegenständen
motivieren auf ganz besonde-
re Weise; so zum Beispiel die
Kooperationen mit Betrieben,
dem Freiluftmuseum in Mün-
chehagen, den Stolpersteinen
in Rehburg oder auch mit der
Universität Hannover im na-
turwissenschaftlichen MINT-
Bereich.
Zum IGS-Alltag gehören

neben dem Mensa-Besuch
auch die Studierzeiten, in de-
nen die Schülerinnen und
Schüler altersgemischt Auf-
gaben unter Aufsicht und mit
Beratung erledigen. Sie do-
kumentieren ihren Schultag
im Lerntagebuch, welches
zudem der Kommunikation
zwischen Elternhaus und
Schule dient.
Zum Schuljahr 2019/2020

wird nicht nur ein neuer fünf-
ter Jahrgang eingeschult,
auch die neuen Elftklässler
beziehen die neuen Oberstu-
fenräume im gerade entste-
henden Anbau. DH

2Anmeldeformulare und Ter-
mine für die Anmeldetage vom
6. bis 9. Mai werden vergeben,
um lange Wartezeiten zu ver-
meiden. Alle Informationen sind
auf der Homepage zu finden
unter www.igsnienburg.de.

Noch freie Plätze
beim Flohmarkt
LINSBURG. Der Verein zur
Förderung des Kindergar-
tens „Meilenstein“ lädt für
Sonntag, 10. März, von 14 bis
16 Uhr zu einem Flohmarkt
„Rund ums Kind“ in die Lins-
burger Sporthalle ein. Für
das leibliche Wohl ist in
Form eines Tortenbuffets
gesorgt. Verkauft wird gut
erhaltene Kinderbekleidung,
Spielsachen, Kinderwagen,
Autositze, Umstandsmo-
de und anderes. Anbieter,
die einen Standplatz haben
möchten, melden sich bis
zum 3. März bei Indra Kappe,
Telefon (05027) 900567,
oder bei Jessica Wenzel, Te-
lefon (05027) 949699, die
auch für weitere Informati-
onen zur Verfügung stehen.

DH
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Husum-Bolsehle
Angebot vom 26.2. – 2.3.2019

Rindergeschnetzeltes
Stroganoff Art 1 kg 9,90 €
Hintereisbein 1 kg 2,99 €
Fleischkäse 100 g 0,69 €
Rauchenden 100 g 0,79 €
Porree-Maissalat 100 g 0,85 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,80 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Spießbraten gefüllt 1 kg 5,55 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Rinderroulade
Rotkohl, Kartoffeln Port. 6,50 €

Termine vormerken:
21. April 2019 Osterbrunch
27. April 2019 Grillbuffet

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

www.blockbusreisen.dew

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349

16.03. Ostermarkt im Schloss Fürstenberg 59,00 €
17.03. „Heiße Ecke“ – Das Reeperbahnmusical in Hamburg 85,00 €
27.03. Stintessen in „Grube’s Fischerhütte“ 48,00 €
27.03. Frühlingserwachen im Gartencenter Oosterik 39,50 €
13.04. Überraschungsfahrt ins Grüne 56,00 €
27.04. Zur Baumblüte ins Alte Land 66,50 €
08.05. Salz- und Hansestadt Lüneburg mit Führung Rote Rosen 49,00 €
12 05 Brunchfahrt Hamburg Hafengeburtstag 82 00 €

16 03 O k i S hl
Aktuelle Tagesfahrten

29.03. – 31.03. Saisonauftaktfahrt für Reiselustige 289 €
25.04. – 28.04. „Moin Lieblingsland“ – Nordfriesland 459 €
09.05. – 12.05. Breslau im Wonnemonat Mai 379 €
30.05. – 02.06. Heidelberger Schlossbeleuchtung 485 €
07.06. – 12.06. Schweiz 769 €
15.06. – 16.06. Filmpark Babelsberg und Berlin 179 €
28.06. – 30.06. Landesgartenschau Mecklenburgische Seenplatte 335 €
04.07. – 07.07. Quatropole-Trier, Saarbrücken 459 €
16.07. – 21.07. Land der Tausend Seen – Masuren 609 €

29 03 31 03 S i ft k
Aktuelle Busreisen

tfahrt fütf h t

12.05. Brunchfahrt Hamburg Hafengeburtstag 82,00 €

Akt ll B i

Ausführlicher Fahrtverlauf und Programm im Internet www.blockbusreisen.de
oder fordern Sie unser Prospekt an.

Wilhelmstraße 21 · Nienburg
TELEFON 05021/2131
E-MAIL: info@optik-proetzsch.de
www.optik-proetzsch.de

Jetzt Termin vereinbaren:

Wir zaubern Ihnen
die perfekte Hörlösung!



Der Zusammenhalt unterstützt
CJD-Serie „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Zu Besuch bei der Flüchtlingsinitiative „Liebenau hilft“

LIEBENAU. Die Will-In-Mitar-
beiter Saber Simo und Samir
Elladawi haben mit Aktiven
der Flüchtlingsinitiative „Lie-
benau hilft“ und Familie Ha-
mou über ihre Erfahrungen
gesprochen.
Die Gäste bekamen zu-

nächst durch Ulrike Granich
und Meral Akyol einen Ein-
blick in die Kleiderkammer,
die für alle Menschen Don-
nerstagsnachmittags geöffnet
ist und staunten nicht
schlecht, was dort alles ange-
boten wird. Neben Kleidern,
Schuhen, Taschen und allem
möglichen Haushaltszubehör
stehen auch leihweise Betten
undMatratzen zur Verfügung
gegen eine kleine Spende.
In der Kulturscheune trafen

sie dann noch mit Familie
Hammou zusammen, die
nach einer langen Trennung
und einem schwierigen
Fluchtweg und seit letztem
November wieder als Familie
zusammen in Liebenau le-
ben. Laut des Vaters fühlt sei-
ne Familie sich sehr wohl und
die Kinder hätten sich einge-
lebt, indem sie sich bei einem
Sportverein angemeldet und
Freunde gefunden haben.
Die Kinder besuchen derzeit
die Schule in Liebenau. Er
fügte hinzu, dass alles nicht
geschehen kann, ohne die
großartige Unterstützung der
Ehrenamtlichen, Paten,
Flüchtlingsinitiative „Liebe-
nau hilft“ und Sprachmitt-
lern. Die Familie Hamou be-
dankt sich bei allen recht
herzlich dafür.
Für Ulrike Granich war es

noch wichtig, auf den wun-
derbaren Zusammenhalt die-
ser Flüchtlingsinitiative hin-
zuweisen: Jede Familie be-
kommt zwei Paten zur Seite,
die den Menschen helfen in
Deutschland anzukommen,
und Kontakte zu knüpfen.
Sie möchte in diesem Be-

zug auch darauf hinweisen,
dass diese Zusammenarbeit
der Flüchtlingsinitiative nicht
nur für Flüchtlinge sei, son-
dern auch für die EU-Bürger,
zum Beispiel Rumänen, die
da in Liebenau wohnen. Sie
sprach ein herzliches Danke-
schön allen Sach- und Geld-
spendern aus. Nur die Unter-
stützungen und die Spenden
ermöglichen eine integrative
Flüchtlingsarbeit in Liebe-
nau.
Meral Akyol, die schon als

Kind mit elf Jahren nach
Deutschland gekommen ist,
war eine der Patinnen für Fa-
milie Hammou, und hat sich
zusammen mit der ganzen
Flüchtlingsinitiative und mit
Hilfe der heimischen Politiker
dafür eingesetzt, dass die Fa-
milie zusammengeführt wird.
In der Kulturscheune wer-

den Deutschkurse angebo-
ten, unter anderem Deutsch
für Auszubildende. Zu die-
sem Kurs kommen Auszubil-
dende aus dem ganzen Land-
kreis. Außerdem wird ein
Deutschkurs für Einsteiger
von der Evangelischen Kirche

angeboten.
Familie Hamou berichtete

aus Griechenland: Es gibt
dort im Camp Familien und
Einzelpersonen, die in der
Zwischenzeit ein Visum er-
halten haben, aber aufgrund
der langen unfreiwilligen
Verweildauer im Camp nicht
mehr über genügend finanzi-
ellen Mitteln verfügen, ihre
Reise zu den Verwandten
fortzusetzen, wie ursprüng-
lich geplant. DH

2Auf eine Terminänderung für
das internationale Café der Be-
gegnung in Liebenau teilt die
Initiative mit. Ausnahmswei-
se findet das Cafe am Sams-
tag, 9. März, statt. Der Ort soll
noch rechtzeitig bekanntgege-
ben werden. Wer kommt, solle
wie immer etwas für das Büfett
mitbringen. Das nächste Be-
gegnungscafe St. Martin findet
am Dienstag, 26. Februar, ab 16
Uhr im Gemeindehaus St. Mar-
tin in Nienburg statt.

Austausch gabe es bei Fami-
lie Hamou.

Die Kleiderkammer besuchte die Gruppe. FOTOS: CJD

Rechts ist der Text in Original-
sprache zu sehen.

Diskussion zu
Sicherung für

Kinder
NIENBURG. Zu einem politi-
schen Frühstück mit dem ak-
tuellen Thema der möglichen
Einführung einer armutsfes-
ten Kindergrundsicherung la-
den die Bürgerinitiative Be-
dingungsloses Grundeinkom-
men (BI BGE) und der SPD-
Unterbezirk Nienburg ein.
Diskutiert wird am Sonn-
abend, 2. März, ab 9.30 Uhr
im Gasthaus am Hafen in
Nienburg. Dabei sind der
SPD-Unterbezirksvorsitzende
Grant-Hendrik Tonne als Mo-
derator, die hiesige SPD-Bun-
destagsabgeordnete Marja-
Lisa Völlers und für die BI
BGE Dr. Franz Segbers, em.
Professor für Sozialethik an
der Universität Marburg und
Mitglied im Beirat des bun-
desweiten Netzwerks Grund-
einkommen. Die Veranstal-
tung ist öffentlich und ein-
trittsfrei. Ideen zur Konzepti-
on und Einführung einer
Kindergrundsicherung ange-
sichts stetig steigender Kin-
derarmut bestimmen derzeit
die politische Debatte. Die
örtliche BI BGE als langjähri-
ge Befürworterin nimmt die
neue Zustimmung in der SPD
zum Anlass, sich gemeinsam
mit dem SPD-Unterbezirk
und Völlers öffentlich über
die Thematik auszutauschen
und zur Diskussion darüber
einzuladen. Einen Schwer-
punkt wird Professor Dr.
Franz Segbers mit der Dar-
stellung des Kindergrundsi-
cherungs-Konzepts des
Bündnisses Kindergrundsi-
cherung setzen, das bundes-
weit von 40 zivilgesellschaft-
lichen Organisationen unter-
stützt wird. Abschließend fin-
det eine Diskussion mit dem
Publikum statt. DH

2Wegen des Frühstücksfor-
mats wird um Anmeldung bis
zum kommenden Dienstag, 26
Februar, unter Telefon (05021)
605381 oder per E-Mail an
nienburg@spd.de gebeten.

IN KÜRZE

Turnen am
Rosenmontag
HEEMSEN. Auch in diesem
Jahr wird es beim SV Heem-
sen ein Rosenmontags-Tur-
nen geben. Die bei den Kin-
der aus Heemsen und Um-
gebung beliebte Veranstal-
tung findet am 4. März von
15.30 bis 17.30 Uhr in der
großen Halle statt. Wie im-
mer darf geturnt, geklettert
und – dank DJ Tobias Metje
– auch getanzt werden. Au-
ßerdem zeigen auch Tanz-
mäuse wieder, was sie drauf
haben. In diesem Jahr bitten
die Organisatorinnen darum,
zwei Euro mitzubringen. Ei-
nen Euro wie immer für das
Patenkind des Vereins und
einen Euro zur Finanzierung
der Musik. Und wie immer
sollten auch die Turnschuhe
nicht vergessen werden. DH
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Wahl zum neuen Nienburger Seniorenbeirat
Die acht Kandidaten stellen sich heute in der HARKE vor / Wahltermine sind der 27. Februar und der 2. März

VON MANON GARMS

NIENBURG. Am Mittwoch, 27.
Februar, und am Samstag, 2.
März, findet jeweils von 8 bis
13 Uhr die Wahl für den neu-
en Seniorenbeirat im Rathaus
Nienburg statt. Bis zum 13.
Februar gab es die Möglich-
keit, sich für die Kandidatur
zur Wahl zu stellen. Insge-
samt haben sich acht Kandi-

datinnen und Kandidaten be-
worben, die sich auf dieser
Seite in Steckbriefform vor-
stellen. Zwar soll das Gremi-
um laut Wahlordnung aus
neun Mitgliedern bestehen,
es ist aber auch eine Mindest-
besetzungsstärke von fünf
Mitgliedern festgelegt wor-
den, sodass die Anzahl von
nur acht Kandidaten nach
Angaben der Nienburger

Stadtverwaltung kein Prob-
lem ist.

Gabriele Dießel, 65 Jahre,
Beruf/ehemalige Berufstätig-
keit: Sozialpädagogin, zu-
letzt Bereichsleiterin in der
Behindertenhilfe. Ich kandi-
diere für den Seniorenbeirat
Nienburg, weil ich mich da-
für einsetzen möchte, dass
Interessen und Bedürfnisse
älterer Menschen in Nien-
burg eruiert werden, dass
Politik und Verwaltung in
den zuständigen Gremien
davon Kenntnis erhalten und
dass zur Umsetzung ein kon-
struktiver Dialog mit allen
Beteiligten geführt wird. In
meiner Freizeit beschäftige
ich mich mit ehrenamtlicher
Tätigkeit in einer Kita, Le-
sen, Nordic Walking, Fahr-
radtouren. Diese Themen
sind mir wichtig: Brücken-
bau zwischen Jung und Alt
jeglicher Nationen zur besse-
ren Verständigung, Akzep-
tanz und Toleranz; Unterstüt-
zung zur Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben; Transpa-
renz und Vernetzung senio-
renbezogener Angebote.

Uta Kloss, 78 Jahre, Beruf/
ehemalige Berufstätigkeit:
Lehrerin im Ruhestand. Ich
kandidiere für den Senioren-
beirat Nienburg, weil ich mal
schauen möchte, wo und wie
ich mich für ältere Menschen
in Nienburg einsetzen kann.
Mein Motto lautet: „Für ein
leichteres und sicheres Leben
in Nienburg“. In meiner Frei-
zeit beschäftige ich mich mit
ehrenamtlichen Tätigkeiten,
unter anderem Mitarbeit im
„Eine-Welt-Laden“. Diese
Themen sind mir wichtig: Wo
immer es leichter werden
kann für Senioren in Nien-
burg, wo immer und wodurch
auch immer.

Horst Fröhlich, 73 Jahre,
Beruf/ehemalige Berufstätig-
keit: Reiseverkehrskauf-
mann. Ich kandidiere für den
Seniorenbeirat Nienburg,
weil ich mich für die Belange
der älteren Menschen einset-
zen möchte. In meiner Frei-
zeit beschäftige ich mich mit
Garten, Radfahren, Musik
und Chorgesang. Diese The-
men sind mir wichtig: Straße
und Verkehr, Gehwege.

Rainer Metze, 74 Jahre, Be-
ruf/ehemalige Berufstätig-
keit: Realschullehrer. Ich kan-
didiere für den Seniorenbei-
rat Nienburg, weil ich mich
aktiv am Leben meiner Al-
tersgeneration beteiligen
möchte. In meiner Freizeit
beschäftige ich mich mit Ler-
nen von Sprachen, Arbeit für

Migranten, Reisen. Diese
Themen sind mir wichtig: Mi-
gration, sozialer Staat, politi-
sche Teilhabe ohne Parteien-
zugehörigkeit.

Wilhelm Sternitzke, 79 Jah-
re, Beruf/ehemalige Berufstä-
tigkeit: Tischler. Ich kandidie-
re für den Seniorenbeirat
Nienburg, weil ich den Senio-
rinnen und Senioren eine
Stimme geben und diese
Stimme anhören und vortra-
gen möchte. In meiner Frei-
zeit beschäftige ich mich mit
Schwimmen, Radeln, Aktivi-
täten in der Altersgruppe der
Freiwilligen Feuerwehr Nien-
burg. Diese Themen sind mir
wichtig: Mobilität für Senio-
ren an Wochenenden (Sams-
tag und Sonntag).

Kurt Sziegat, 71 Jahre, Be-
ruf/ehemalige Berufstätig-
keit: Elektromeister (Betreu-
en von Einkaufszentren). Ich
kandidiere für den Senioren-
beirat Nienburg, weil ich
mich um die Anliegen älterer
Menschen kümmern möchte.

In meiner Freizeit beschäftige
ich mich mit Haus, Garten,
Camping, Schiffsmodellbau.
Diese Themen sind mir wich-
tig: dass ältere Menschen so
lange wie möglich mobil blei-
ben.

Reinhard Wandmacher, 65
Jahre, Beruf/ehemalige Be-
rufstätigkeit: Personalleiter.
Ich kandidiere für den Senio-

renbeirat Nienburg, weil ich
meine bisherige Tätigkeit im
Seniorenbeirat der Stadt
Nienburg fortsetzen möchte.
In meiner Freizeit beschäfti-
ge ich mich mit ehrenamtli-
cher Tätigkeit in einem Se-
niorenzentrum sowie im Se-
niorenbeirat der Stadt Nien-
burg. Diese Themen sind mir
wichtig: die Wünsche und In-
teressen der älteren Men-
schen in Erfahrung zu brin-

gen.

Rosel Wandmacher, 75 Jah-
re, Beruf/ehemalige Berufstä-
tigkeit: Sekretärin/Personal-
sachbearbeiterin. Ich kandi-
diere für den Seniorenbeirat
Nienburg, weil Seniorenbei-
räte durch ihr ehrenamtliches
Engagement dazu beitragen,
dass bei Entscheidungen der
kommunalen Politik und Ver-
waltung die Bedürfnisse und
Interessen der älteren Men-
schen berücksichtigt werden.
In meiner Freizeit beschäftige
ich mich mit: Vorsitzende im
Seniorenbeirat der Stadt
Nienburg (seit 2015), ehren-
amtliche Tätigkeit in einem
Seniorenheim. Diese Themen
sind mir wichtig: die Interes-
sen und Anliegen der älteren
Bürgerinnen und Bürger aus
dem Stadtgebiet und den
Ortsteilen zu vertreten.

2Benachrichtigungskarten er-
halten Wahlberechtigte nicht.
Sie sollten jedoch einen Aus-
weis oder ähnliches Dokument
zur Wahl mitbringen.

Horst Fröhlich.

Rosel Wandmacher.

Wilhelm Sternitzke.

Reinhard Wandmacher.

Gabriele Dießel.

Uta Kloss. Rainer Metze.

Kurt Sziegat. FOTOS: PRIVAT

Der Stimmzettel. Jeder Wähler hat drei Stimmen. FOTO: STADT NIENBURG
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchenden,
Bregenwurst, + Ofenkartoffeln 1 € +
Wellfleisch 1 € 89,–
Winterbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Laugenbrötchen,
süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Unser Partyservice
2019

Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Hubertusbraten 95,–
Prinzenbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Wildgulasch 99,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Paniertes Nackensteak
Kartoffelgemüsepfanne
mit Hollandaise 5,00

Di.: Paprika-
Zwiebelgulasch
Nudeln, Salat 5,00

Mi.: Sauerkrauteintopf
2 kl. Rauchenden 4,00

Do.: Sahneschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Bay. Leberkäse
Kartoffelstampf, Sauerkraut 5,00

Sa.: Tomatensuppe
mit Mett und Reis 3,00
Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 6,50

Warmes Mittagessen:

Kasseler Rollbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Gulasch
halb + halb . 100 g –,79
Schinkenspeck
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . .100 g –,99
Rauchenden
. . . . . . . . . . . .100 g –,89
Wiener Würstchen
. . . . . . . . . . . Stück –,79
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–

Unsere Wochenangebote vom 25.2. bis 2.3.2019:

Wochen-
knüller

Gefüllte
Rinderrouladen 1 kg9,99

SPD-Preis-Doko, Skat & Kniffel
am 17.3., Schweizerlust Liebenau



Spülen, Saugen, Fensterputzen
„Im Liegen geht‘s!“: DIE HARKE am Sonntag verlost 3 x 2 Karten für Herbert Knebel

NIENBURG. „Im Liegen
geht’s!“ ist das neue Solo-Pro-
gramm von Herbert Knebel
umschrieben. Am Dienstag,
12. März, gastiert er damit um
20 Uhr im Nienburger Thea-
ter.
Zum Stück heißt es: „Wer

kennt dat nich, dat viele Tä-
tigkeiten, die man im Stehen
verrichten muss, einem zu-
nehmend schwerer fallen, ge-
rade im Alter! Und da kommt
auch mein Motto ins Spiel,
wat auch der Titel von mein
neues Programm is: Im Lie-
gen geht’s! Wat weiß ich,
Spülen, Abtrocknen Saugen,
Fensterputzen, dat sind doch
alles Tätigkeiten, die man
sich im Liegen viel besser an-
kucken kann, als dat man
einfach nu doof dabeisteht.
Ja, manchmal muss man ers

en gewisses Alter erreichen,
um zu Reife und Weisheit zu
gelangen. Und davon handelt
auch mein neues Programm,
wo ich wieder Geschichten
erzähl, die sich gewaschen
haben, und die es wahrlich in
sich haben, wo ich manchma
selber denk, wat, dat solls du
alles erlebt haben?! Na ja,
aber im Liegen ging’s.“
Mit dabei ist auch wieder

Ozzy Ostermann, der wieder
einen bunten Strauß von Me-
lodien parat hat, die man so

vielleicht auch noch nicht ge-
hört hat. DH

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,

Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73
56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
per E-Mail an theaterkasse@ni-
enburg.de und unter www.thea-

ter.nienburg.de.

2DIE HARKE am Sonntag ver-
lost unter ihren Leserinenn und
Lesern 3 x 2 Karten für die Ver-

anstaltung. Wer an der Gewinn-
aktion teilnehmen möchte, geht
bitte auf www.dieharke.de/ge-
winnspiele. Das Stichwort ist
„Herbert Knebel“.

Herbert Knebel kommt ins Nienburger Theater – und DIE HARKE am Sonntag verlost Karten. FOTO: HERBERT KNEBEL

Kultur in
der Region

Sonntag, 24. Februar, 14
Uhr: „Die goldenen 20er Jah-
re“, Leben und Technik in
den 1920er-Jahren – Nostali-
giemuseum Syke-Okel

Sonntag, 24. Februar, 15
Uhr: „Petri Heil un Waid-
manns Dank“, Theaterge-
meinschaft Mainsche – „Ge-
hannen op‘n Saal“, Mainsche
Mainsche

Sonntag, 24. Februar, 15
Uhr: „Geld stinkt nicht“ – Ko-
mödie von Ray Cooney, THe-
ater Weyhe

Sonntag, 24. Februar, 16
Uhr: „Dwatsche Driewer un
plietsche Wiewer“ – Platt-
deutsches Stück von Marion
Bach mit der Theatergruppe
Erichshagen-Wölpe, Grun-
schule Am Bach, Nienburg

Montag, 25. Februar, 20.15
Uhr: „Alles ist gut“ Kommu-
nales Kino vom Kulturwerk
im Fimpalast Nienburg

Dienstag, 26. Februar, 19
Uhr: „Wieviel Insekten brau-
chen wir? Landwirtschaft
ohne Pestizide?“ – Vortrag
und Diskussion über umwelt-
verträgliche Landwirtschaft,
„Gleis 1“, Syke

Donnerstag, 28. Februar, bis
Sonntag, 3. März: Stolzenau-
er Karneval mit dem SKV Rot-
Gold

Donnerstag, 28. Februar, 19
Uhr: „VinoKino: Womit haben
wir das verdient?“, Film und
Wein im Filmhof Hoya

Freitag, 1. März, 20 Uhr:
Deutsche Kammerphilharmo-
nie Bremen mit Werken von
Klein, Beethoven und Dohná-
nyi, Erbhof Thedinghausen.

Freitag, 1. März, 20 Uhr:
Nathan James & Band– live
im Haus „Windheim No2“,
Petershagen

Freitag, 1. März, 20 Uhr:
Axel Zwingenberger & Hen-
ning Pertiet live im Kultur-
zentrum Martinskirche, Hoya

Samstag, 2. März, 19 Uhr:
„Ran an die Dame und wech
von sie“ zwei Troubadeusen
auf Reisen – das besondere
Konzert zum „Friederiken-
Geburtstag“ in der „Roman-
tik Bad Rehburg“

Samstag, 2. März, 20 Uhr:
„Das gibt Ärger“ – Kabarett-
programm von und mit Simo-
ne Solga im Kulturwerk Nien-
burg

Samstag, 2. März, 20 Uhr:
„Der Teufel trägt Parka“ –
Kabarret mit Inka Meyer in
der Windmühle Heimsen

Samstag, 2. März, 20 Uhr:
„Schlagen Sie dem Teufel ein
Schnäppchen!“ – der Bestsel-
lerautor Bastian Sick gastiert
im Rahmen der „Happy
Aua“-Reihe im Forum des
Schulzentrums Bruchhausen-
Vilsen

Sonntag, 3. März, 19 Uhr:“
Die Erbtante aus Amerika“ –
Stück von Willy Stock, Dorf-
gemeinschaftshaus Wachen-
dorf

Ein Auszug aus dem Veran-
staltungsportal Mittelweser-
Events.de

2 www.mittelweser-events.de

Zwölf Bläser und 30 Stimmen
Gemeinsames Konzert von „BlechReiz“ und „Sing & Fun“ am 2. März in Steimbe und am 3. März in Gilten

STEIMBKE/GILTEN. Alle zwei
Jahre treffen sich die Blech-
bläsergruppe „BlechReiz“
aus Franken und der Chor
„Sing & Fun“ aus Rodewald,
um ein gemeinsames Konzert
zu gestalten. Am Samstag, 2.
März, treten die beiden For-
mationen um 19 Uhr in der

Steimbker St.-Dionysius-Kir-
che auf. Am Sonntag, 3. März,
laden sie um 17 Uhr in die St.
Pauli Kirche in Gilten ein.
Außerdem wird „Blech-

Reiz“ am 3.März, den Gottes-
dienst in Steimbke um 10 Uhr
musikalisch begleiten.
Dazu heißt es: „BlechReiz“

schafft es nahtlos zwischen
allen Stilen und Epochen ei-
nen musikalischen Bogen zu
spannen, virtuos, fesselnd
und, nicht zuletzt dank des
sportlichen Dirigenten And-
reas Knollmeyer, durchaus
dynamisch.
Der Chor „Sing & Fun“ hat

mit seinem Chorleiter Volker
Bublitz sowohl Songs aus den
1980er Jahren wie Leonard
Cohens „Hallelujah“ oder
„Sweet Dreams“ von den
„Eurythmics“ als auch Lieder
neueren Datums wie Pharrell
Williams‘ „Happy“ oder
„Viva La Vida“ von „Cold-

play“ einstudiert.
Alle Mitwirkenden hoffen,

dass die Mischung aus zwölf-
köpfigem Bläserensemble
und rund 30-köpfigem Chor
viele Gäste anlocken wird,
und dass das temperament-
volle und anspruchsvolle Pro-
gramm begeistern kann. DH

Eine Hymne an das Leben
Film „Mein Leben ohne mich“ läuft am 17. März im Nienburger Kulturwerk

NIENBURG. Am Sonntag, 17.
März, um 11 Uhr, zeigt das
Kommunale Kino des Nien-
burger Kulturwerks den Film
„Mein Leben ohne mich“ von
der Regisseurin Isabel Coixet,
ein bewegender Spielfilm
über den Umgang des Men-
schen mit dem Tod.
Zum Inhalt: Ann lebt mit ih-

rer Familie glücklich und zu-
frieden, ist eine Lebenskünst-
lerin, die mit unerschütterli-
cher Courage den Alltag zwi-
schen Kindern und Putzjob
meistert.
Das ändert sich schlagartig,

als sie nach einer Routineun-
tersuchung erfährt, dass sie
Krebs im Endstadium hat. Ihr
bleiben noch wenige Monate.
Die schreckliche Nachricht
behält Ann jedoch für sich. In
aller Stille will sie die verblei-
bende Zeit auskosten, um sich
einige Herzenswünsche zu
erfüllen, die sie auf einer Liste
notiert: Wenigstens einmal
will Ann rauchen, trinken und
immer sagen, was sie denkt!
Sie möchte sich noch einmal
verlieben, außerdem brau-
chen Penny und Patsy eine
geeignete Ersatzmutter und
ihr Mann Don eine neue Frau.
Aber das Wichtigste ist: Ih-

ren Kindern möchte sie für je-
des Jahr Geburtstagsgrüße
auf Band sprechen, bis sie 18
sind. Ihnen das Gefühl geben,
für sie da zu sein, obwohl sie
nicht mehr bei ihnen sein

kann.
Die katalanische Regisseu-

rin Isabel Coixet („Das gehei-
me Leben der Worte“) insze-
nierte ein bewegendes Melo-
dram, das durch seinen nüch-
ternen, protokollarischen Re-

alismus beeindruckt und
zugleich von einer vielstim-
migen Poesie durchweht
wird. Dank Sarah Polleys
(„Das süße Jenseits“) unauf-
dringlicher Darstellung ist
diese Chronik eines ange-

kündigten Todes nie senti-
mental oder kitschig. Trotz
des schwierigen Themas ist
der Film eine Hymne an das
Leben.
Die langjährige Kooperati-

on zwischen dem „Dasein“-
Hospizverein Nienburg, dem
Verein „Krebsnachsorge
Nienburg“, dem Palliativ-
stützpunkt Nienburg und
Umgebung und dem Nien-
burger Kulturwerk schlägt
mit der Verlegung der Veran-
staltung auf den Sonntag ei-
nen neuen Weg ein: „Krebs
ist in seiner Summe mehr als
das Einzelschicksaal einer
oder eines Betroffenen, son-
dern in der Regel eine Zäsur
für die ganze Familie und das
Umfeld“, so Olga Suin de
Boutemard, Geschäftsführe-
rin des Nienburger Kultur-
werks. „Mit der Verlegung
auf den Sonntagvormittag
und einem anschließenden
Miteinander im hauseigenen
Bistro möchten wir das The-
ma zu einem Familienthema
machen.“ DH

2 Der Eintritt beträgt 6,- Euro.
Weitere Informationen und Kar-
tenbestellungen im Nienburger
Kulturwerk, Mindener Landstra-
ße. 20, unter Telefon (0 50 21)
922580, per E-Mail an info@ni-
enburger-kulturwerk.de oder
direkt über die Internetseite des
Kulturwerks www.nienburger-
kulturwerk.de.

Wollen an ein wichtiges erinnern (von links): Thema Ilona Romaus
(„Dasein“-Hospiz Nienburg), Birgitt Kottner (Palliativstützpunkt
Nienburg und Umgebung), Annette Schmidt (Krebsnachsorg
Nienburg), vorne: Olga Suin de Boutemard (Nienburger Kultur-
werk). FOTO: KULTURWERK

Blaskapelle
Haßbergen am

3. März in Rethem
RETHEM. Die Haßberger Blas-
kapelle – mit Musikern im Al-
ter von zehn bis 88 Jahren –
ist am Sonntag, 3. März, ab
15.30 Uhr im Burghof-Gewöl-
be in Rethem zu Gast.
Das Orchester, das bereits

1973 gegründet wurde,
möchte Auszüge aus seinem
umfangreichen Musikreper-
toire von traditioneller Blas-
musik bis hin zu bekannten
Evergreens, Popmusik und
Filmmusiktiteln spielen und
eine musikalische Zeitreise
durch mehrere Jahrzehnte
unternehmen. Darunter sind
Medleys von bekannten Mu-
sikern wie Nena, James Last
und Peter Maffay. Auch Film-
musik, wie etwa den Sound-
track aus dem Film „Fluch
der Karibik“ und den von
Robbie Williams bekannt ge-
machten Titel „Beyond the
sea – La Mer“ aus dem Film
„Findet Nemo“ spielt das Or-
chester, das mit Querflöten,
Saxophon, Klarinette, Trom-
pete, Tuba, Bariton, Waldhorn
und Posaune vielseitig be-
setzt ist. Mit dabei auch der
weltbekannte Titel von Ro-
nan Keating „When you say
nothing at all“ aus dem Film
„Notting Hill“, gefolgt vom
Popsong „Africa“. DH

2Der Eintritt zum Konzert
ist frei, die Musiker freuen sich
aber über Spenden zur De-
ckung der Kosten.
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Mehr als 25 Aussteller, dazu Vorträge
Auch die zweite Schwangerschaftsmesse war nach Angaben der Veranstalter ein Erfolg

NIENBURG. Als erneut erfolg-
reich bezeichnen die Veran-
stalter die Schwangerschafts-
messe im Nienburger Kreis-
haus, veranstaltet vom Fami-
lienservicebüro (FSB) und
dem Fachdienst Frühkindli-
che Bildung („Frühe Hilfen“)
des Landkreises Nienburg.
Die Debütveranstaltung im

vergangenen Jahr sei sehr er-
folgreich gewesen, so dass
bei der diesjährigen zweiten
Auflage mehr Aussteller ihr
Produkte und Dienstleistun-
gen präsentierten, teilen die
Organisatoren mit. An über
25 Messeständen auf drei
Etagen konnten sich (wer-
dende) Eltern, Fachkräfte
und Interessierte informieren.
Beratungsstellen, Hebam-
men, Apotheken und Kran-
kenkassen sowie die entspre-
chenden Fachdienste des
Landkreises Nienburg waren
vertreten. Seitens der Kreis-
verwaltung wurde der
Schwerpunkt auf das Thema
Kindertagespflege gelegt.
Die Besucherinnen und Be-

sucher nutzten die Gelegen-
heit, Gespräche zu führen
und Infomaterial mitzuneh-
men. Im Kreistagssaal wur-
den vier Fachvorträge zu den
unterschiedlichsten Themen
rund um Schwangerschaft

und Geburt angeboten. Zu-
dem stellten sich in diesem
Jahr auch wieder die regiona-
len Geburtsstationen vor. Mit
von der Partie waren die He-
lios Kliniken Nienburg, das
Heidekreis Klinikum Walsro-

de, das Klinikum Minden so-
wie die Weser-Aller-Klinik
Verden.
Mitorganisator und Mode-

rator Lutz Sommerfeld be-
grüßte die Gäste im Kreis-
tagssaal. Er versprach unter

anderem „spannende Vorträ-
ge“. Erster Kreisrat Thomas
Klein eröffnete die zweite
Schwangerschaftsmesse.
Anschließend startete der

erste Vortrag von Dr. med.
Mathias Uhlig, Chefarzt für
Gynäkologie und Geburtshil-
fe der Helios Kliniken Mittel-
weser, unter der Überschrift
„Das Wunder der Natur – aus
Zwei mach 3“.
Es folgte der Vortrag von

Ute Behrens aus Bremen. Die
Hebamme und Diplom-Sozi-
alpädagogin referierte zum
Thema „Die natürliche Ge-
burt und ihre positiven Aus-
wirkungen auf Mutter und
Kind“. Osteopath Hannes Jo-
achim-Fischer aus Petersha-
gen ging in seinem Vortrag
auf „Osteopathische Aspekte
zur Behandlung von Mutter
und Kind vor und nach der
Entbindung“ ein.
Janina Schünemann von

der Fachberatung Kinderta-
gespflege des Landkreises
Nienburg stellte im vierten
Vortrag die Kindertagespfle-
ge als eine alternative Betreu-

ungsform für die Kleinsten
vor.
Alle Vorträge dauerten

rund 30 Minuten, so dass in
den Pausen Zeit blieb, einzel-
ne Stände gezielt zu besu-
chen. Um diese schnell zu fin-
den, wurde den Gästen ein
Standplan zur Verfügung
stellt.
Neben vielen Informatio-

nen zu Beratungsangeboten
des Landkreises Nienburg,
zum Beispiel zu den Themen
Elterngeld, Kindertagespfle-
ge oder Schwangeren-Bera-
tung, gab es auch ganz prak-
tische Angebote: Der Fach-
dienst „Vertretung Minder-
jähriger“ konnte während der
Messe gleich drei Vater-
schaftsanerkennungen notie-
ren – und das ganz spontan
und ohne Termin. Hinter-
grund: Bei Nichtverheirate-
ten ist diese Vaterschaftsan-
erkennung obligatorisch.
Für süße und herzhaften so-

wie kalte und warme Geträn-
ken war ebenso gesorgt wie
für eine Spielecke für Kinder.

DH

Messestand der „Freien Hebammen“ (von links): Katja Mackeben, Sabine Harms und Jessica Baron. FOTOS: LANDKREIS NIENBURG

Freuen sich über eine erfolgreiche zweite Schwangerschaftsmesse (von links): Bettina Menke-Siebels
(Fachdienst Frühkindliche Bildung), Referent Dr. Mathias Uhlig (Helios Kliniken Mittelweser), Erster
Kreisrat Thomas Klein, Horst Barthel (Fachbereichsleiter Jugend) und Lutz Sommerfeld (Familienser-
vicebüro).

IN KÜRZE

Schnuppertag an der OBS
NIENBURG. Am Dienstag, 26.
Februar, findet der Schnup-
pertag an der Oberschule
Nienburg statt. Alle Schüle-
rinnen und Schüler der 4.
Klassen sind eingeladen,
„Oberschulluft“ zu schnup-
pern. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Alle Schülerinnen und

Schüler, die Interesse haben,
die Oberschule Nienburg
kennen zu lernen, sind einge-
laden, um 8.30 Uhr in das Fo-
rum der OBS (Cretschmar-
straße 22) zu kommen. Die
Schüler werden von Scouts
der 6. Klasse begrüßt und in
Gruppen eingeteilt. Danach
machen sie eine Schulralley,
lernen den Freizeitraum ken-
nen, schnuppern in unter-
schiedliche Unterrichtsange-
bote (unter anderem Franzö-
sisch und Naturwissenschaf-
ten) und können das Gebäu-

de erkunden. Um 12.30 Uhr
endet der Schnupperunter-
richt.
Am Donnerstag, 4. April,

sind alle eingeladen, am Tag
der offenen Tür die Ergebnis-
se der Projekttage zu bestau-
nen und auszuprobieren. Es
wird wieder eine Vielzahl von
Angeboten geben.
Die Anmeldetermine für die

neuen Fünftklässler an der
Oberschule Nienburg sind am
Montag, 6. Mai, von 14 bis 17
Uhr, am Dienstag, 7. Mai, von
8 bis 13 Uhr und amMittwoch,
8. Mai, von 8 bis 13 Uhr. Zur
Anmeldung muss das Halb-
jahreszeugnis aus Klasse 4
mitgebracht werden. DH

2Anmeldeformulare und wei-
tere Informationen gibt es
auch auf der Homepage der
Schule unter www.obsz-nien-
burg.de.

Betreuungsverein
lädt zu Vortrag ein
NIENBURG. Der Betreu-
ungsverein Nienburg lädt in
Kooperation mit dem Fach-
dienst Betreuung des Land-
kreises Nienburg zu einer
Veranstaltung zum Thema
„Aufgaben des Sozialpsychi-
atrischen Dienstes“ am Mitt-
woch, 27. Februar, ab 19 Uhr
im Nienburger Gesundheits-
amt ein. Was ist die gesetz-
liche Grundlage des kosten-
freien Angebotes? Wer kann
sich an den Dienst wen-
den? Welche Form der Un-
terstützung kann ich erwar-
ten, auch in Krisensituatio-
nen? Um solche Fragen soll
es gehen. Es referiert Gre-
gor Mollenhauer-Weber vom
Fachbereich Gesundheits-
dienste des Landkreises. Der
Vortrag richtet sich an eh-
renamtliche Betreuerinnen
und Betreuer, Bevollmäch-
tigte sowie an alle, die ein-
fach Interesse am Thema
haben. DH

Wildnis und Zirkus
gegen Langeweile
NIENBURG. Die Stadt
Nienburg bietet während
der Sommerferien Betreu-
ung für Kinder an. Es gibt
mehrere Angebote – un-
ter anderem können die Teil-
nehmer eine Woche lang
Zirkusluft schnuppern oder
die Kinderwildnis in Nien-
burg erkunden. „Die Stadt
hat für Kinder (und somit
auch für deren Eltern) wie-
der ein abwechslungsreiches
Programm zusammenge-
stellt“, teilt die Verwaltung
mit: „Herausgekommen sind
zwei Wochen mit Action,
Spaß und viele Gelegenhei-
ten, neue Dinge zu erleben.“
Vom 8. bis 12. Juli sowie 15.
bis 19. Juli können finden
die Zirkus- und Wildnis-An-
gebote auf dem Gelände
der Friedrich-Ebert-Schu-
le und auf der Kinderwild-
nis („Abenteuerspielplatz“)
des BUND statt. Weitere In-
formationen gibt es im Inter-
net unter www.nienburg.de
und unter Telefon (05021)
87475. DH

Weltgebetstag auch in Drakenburg
DRAKENBURG. Seit einigen
Jahren feiern mehrere Kir-
chengemeinden gemeinsam
den Weltgebetstag, so auch
am kommenden Freitag, 1.
März. In diesem Jahr haben
ihn international Frauen aus
Slowenien unter dem Motto

„Kommt, alles ist bereit“ or-
ganisiert. Auch im Gemein-
schaftshaus Drakenburg
freuen sich Frauen nach
Vorbereitungen auf „eine
große Anzahl von Besu-
chern.“ Um 18.30 Uhr geht
es los. DH
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Ansteckende Frühlingsgefühle
Hof Frien: Große Ausstellung lockt am 2. und 3. März
HÖFEN. So langsam ist es doch mal wieder
an der Zeit für Frühlingsgefühle – da sind
sich wohl fast alle einig. Einen ersten Hauch
der anstehenden Jahreszeit verbreiten die
Frühlings- und Ostermärkte der Region – wie
beispielsweise am 2. und 3. März im beschau-
lichen Höfen. Inmitten der Uchter Moorland-
schaft ist das idyllische Bauerndorf dann von
Kopf bis Fuß auf Frühling eingestellt und
nimmt die traditionell zahlreichen Besucher
erfahrungsgemäß einfach mit. Mehr als 100
Aussteller haben ihre Teilnahme zugesagt
und bieten eine riesige Vielfalt beeindru-
ckender Exponate.

Bereits zum 23. Mal läuft die beliebte Veran-
staltung, die längst zu einem großen Kunst-
handwerkermarkt mit überregionalem Be-
kanntheitsgrad avanciert ist,
über die Höfener Bühne.

„Unsere Stammgäste haben
diesen Termin immer schon
fest in ihren Kalender eingetra-
gen“, weiß Organisator Frank
Mayland-Quellhorst vom Hof
Frien. Und es sind längst nicht
nur die faszinierenden Ausstel-
lungsstücke, die die Gäste zu
schätzen wissen: Immer wieder
erweist sich die Ausstellung in
Höfen auch als beliebter Treff-
punkt, wo das stimmungsvolle
Ambiente durchaus auch zu
Geselligkeit einlädt. Klar, dass
man dabei auch gerne die ver-
lockenden gastronomischen
Angebote nutzt.

Beide Ausstellungstage starten jeweils um
9 Uhr im Café des Hofes Frien mit einem
großen Frühstücksbuffet. Ausstellungstrubel
herrscht in Höfen am Samstag und Sonntag
dann von 11 bis 18 Uhr.

Die Ausstellung erfüllt viele Wünsche gleich-
zeitig: Ob frühlingshafte Dekoration oder
Nützliches für Heim und Garten oder anspre-
chende Ostergeschenke für die Lieben – alles
ist zu finden.

Mittelpunkt der Ausstellung ist die Scheune
auf dem Hof Frien. Dort stellen Hobbykünst-
ler ihre Arbeiten, wie zum Beispiel Osterge-
stecke, Türkränze, Blaudrucke und Holzarti-
kel, aus. Kleine und große Besonderheiten
aus Stoff, Holz, Papier und Glas verbreiten
ansteckende Frühlingsgefühle.

Für den gemütlichen und geselligen Teil be-
reitet das Hof Frien-Team in bewährter Weise
viele kulinarische Leckereien für den ganzen
Tag vor. „Für die etwas ruhigere Pause emp-
fehle ich das Bauerncafe“, ist der Tipp von Hof
Frien-Betreiber Frank Mayland-Quellhorst.
Neben verschiedenen Kaffee-Spezialitäten

werden in dem stilvollen Am-
biente der historischen Räum-
lichkeiten auch selbst gebacke-
ne Torten angeboten. Sehen,
genießen, staunen – so lassen
sich die beiden Tage trefflich
zusammenfassen. „Eben etwas
für alle Sinne“, ergänzt Frank
Mayland-Quellhorst und freut
sich auf die Gäste: „Wir sehen
uns in Höfen!“

Zur besseren Verkehrslenkung
und für die Sicherheit der Besu-
cher wird die Durchgangsstra-
ße von Hof Frien bis zum Hof
Röhrkasten an beiden Tagen
gesperrt. Im Nahbereich sind
ausreichend Parkplätze vorhan-
den.



Bekleidungstrends AnzeigenSpeziAl

Dresscode bei Konfirmation und Co.
Kurze Röcke, tiefe Ausschnitte und
schlampige Kleidung: Jugendliche tes-
ten gerne ihre Grenzen aus, besonders,
wenn es um Kleidung geht. Aber bei
besonders festlichen, dazu vielleicht
noch religiösen Anlässen ist das nicht
immer angemessen. Aber sind die Vor-
schriften wirklich so streng?:

KONFIRMATION: Konfirmanden sind
in der Regel 14 bis 15 Jahre alt. In die-
sem Alter ist Mode ein sehr wichtiges
Thema, sagt Reinhard Mawick von der
Evangelischen Kirche in Deutschland
(EKD). Das merke man gerade auch bei
einemAnlasswie der Konfirmation. Die
Jugendlichen legten sehr viel Wert da-
rauf, gut an dem Tag auszusehen. „Bei
uns gibt es keine Vorschriften“, erläu-
tert der Oberkirchenrat. „Der Grund-
satz sollte aber festlich sein.“ Doch
selbst hier schränkt er ein: „Man kann
das von innen zeigen oder äußerlich
tragen.“

Vorschreiben will die Kirche nicht, wo
Röcke aufhören dürfen oder wie viel
nackte Haut erlaubt ist. „Im normalen
Kirchenalltag gibt es Menschen, die
sich lieber fein machen, wenn sie den
Gottesdienst besuchen“, sagt Mawick.
„Andere gehen lieber in Alltagsklei-
dung hin.“ Oft tragen Jungs zur Konfir-
mation ihren ersten Anzug, Mädchen
nutzen gerne die Gelegenheit, um ein
schickes Kleid anzuziehen.

KOMMUNION: Mit etwa neun Jahren
erleben Katholiken die Heilige Kom-

munion. Was die Kinder dort tragen,
legen die Eltern in den Gemeinden
fest, erläutert Matthias Kopp, Presse-
sprecher derDeutschenBischofskonfe-
renz. Das können weiße Kleider für die
Mädchen und dunkle Anzüge für die
Jungs sein, aber vielerorts gibt es auch
einheitliche Kutten.

FIRMUNG: Im Teenageralter emp-
fangen junge Katholiken ein weiteres
Sakrament: die Firmung. „In der Regel
werden auch mit den Firmlingen im
Vorfeld Kleidungsfragen besprochen“,
sagt Kopp.

Grundsätzlich empfiehlt er beim Be-
such von Gottesdiensten – auch den
Verwandten –, sich nicht zu freizügig
zu kleiden. „Wir alle kennen die Praxis
in südeuropäischen Ländern, dass Kir-
chenbesucher aufgefordert werden,
beim Betreten der Kirche Schultern
und Knie zu bedecken“, sagt Kopp.
„Auch in ein Restaurant gehenSie nicht
in Shorts, Bikini und Badelatschen.
Ähnliches sollte für den Besuch des
Gottesdienstes gelten.“

dpa

Beim feierlichenAnlass des Ja-Sagens zumchristlichenGlau-
ben sind im Frühjahr wieder alle Augen auf die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden gerichtet – da soll das Outfit na-
türlich etwas hermachen.

Im Modehaus Kolossa in Nienburg gibt es eine große Aus-
wahl an festlicher Damen- und Herrenmode, die heutzutage
auch für die Konfirmation gerne etwas farbenfroher ausfal-
len darf.

„Das Interesse an Mode ist bei den Jugendlichen gewach-
sen“, stellt Olaf Siedenberg fest, „statt klassischem Schwarz
sind daher aktuell besonders Blautöne beliebt, auch die
Accessoires werden mutiger.“ Von Krawatte über Gürtel bis
hin zu den Schuhen bietet Kolossa alles an, was das Outfit
abrundet, dasWichtigste bleibt für die Herren aber natürlich
der Konfirmationsanzug. Dank Baukastenprinzip kann die-
ser sogar ganz individuell zusammengestellt werden: Ver-
schiedene Sakkos gibt es ab 99,99 €, die passende Hose ab
59,99 €. Für die Damen sind viele schicke Kleider ab 139,99 €

erhältlich, in diesem Jahr erfreut sich hier
die Verwendung von Spitze besonderer
Beliebtheit, zumBeispiel als edleÄrmellö-
sung. Da die Schultern in der Kirche bes-
ser noch bedeckt sein sollten, empfiehlt
sich bei schulterfreien Kleidern ein dazu
passendes Bolerojäckchen ab 49,99 €.

Die Modeexperten von Kolossa freuen
sich darauf, vielen Konfirmandinnen und
Konfirmanden mit Rat und Tat zur Seite
zu stehen, um gemeinsam das beste Out-
fit zu finden.

Kakoschke

Der einwandfreie Auftritt

Das perfekte
Konfirmationsoutfit
von Kolossa

Jungs tragen zur Kommunion vielerorts einen kleinen Anzug. FOTO: DPA

Julia Siemers und Olaf Siedenberg präsentieren Konfirmationsmode für Damen und Herren in
angesagten Blautönen. Natürlich werden bei Kolossa auch die Gäste der Konfirmationsfeier fündig.

FOTOS: KAKOSCHKE
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Fahrräderwieder fit für den Frühling
Freude bei CJD-Tagesgruppe Hoya über ein Mehr an Mobilität

HOYA. Lange standen die
Fahrräder in der Garage der
CJD Tagesgruppe Hoya, teil-
weise nicht mehr fahrtüchtig
oder nicht mehr sicher für den
Straßenverkehr. Das sollte
sich ändern.
„Fahrradfahren macht so

viel Spaß, ist gesund, hält fit,
spart Benzinkosten und
schützt das Klima“, teilt die
pädagogische Fachkraft des
CJD, Anne Albert, mit.
„Wenn nicht jetzt wann dann,
dachten wir uns und nahmen
das Telefon in die Hand“, be-
schreibt sie das Vorgehen
weiter. Leider sei es gar nicht
so einfach gewesen, jeman-
den zu finden, der sich den al-
ten Fahrräder annahm. Doch
dann war Hilfe in Sicht. Das
freundliche Team von „Rad-
haus am Rathaus“ in Nien-
burg stand der Tagesgruppe
zur Seite, machte sich ein Bild
von den alten Drahteseln,
nahmen alle mit und brachte
sie fahrtüchtig und sofort ein-
satzbereit zu einem fairen
Preis wieder zurück.
„Nun steht unseren guten

Vorsätzen nichts mehr im

Wege. Einfach los zu radeln.
Unsere Kinder der CJD-Ta-
gesgruppe Hoya freuen sich
sehr, in Aktion zu treten, denn

sie waren bereits bei der
Müllsammelaktion im Bären-
fellgraben mit Eifer dabei.
Nun wollen sie auf diesem

Wege der Umwelt Gutes tun
und gleichzeitig an ihrer Fit-
ness arbeiten“, teilt das CJD
abschließend mit. DH

Die Kinder aus der Tagesgruppe Hoya des CJD Nienburg freuen sich über die in Stand gesetzten
Fahrräder – der Frühling kann kommen. FOTO: CJD

Empfang
und Film am
Frauentag

HOYA. Seit mehr als 100 Jah-
ren setzen sich Frauen welt-
weit für Frieden, Gleichbe-
rechtigung und Geschlech-
tergerechtigkeit ein. Der In-
ternationale Frauentag am 8.
März steht symbolisch für das
konstante Streben nach sozi-
aler und politischer Gleichbe-
rechtigung von Frauen.
Zur Feier dieses Tages laden

der LandFrauenverein Hoya,
der SoVD-Ortsverein Hoya
und die Gleichstellungsbeauf-
tragten der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya und der
Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen für Freitag, 8. März, zu
einem Frauen-Kinoabend in
den Filmhof Hoya ein. Nach
einem Sekt-Saft- und Finger-
food-Empfang wird der Film
„Die Berufung – Ihr Kampf für
Gerechtigkeit“ gezeigt. Der
Film erzählt die Geschichte
der jungen Juristin Ruth Bader
Ginsberg in den 1950er Jah-
ren in denVereinigten Staaten
von Amerika: Frauen und
Männer sind zwar in der The-
orie gleichgestellt, doch gibt
es immer noch zahlreiche Be-
reiche, die Frauen nicht offen-
stehen, sie dürfen etwa weder
Polizistin noch Richterin wer-
den. Für Ruth Bader Ginsberg
(Felicity Jones) ist diese Situa-
tion nicht hinnehmbar. Nach
Abschluss ihres Jura-Studi-
ums inHarvard als Jahrgangs-
beste, muss sie sich mit einer
Stelle als Professorin begnü-
gen. Da stößt sie auf den Fall
Charles Moritz, der sich auf-
opferungsvoll um seine kran-
ke Mutter kümmert, aller-
dings aufgrund seines Ge-
schlechts nicht den eigentlich
üblichen Steuernachlass er-
hält. Ruth Bader Ginsberg
schafft einen Präzedenzfall
und kämpft so gegen die rück-
ständigen Strukturen der Ge-
sellschaft und die Gesetzesla-
ge.
Die Veranstaltung beginnt

um 19 Uhr. Der Eintritt für
Empfang und Film beträgt
zehn Euro. Eine Anmeldung
ist erforderlich und möglich
direkt beim Filmhof unter Te-
lefon (04251)2336. Anmel-
deschluss ist der 4. März. DH
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Treffen für
psychisch Kranke
HOYA. Psychisch Kranke
und deren Angehörige tref-
fen sich Am Dienstag, 5.
März, von 15.30 bis 17 Uhr im
evangelischen Familienzen-
trum Grafschaft Hoya zu ei-
nem Austausch in angeneh-
mer Atmosphäre. Bei Kaffee,
Tee und Keksen und einem
Kreativangebot – in diesem
Fall Korbflechten – können
Betroffene neue persönli-
che Kontakte zu Menschen
in ähnlichen Lebenssituati-
onen knüpfen. Anmeldun-
gen sind sinnvoll unter Tele-
fon (04251)6707710 oder
(04251)6707711. DH

Rotary zeichnet Jugendliche aus
Bewerbungen für den Preis für gemeinnützigen Einsatz sind bis zum 31. März möglich

LANDKREIS. Es gibt sie noch,
besonders engagierte Jugend-
liche, denen nicht egal ist, was
um sie herum passiert. Und
genau diese jungen Men-
schen sucht der Rotary Club
Nienburg-Neustadt auch in
diesem Jahr wieder, um sie für
ihren gemeinnützingen Ein-
satz auszuzeichnen.
„Die Gemeinschaft lebt da-

von, dass sich Menschen in
ihr und für sie engagieren.
Besonders Jugendliche inves-
tieren viel Freizeit, um sich in
Vereinen, Verbänden, Initia-
tiven in der Kirche, im Um-
welt- und Naturschutz, für die
Integration von Benachteilig-
ten oder für ein Leben ohne
Gewalt und Drogen ehren-
amtlich einzubringen. Um
dieses Engagement für die
Allgemeinheit besonders zu
fördern, stiften wir den Rotary
Jugendpreis“, wird Club-Prä-
sidentin Birgit Hammerich in
einer Pressemitteilung zum
Vorhaben zitiert.
Der Jugendpreis sei in den

Vorjahren zu einer Tradition
geworden, heißt es weiter.
Vorgeschlagen werden oder
sich selbst bewerben können

Jugendliche im Alter zwi-
schen 14 und 21 Jahren – so-
wohl Einzelpersonen als auch
Gruppen, die im Raum Nien-
burg oder Neustadt wohnen
oder sich dort engagieren. Bis
zum 31. März müssen die Be-
werbungsunterlagen vorlie-
gen, um eine Chance auf ei-
nen der Preise im Gesamt-
wert von bis zu 4000 Euro zu
haben. Eine Jury entscheidet
über die Bewerbungen und
lädt danach zu einem locke-
ren Treffen am 7. Mai ein, bei
dem alle Engagierten ihr Pro-
jekt persönlich vorstellen
werden. Die Preisverleihung
findet am 28. Mai statt.
„Der Jugendpreis ist eine

Anerkennung für Leistungen,
die über das schulische Ab-
schneiden hinausgehen. Leis-
tungen, die mehr gefragt sind
denn je, weil sie für Toleranz,
Zusammenhalt und Motivati-
on in unserer Gesellschaft
sorgen“, sagt Birgit Hamme-
rich. DH

2Weitere Informationen und
die Anmeldeunterlagen gibt es
im Internet unter www.jugend-
preis-rotaryclub-nn.de.

Der Rotary Club Nienburg-Neustadt zeichnet wieder Jugendliche für besonderes Engagement aus. Das Team um (von links) Präsidentin
Birgit Hammerich, Florian Faust, Helmut Buck, Lutz Nolte und Elke Toepsch freuen sich auf zahlreiche Bewerbungen. FOTO: SPREEN

Begegnungscafé
in Husum
HUSUM. Das Begegnungs-
Café im Husumer Gemeinde-
haus öffnet wieder am Don-
nerstag, 28. Februar, um 15
Uhr. Dazu schreiben die Ver-
anstalter: „Bei Kaffee und
Tee, Butterkuchen und Klön-
schnack wollen wir einen
heiteren, fröhlichen Nach-
mittag verbringen. Wolfgang
Jentsch erzählt aus seiner al-
ten Heimat: ‚Eine Reise nach
Niederschlesien‘. Außerdem
geht es um alte Gesang-
bücher.“ Zur besseren Pla-
nung bitten sie um zeitna-
he Anmeldungen bei Uschi
Brodowski unter Telefon
(05027)346. DH

„Stärken Sie Ihr
Selbstvertrauen“
NIENBURG. „Mit Selbstver-
trauen zum beruflichen Auf-
stieg“ ist der Titel einer Ver-
anstaltung der Koordinie-
rungsstelle „Frau+Wirtschaft“
am Mittwoch, 6. März, am
Goetheplatz 5a in Nienburg.
Teilnehmerinnen erarbei-
ten von 9.15 bis 12.30 Uhr die
richtige Strategie, um sich ins
beste Licht zu rücken. An-
meldungen können online
unter www.frau-und-wirt-
schaft-ni.de und unter Tele-
fon (05021)9229195 erfol-
gen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. DH

RZI jetzt in Nienburg
Zentrum an den Pestalozziweg gezogen

NIENBURG. Das „Regionale
Beratungs- und Unterstüt-
zungszentrum Inklusive
Schule“ (RZI) für den Land-
kreis Nienburg ist nun direkt
in Nienburg zu erreichen.
RZI-Leiterin Susanne Brase

hatte im August vergangenen
Jahres ihre Arbeit zunächst in
Hannover aufgenommen.
Nun ist sie nach Nienburg
umgezogen, in den Pestaloz-
ziweg 6, und ist unter Telefon
(05021)9173165 und (05021)
9173159 oder per E-Mail an
susanne.brase@nlschb.nie-
dersachsen.de zu erreichen.
Das RZI ist Teil der Nieder-

sächsischen Landesschulbe-
hörde und dient als zentrale
Anlaufstelle für alle Fragen
der sonderpädagogischen Be-
ratung und Unterstützung der
inklusiven Schule im Land-

kreis Nienburg. Mit ihren Be-
ratungs- und Unterstützungs-
leistungen steht RZI-Leiterin
Susanne Brase Schulen, schu-
lischem Personal, Schülerin-
nen und Schülern, Eltern,
Schulträgern und Studiense-
mi-naren zur Verfügung. Ne-
ben der ortsnahen Beratung ist
es auch ihre Aufgabe, Ent-
scheidungen zum Einsatz des
sonderpädagogischen Perso-
nals an Schulen vorzubereiten.
Der Landkreis Nienburg ist

einer von derzeit insgesamt
36 Landkreisen und kreisfrei-
en Städten, die sich dazu ent-
schieden haben, ein RZI zu
errichten. Zum 1. August
2017 waren die ersten elf an
den Start gegangen. 25 wei-
tere folgen sukzessive im ak-
tuellen und kommenden
Schuljahr. DH

Anmeldungen noch möglich
Veranstaltungen zu Rechten der Frauen

NIENBURG. Eine kurzfristige
Anmeldung zur Veranstal-
tung „An den Rechten der
Frauen misst sich die Demo-
kratie!“ ist noch bis zum mor-
gigen 28. Februar möglich.
Das teilen die Veranstalterin-
nen vom Fachdienst Migrati-
on und Teilhabe sowie die
Gleichstellungsbeauftragte
des Landkreises Nienburg,
Petra Bauer, mit.
Sie laden alle interessierten

Bürgerinnen und Bürger zur
Veranstaltung am Mittwoch,
6. März, um 17 Uhr in den
Kreistagssaal des Landkrei-
ses Nienburg ein.
Dort wird die Referentin,

Dr. Necla Kelek aus Berlin,
auf die Situation der muslimi-
schen Mädchen und Frauen
in Deutschland eingehen. Sie
ist Vorstandsfrau von „Terre

des femmes“. 1957 in Istanbul
geboren kam sie mit zehn
Jahren nach Deutschland, wo
sie später Volkswirtschaft und
Soziologie studierte. Sie lebt
und arbeitet als freie Autorin,
Publizistin und Politikberate-
rin in Berlin.
Nach dem Vortrag mit an-

schließender Aussprache la-
den die Veranstalterinnen zu
Gesprächen und Austausch
bei einem kleinen Imbiss
ein.
Die Teilnahme ist kosten-

los, um eine Anmeldung bei
Carmen Prummer, Telefon
(05021)967686, E-Mail: in-
tegration@kreis-ni.de, oder
bei Petra Bauer, Telefon
(05021)967581, E-Mail:
gleichstellungsbeauftragte@
kreis-ni.de, bitten die Orga-
nisatorinnen. DH
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Zwergzebu wird Flaschenkind
Kälbchen wird im Tierpark Ströhen von der Hand aufgezogen

STRÖHEN. Das kleine Zwerg-
zebukälbchen, dass vor weni-
gen Tagen im Tierpark Strö-
hen zur Welt gekommen ist
hatte zunächst einen un-
glücklichen Start ins Leben.
Die erfahrene Zwergzebukuh
„Maggie“ wollte das Kalb
nicht annehmen und stieß es
immer wieder vom Euter
weg. „Wie es dazu gekom-
men ist könnenwir auch nicht
sagen, normalerweise ist es
eine sehr erfahrene Mutter-
kuh.“ wundert sich Tierpfle-
gerin Martina Meyer, die die
Zwergzebus schon seit vielen
Jahren betreut. Doch alle
Versuche Mutter und Kind
zusammenzubringen, schei-
terten.
Zusammenmit dem betreu-

enden Tierarzt und Tierpark-
inhaber Dr. Nils Ismer wurde
die Entscheidung getroffen,
das Kälbchen mit der Hand
aufzuziehen. Inzwischen war
das Jungtier so schwach, das
es erst einmal ein paar Tage
aufgepäppelt werden musste.
Ein Glück hat man im Tier-
park bereits Erfahrung mit
der Aufzucht von Flaschen-
kindern und so dauerte es nur
wenige Tage, bis sich das
kleine Zebukälbchen von den
Strapazen der ersten Lebens-
tage erholt hat.
Die mehrmalige Fütterung

am Tag hat die Auszubilden-
de Nathaly Schopp übernom-
men. „Ich freue mich sehr,
dass Dr. Ismer und Martina
Meyer mir die Aufzucht des
Kälbchens zutrauen.“ so Nat-
haly Schopp über ihre neue

Aufgabe, die auch schon mal
weit über die Arbeitszeit hin-
ausgeht. „Natürlich stehen
mir die beiden jederzeit mit
Rat und Tat zur Seite.“ erklärt
Nathaly weiter, die sich mit
ihrem kleinen Pflegekind
schon richtig gut angefreun-
det hat.
„Wir haben ihr noch gar

keinen Namen gegeben, das

überlassen wir zu gegebener
Zeit unseren Besuchern“
freut sich Nathaly über das
kleine Kälbchen, das vor lau-
ter Vorfreude auf die nächste
Malzeit ihre Pflegemama mit
ein paar Bocksprüngen be-
grüßt.
„Im Moment wohnt das

kleine Kälbchen noch alleine,
aberwirwerden in den nächs-

ten Tagen einen kleinen
Spielgefährten für sie finden
müssen, damit sie nicht im-
mer alleine ist. Vielleicht eine
von den Zwergziegen auf der
Streichelwiese.“ freut sich
Nathaly auf die bevorstehen-
den Aufgaben.
Die beiden üben schon flei-

ßig das Spazierengehen.
Schließlich muss das Kälb-

chen ja auch die anderen Tie-
re im Tierpark kennenlernen
und Langeweile soll es auch
nicht haben. Wer also in den
nächsten Tagen und Wochen
einen Ausflug zum Tierpark
Ströhen macht darf sich nicht
wundern, wenn ihm zwi-
schen den Gehegen eine Kuh
an der Leine entgegen-
kommt. DH

Das Zebukälbchen bekommt die Flasche von Pflegemama Nathaly Schopp. FOTO: TIERPARK STRÖHEN

Schnitt von Bäumen
und Gehölz
STOLZENAU. Unter der Lei-
tung von Andreas Koop fin-
det am Freitag, 1. März, und
am Sonnabend, 2. März, in
der Volkshochschule Stol-
zenau ein Kurs zum The-
ma Obstbaum- und Beeren-
strauchschnitt statt. Im The-
orieteil erlernen die Teil-
nehmer die Grundlagen des
Obstbaumschnitts und der
Gartengehölzschnitte. Bei
der praktischen Veranstal-
tung kann unter fachkun-
diger Anleitung der Schnitt
ausprobiert werden. Eine
Anmeldung per Mail an VHS-
Stolzenau@gmx.de ist erfor-
derlich. Die Kursgebühr be-
trägt 18 Euro. Der Kurs be-
ginnt im Gymnasium, Zum
Ravensberg 3, in Stolzenau.
Weitere Infos gibt es bei der
VHS-Arbeitsstellenleitung
unter (05761)9026209 und
auf der Internetseite der
VHS-Nienburg. DH
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„LuIse“ lädt zum
Gesprächskreis ein
STOLZENAU. Der in Stolze-
nau beheimatete Verein „Lu-
Ise“ (das steht für: Lebens-
freude und Individualität so-
lidarisch erleben) lädt ein
zum Gesprächskreis für pfle-
gende Angehörige für den
28. Februar von 15.45 bis
17.15 Uhr. Die Kosten für die
Teilnahme betragen zwei
Euro inklusive Getränke. Die
Betreuung pflegebedürftiger
Angehöriger ist zeitgleich in
einer Kleingruppe nebenan
möglich, auch eine Einzelbe-
treuung zu Hause kann auf
Anfrage organisiert werden.
Anmeldungen werden erbe-
ten unter der Telefonnum-
mer (0152)06126806. An-
sprechpartnerin ist die Koor-
dinatorin des Vereins, Candy
Kühn. DH

Motorradfreunde eröffnen die Saison
Erste Ausfahrt ist für April geplant

HASELHORN. Die „Motorrad-
freunde Weser“ eröffnen am
Sonntag, 14. April, die Saison
nach der Winterpause mit der
traditionellen Ausfahrt, zu
der auch Gäste willkommen
sind.
Weitere Termine und Neu-

wahlen standen im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung, die jetzt unter
Vorsitz von Harald Lilge statt-
fand. Unter anderem standen
einige Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung. An vielen Wo-
chenenden sind Tages- und

auch eine Mehrtagestour un-
ter anderem in den Thüringer
Wald, an die Nordsee, insWe-
serbergland und nach Uslar
geplant. Auch eine Spaßral-
lye, ein Knobelabend und
eine Radtour stehen auf dem
Programm. Außerdem steht

im Juni das 25-jährige Ver-
einsjubiläum an.
Die Vereinsmitglieder

treffen sich an jedem zwei-
ten Freitag im Monat ab
19.30 Uhr in ihrer Bikerknei-
pe „Gasthaus Gräper“ in
Haselhorn zu einem gemüt-

lichen Stammtisch. „Neue
Gesichter sind immer herz-
lich willkommen“, lädt der
Club ein. DH

2Die Tourentermine können
im Internet unter www.mfwe-
ser.de eingesehen werden.

Heute Karneval
in der Turnhalle
WARMSEN. Erstmals ver-
anstaltet der Sportverein
Warmsen heute seinen Kin-
derkarneval in der örtlichen
Turnhalle. Los geht es um 15
Uhr. Die Kinderturn-Gruppe
baut Spiel- und Spaß-Statio-
nen auf, für die Verpflegung
sorgen die Volleyballer. Beim
Schätzspiel gibt es Karten
für die Warmser Wies’n im
August zu gewinnen. DH

Rückkehr der Kraniche
Naturpark Dümmer lädt zur Erlebnisführung durch das Rehdener Geestmoor ein

HEMSLOH. Alljährlich im
Frühjahr und im Herbst kön-
nen Naturfreunde das großar-
tige Schauspiel ziehender
Kraniche am Himmel beob-
achten. Während die majestä-
tischen Vögel im Herbst von
ihren Brutgebieten in Skandi-
navien in die Überwinte-
rungsgebiete im Süden Euro-
pas fliegen und in der Diep-
holzer Moorniederung ihren
Zug durch längere Aufenthal-
te unterbrechen, geht der
Frühjahrszug der Kraniche
zielgerichtet ohne lange Auf-
enthalte voran. Vermehrt
bleiben Kraniche auch über
den Winter in der Diepholzer
Moorniederung, sofern die
Temperaturen mild und die
Nahrungsbedingungen güns-
tig sind. So auch in diesem
Jahr. Perfekte Voraussetzun-
gen für eine Erlebnisführung,
die der zertifizierte Natur-
und Kranichführer Frank Me-
stars am Sonntag, 3. März,
von 16 bis 18.30 Uhr und
Samstag, 16. März, jeweils
von 16.30 bis 19 Uhr im Reh-
dener Geestmoor anbietet.
Während die meisten Kra-

niche auf dem westeuropäi-
schen Zugweg in Spanien
und Frankreich überwintern,
versuchen Kraniche dies in

milden Wintern vermehrt
auch in Deutschland. Der
Nordwesten mit der Diephol-
zer Moorniederung scheint
dafür besonders geeignet zu
sein. Anfang des Jahres hat
der BUND Diepholzer Moor-
niederung den Winterbe-
stand ermittelt. Mitte Januar

hielten sich etwa 2800 Krani-
che im Naturraum Diepholzer
Moorniederung auf. Ein Teil
der noch imDezember imNa-
turraum verweilenden Krani-
che ist allerdings bereits in
die nordöstlich gelegenen
Brutgebiete zurückgekehrt.
Das Rehdener Geestmoor

ist dabei für Kraniche beson-
ders anziehend. Durch die
Weite des Moores mit seinen
zahlreichen nassen Flächen
finden die Vögel nachts einen
sicheren Schlafplatz und am
Tag in der Umgebung geeig-
nete Nahrungsflächen. Kein
Moor in Niedersachsen und

ganz Mitteleuropa hatte bis-
her mehr rastende Kraniche
aufzuweisen. Gemeinsam mit
dem Natur- und Kranichfüh-
rer Frank Mestars entdecken
die Teilnehmer am 3. und 16.
März die faszinierende Welt
der Kraniche auf einer ebenso
anschaulichen wie erlebnis-
reichen Führung mit span-
nenden und entspannenden
Momenten im Rehdener
Geestmoor. Sie sind ganz Ohr
für die Stimmen des Moores
und erleben den Lebensraum
des Kranichs mit allen Sin-
nen. Die zweieinhalbstündi-
ge Exkursion zum Abendein-
flug der Kraniche führt über
einen leicht zu bewältigen-
den Weg durch das Moor mit
vielen Stationen zum Inne-
halten und Staunen. DH

2 Los geht es um 16 und
um 16.30 Uhr am Parkplatz
vor dem Beobachtungsturm
(Moordamm 10, 49453 Hems-
loh). Mit sieben Euro im Ge-
päck, geeignetem Schuhwerk,
passender Kleidung und ei-
nem Fernglas geht es in ei-
nes der größten Moore in der
Diepholzer Moorniederung.
Eine Anmeldung unter Telefon
(0163)753 1625 (ab 18 Uhr) ist
erforderlich.

Kraniche können Besucher der Naturführung sehen. FOTO: OLIVER LANGE

Second-Hand-Basar
in der Oberschule
UCHTE. Einen Second-Hand-
Basar mit Waren rund ums
Kind gibt es in der Ober-
schule in Uchte am Samstag,
23. März, von 13 bis 15 Uhr.
Erworben werden können
Frühjahrs- und Sommermo-
de bis Größe 176, Erstlings-
ausstattung, Sportkleidung,
Sport- und Straßenschu-
he, Unterwäsche bis Größe
104, Umstandsmode, Baby-
zubehör, Spielzeug für drin-
nen und draußen, Bücher,
Kinderfahrzeuge, Kinder-
wagen und Autokindersit-
ze. Verkaufsnummern wer-
den bis zum 17. März unter
Telefon (0163)9021779 ver-
geben. Vorhandene Num-
mern müssen bestätigt wer-
den, da sie sonst freigege-
ben werden. Dies kann per
Whats-App oder SMS erfol-
gen. Abgabetermin ist am
Freitag, 22. März, in der Zeit
von 14.30 bis 16 Uhr. 20 Pro-
zent des Erlöses gehen an
die Jugendarbeit. Die Orga-
nisatoren benötigen zudem
dringend Helfer. DH
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Auf Messe neue
Mitarbeiterin gefunden
Pflegeheim Tannenhof erfolgreich beim dritten „Tag der Pflege“

NIENBURG. Zum dritten „Tag
der Pflege“ im Nienburger
Berufsinformationszentrum
unter dem Motto „Pflege hat
Zukunft“ konnten die Agen-
tur für Arbeit und das Job-
center im 15 Aussteller aus
den Bereichen Alten- und
Krankenpflege, Pflegehei-
me, ambulante Hilfen und
Bildungseinrichtungen be-
grüßen. Den Beteiligten ging
es um den direkten Kontakt
zwischen potenziellem Ar-
beitnehmer und den Arbeit-
gebern. Etwa 90 Besucher
waren gekommen.
„Wie in den vergangenen

Jahren wurde dies auch sehr
intensiv genutzt“, sagt Pres-
sesprecher Daniel Bestvater:
„Das Feedback der Aussteller
war wie immer positiv. Es gab
viele wertvolle Gespräche,
aus denen sich mehr entwi-
ckeln könne.“
Aber es wurde auch schnell

konkret: „Die Helios Kliniken
Mittelweser konnten nach
recht kurzer Zeit bereits zwei
Kandidatinnen finden, die sie
gerne in die Ausbildung
übernehmen wollen“, sagt
Bestvater. Das hätte Rüdiger
Seifert als Vertreter der Klini-
ken mitgeteilt.

Sichtlich zufrieden konnte
nach Bestvaters Worten auch
Brigitte Friedrich sein, die das
Alten- und Pflegeheim Tan-
nenhof in Langendamm ver-
treten hat. „Wir haben tat-
sächlich eine neue Mitarbei-
terin gefunden. Die Chemie
hat gestimmt, und wir freuen
uns schon auf die Zusammen-
arbeit“, sagt Friedrich.
„Da Pflege Zukunft hat,

wird es auch im nächsten
Jahr sicherlich wieder diese
Veranstaltung geben“, gibt
Bestvater abschließend nach
der Veranstaltung eine Prog-
nose ab. DH

Brigitte Friedrich vom Pflegeheim Tannenhof darf eine neue Mitarbeiterin begrüßen – dank des „Ta-
ges der Pflege“. FOTO: BESTVATER

Demo, Vorträge, Kino, gutes
Essen und mehr

BUND-Kreisgruppe Nienburg auch 2019 mit vielfältigem Programm

NIENBURG. Die Kreisgruppe
Nienburg des Bundes für Um-
welt und Naturschutz
Deutschland (BUND) hat ein
umfangreiches Programm für
die kommenden Monate vor-
bereitet.
Der Vortrag „Nestwärme –

Was wir von Vögeln lernen
können“ wird am Mittwoch,
6. März, von 19.30 bis 21 Uhr
im GBN-Mietertreffpunkt in
der Friedrich-Ludwig-Jahn-
straße 28 in Nienburg ange-
boten.
Das Vorkommen der sehr

scheuen und bedrohten
Wildkatze im Landkreis ha-
ben viele BUND-Mitglieder
durch ein Monitoring in den
Vorjahren nachgewiesen.
Darüber und auch wie die-
sem Waldtier wieder Lebens-
raum zurückgegeben wer-
den kann, wird die Fachrefe-
rentin des Landesverbandes
am 8. März berichten.
Die BUND-Streuobstwie-

senpädagogin Danièle Duske
zeigt am 23. März in Binnen,

worauf es ankommt, dass
durch eine regelmäßige Pfle-
ge die Obstbaumpflanzung
Erfolg hat.
„Vom Salzberg zum Wald-

berg“ ist das Thema einer Ex-
kursion nach Empelde am 27.
April, um dort unter anderem
die seit über 30 Jahren in Re-
naturierung befindliche
Rückstandshalde des ehema-
ligen Kalibergwerkes Hansa
zu besichtigen.
Ob mit dem Fahrrad, dem

Boot, der Bahn: Um den Kli-
mawandel aufzuhalten, ist
eine Verkehrswende drin-
gend geboten. Informationen
zur nachhaltigen Mobilität
und Führungen werden an-
geboten, Routen und Treff-
punkte in den verschiedenen
Medien veröffentlicht. Kern-
veranstaltungsort des Mobili-
tätstages am 19. Mai ist Hoya.
Am 5. Juni, dem Tag der

Umwelt, wird im Vestibül des
Rathauses in Nienburg die
Ausstellung „Die giftigen
Dreizehn – gefährlich, nütz-

lich, schön“ eröffnet. Der
BUND will mit dieser Aus-
stellung zu einem verständ-
nisvollen und kompetenten
Umgang mit heimischen
Giftpflanzen beitragen.
„Eine besonders wichtige
Ausstellung für Familien,
Kindergärten und Schulen“,
schreibt der BUND. Ergän-
zend werden am 16. Juni im
Schau- und Lehrgarten hei-
mische Giftpflanzen vorge-
stellt: Die giftigen Dreizehn
in der Praxis.
Die Wochenendexkursion

vom 21. bis 23. Juni nach Wit-
zenhausen, Burg Ludwig-
stein, wird zurzeit geplant.
Anmeldungen sind jedoch
schon möglich. DH

2Das komplette Programm
gibt es im Internet unter www.
bund-nienburg.de oder in ge-
druckter Form im Umweltzent-
rum des BUND, Stettiner Straße
2a in Nienburg (Öffnungszeiten
Mittwoch und Samstag von 10
bis 12 Uhr).
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KÜCHENZEILE, Front Kunststoff weiß
matt, Front Hängeschränke abgesetzt in
Kunststoff quarzgrau metallic, Arbeitsplatte

Dekor Eiche hell Nachbildung, inklusive Unterschrank mit
Schublade und Auszügen und inklusive Nischenverklei-
dung. Beleuchtung, Reling und Mischbatterie gegen Mehr-

i M ß 330preis Maß ca 330 cmpreis. Maß ca. 330 cm.

l Einbaubackofen

IGNIS - AKS 1400 IX (EEK A)

l Glaskeramik-Kochfeld, rahmenlos

IGNIS - AKL 359 NE 03

l Dunstesse, 60 cm

AIRFORCE - WH 60 F0 D (EEK D)

l Kühlschrank
OEM - EKS 131-4 RV (EEK A+)

l Geschirrspüler

IGNIS - GBE 1 B 19 X (EEK A+)

l Einbauspüle (ohne Mischbatterie)

INKLUSIVE

Wir feiernWi
Jubiläum

Kauf einer Küche erhalten Sie dieses exklusive Kochtopf-S
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Jahre

G e s c h i r r s p ü l e r

GESCHENKT!

Kauf einer Küche erhalten Sie dieses exklusive Kochtopf S
Wert von 119.- Euro von Silit GRATIS dazu!

KOCHTOPF-SET „ALICANTE“, 4-teilig Edelstahl 18/10 rostfrei,
Silitherm-Allherdboden, mit Glasdeckel, best. aus:
1 Bratentopf Ø 20 cm, je 1 Fleischtopf Ø 16 20
und 24 cm Art N 0
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2199.- htopf Ø 16, 20
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Neues
Modell

Entdecken Sie diesen Monat:

UNSERE NEUEN MESSEMODELLE!

**) Gültig bis zum 26.02.2019 auf Möbel und Küchen. Ausgenommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstel-
lungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Möbel folgender Hersteller:
Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Interliving, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination
mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf.

JUBILÄUMS-RABATT
12%

**

Auf Wunsch individuell erweiterbar

SSSetSet

GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

SALE
auf www.moebel-heinrich.de

NICHT VERPASSEN!ICHT

IM INTERNET!

Ausstellungsware
bis zu reduziert!

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

70%

Alles Abholpreise | EEK = Energieeffizienzklasse | Ohne Deko. Alle Angaben sind Ca.-Angaben.



• Pflegedienste • Stellenangebote
• Pflege-Wohngemeinschaften • und mehr

Ambulante Pflege AnzeigenSpeziAl

Es gibt Prüfsiegel für Dienste
Es hat sich bundesweit einMarkt entwi-
ckelt, der die verschiedensten Dienste
rund um den Alltag für Ältere anbie-
tet. Mit solchen Angeboten können sie
länger im eigenen Zuhause wohnen.
Die angestammten vier Wände sind
vertraut, manmöchtemöglichst selbst-
bestimmt leben. Irgendwann fallen die
alltäglichen Handgriffe schwerer, doch
der Haushalt will versorgt sein.

Auch Hilfestellungen für Behörden-
kontakte und Arztbesuche sind will-
kommen. Bevor ein Dienstleister aus-
gewählt wird, sollten Betroffene und/
oder Angehörige die Wünsche und
Bedürfnisse des oder der zu Betreuen-
den auflisten. Welche Hilfen werden
benötigt, und wie sollen die Leistun-

gen erbracht werden? Wenn Pflege in
absehbarer Zeit, aber nicht sofort nötig
ist, kann es vorteilhaft sein, Gespräche
mit mehreren Diensten zu führen. Ver-
trauen und Sympathie spielen dabei
eine Rolle.

Welche Leistungen kann der Dienst an-
bieten und mit welchen Institutionen
arbeitet er zusammen? Soll möglichst
dieselbe Pflegeperson eingesetzt wer-
den? Die Pflegekassen halten Infor-
mationsmaterial und Adressenlisten
bereit.

Bisher haben rund zehn Prozent der
ambulanten und stationären Pflege-
einrichtungen ein freiwilliges externes
QualitätssiegeloderZertifikatvonunter-

schiedlichen Organisationen erwor-
ben. Das Gütezeichen RAL wird durch
die RAL-Gütegemeinschaft Qualitäts-
geprüfter Ambulanter Pflegedienste

e.V. vergeben. In einem Zertifizie-
rungsverfahren verleiht der Verein das
RAL-Gütezeichen 114 für ambulante
Pflegedienste. Mit einer zweitägigen
Prüfung alle zwei Jahre kann das Siegel
verlängert werden. Technische Über-
wachungsvereine (TÜV) vergeben ein
TÜV-Siegel nach DIN ISO 9001:2000.
Qualitätsprüfungen im Rahmen des
jeweiligen Vertrages führt auch der
sogenannte Medizinische Dienst der
Krankenversicherungen (MDK) durch.

lps/Cb

Den Pflegedienst wählen

Lebensqualität
lange erhalten. FOTO: DAK
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Fast wie zuHause
Eine Alternative zum klassischen Pflegeheim: Das Pflegeteam„Babette“ setzt im„Seniorenstübchen“ in Stolzenau auf Selbstbestimmung
STOLZENAU. Beim Speiseplan und auch bei
der Essenszubereitung haben die Seniorinnen
und Senioren einWörtchen mitzureden – über-
haupt wird Selbstbestimmung im Stolzenauer
„Seniorenstübchen“ groß geschrieben. Seit Mai
2018 gibt es die Seniorenwohngemeinschaft,
betrieben durch den Pflegedienst„Babette“ auf
dem alten Kasernengelände in Stolzenau. Der-
zeit sind zehn der elf vorhandenen Zimmer be-
legt. Erfahrung in diesemMetier hat der Pflege-
dienst aber bereits seit Jahren: In der
Meierstraße gibt es seit 2014 die Senioren-WG
„Vergissmeinnicht“.

Elfriede Haupt (88) zog kurz nach der Eröffnung
ins„Seniorenstübchen“.„Ich fühlemich hier sehr
wohl“, sagt sie.„Es ist eine schöne Gemeinschaft
mit guter Pflege.“ Es sei zwar schwer gewesen,
das Eigenheim zu verlassen, aber dass sie ihre

eigenenMöbelmitbringendurfte, habedie Ent-
scheidung erleichtert. Ganz bewusst würden
die Zimmer unmöbliert vermietet, betonen Ge-
schäftsführerin Ingrid Bregenzer und Pflege-
dienstleitung Birgit Kläning: „So sorgen wir für
eine vertraute Umgebung, was den Bewohnern
den Übergang einfacher macht.“

Im Tagesablauf gibt es Fixpunkte, etwa die ge-
meinsamen Mahlzeiten, man orientiert sich
aber auch an denWünschen derWG-Mitglieder.
So bieten die Mitarbeiter immer auch Bewe-
gungs- oder Unterhaltungsangebote an: Das
kann eine Übung mit dem Schwungtuch sein
oder Sitzfußball, aber auch Gesellschaftsspiele
stehenhoch imKurs. AuchAusflügewerdenun-
ternommen. Bei der Essenszubereitung gehen
gerade die Seniorinnen den Fachkräften gern

zur Hand. „Wenn man das ganze Leben etwas
gemacht hat, ist man ja froh, dass das hier auch
noch geht“, sagt Elisabeth Haupt. Jeder bringe
sich so ein, wie ermöchte, betont Birgit Kläning,
man könne den Tag in Gesellschaft verbringen,
sich aber immer auch aufs eigene Zimmer zu-
rückziehen. Das Seniorenstübchen sei also„fast
wie zu Hause“ und damit eine Alternative zum
klassischen Pflegeheim, das gelte für alle Pfle-
gegrade. „Einige unserer Bewohner überneh-
men die pflegerische Grundversorgung noch
selbst, andere sind dement und dauerhaft auf
Betreuung angewiesen“, skizziert die Pflege-
dienstleitung. Auch die palliative Pflege sei
möglich: „Niemand muss am Ende seines Le-
bens noch einmal in ein Heim umziehen!“ Die
Bewohner mieten ein Zimmer (Preis je nach
Größe), die pflegerischen und hauswirtschaftli-
chenMaßnahmenwerden über die Pflegekasse
abgerechnet.

Wer Interesse hat, kann sich über Telefon
(05761) 7747 jederzeit melden und einen Be-
sichtigungstermin vereinbaren. Im Internet gibt
es unter www.pflegeteam-babette.de weitere
Informationen.

Zwei größere Projekte hat der Pflegedienst„Ba-
bette“ in diesem Jahr auf der Agenda: Das Au-
ßengelände des „Seniorenstübchens“ soll ge-
staltet werden, Blumen sollen blühen und ein
Grillplatz gebaut werden. Direkt gegenüber
entstehen zudem fünf Seniorenwohnungen,
Vermieter dieser Appartements ist Dipl.-Ing. Hr.
Hammes, der auch für die Vermietung der Ap-

partments imSeniorenstübchen verantwortlich
ist. Auch sie sollen Älteren einen möglichst
selbstbestimmten Lebensabend ermöglichen.
Bei Bedarf können Leistungen des Pflegediens-
tes in Anspruch genommenwerden.

Elfriede Haupt (88) gehört zu den
Bewohnerinnen der ersten Stunde.

Marlies Bleeke (Zweite von links) sorgt für Bewegung:
Der kleine rote Ball darf nicht vom Schwunggggtuch fallen.

Anzeige

ImMai 2018wurde die Senioren-WG auf dem alten
Kasernengggelände eröffnet.

ElisabethWecken schält Äpfel so zackig wie keine
andere im„Seniorenstübchen“.

Im Alter rundum gut versorgt

Die Altenhilfe des Evange-
lischen Johannesstifts pflegt
und begleitet im Raum
Hannover und Kreis Nienburg
über 900 Menschen in sechs
Einrichtungen.

SeniorenzentrumHildegard von Bingen in Steimbke,Heilige Familie in Rodewaldund der Pflegedienst Rodewald
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Pflege und Wohnen
• Hausgemeinschaften
• Ambulante Pflege
• Essen auf Rädern

Unsere Angebote

Heilige Familie
und Pflegedienst Rodewald
Tel: 0 50 74 · 96 79 - 0
Pfarrer-Wengler-Weg 7
31637 Rodewald
info@seniorenzentrum-rodewald.de

Hildegard von Bingen
Tel: 0 50 26 · 90 07 8 - 0
Hauptstraße 35
31634 Steimbke
info@seniorenzentrum-
hildegardvonbingen.de

Kontakt

Gemeinschaft spüren,

Bi us to hus... ...in der Tagespflege Rohrsen. Kiek mol rin.

Schönes erleben.

Sie pflegen Ihren Angehörigen zu
Hause? Unsere Hochachtung! Sie
haben eine Aufgabe übernommen,
die große Anerkennung verdient und
mit viel Verantwortung und Aufop-
ferung verbunden ist.
Sicher kennen Sie das Gefühl, dass
Sie eine Pause brauchen. Vielleicht
fragen Sie sich manchmal wie (lan-
ge) Sie das noch schaffen können

oder es tauchen Gedanken auf:
„Wenn ich nur einmal… ...in Ruhe
einkaufen……Zeit mit den Kindern
verbringen könnte.“Wir haben gute
Nachrichten für Sie: Sie können!
In unserer Tagespflege kümmern wir
uns tagsüber – an einzelnen Tagen
oder die ganze Woche – liebevoll
um Ihren Angehörigen. Wir bieten
ihmAbwechslung und Unterhaltung,

eine fröhliche Gemeinschaft von
Gleichgesinnten, Pflege durch er-
fahrene Pflegefachkräfte, ein zweites
Zuhause. Wir holen ihn mit unserem
Fahrdienst ab und bringen ihn am
späten Nachmittag wieder nach Hau-
se. Und die Pflegeversicherung über-
nimmt ab Pflegegrad 2 die meisten
Kosten. Rufen Sie uns doch mal an.

Telefon: 05024 - 98 14 510

www.asb-nienburg.de/tagespflege



Ambulante Pflege AnzeigenSpeziAl

Wenn Altern schwierig wird,
dann machen wir es leichter!
Stationäre Pflegeeinrichtung in
Rehburg-Loccum

Abt-Uhlhorn-Haus
Berliner Ring 3
Tel.: 05766 820
www.diakonie-mittelweser.de

Sanitätshaus König
Inh. Dieter Eichenberg

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 923600 · Fax (05021) 923601
www.koenigsanitaetshaus.de

Filiale Stolzenau
Am Markt 12 · 31592 Stolzenau
Telefon (05761) 2653

Mit Ihrem Anruf fängt unser Service an!

Von-Staffhorst-Str. 7 · 27318 Hoya · Fax (04251) 6224

Telefon (0 42 51) 30 58
ds.hoya@evlka.de · www.diakoniestation-hoya.de

Diakonie-/Sozialstation
Hoya / Eystrup

BERATUNG · VERHINDERUNGSPFLEGE
KRANKENPFLEGE · BETREUUNG

Wir pflegen Sie zu Hause!

Kräher Weg 11 · 31582 Nienburg
Telefon: 05021/901-0

www.goellner-spedition.eu

speziell für ältere M
enschen

RUNDUM-SORGLOS-

UMZÜGE

Eine gute Organisation ist besonders wichtig
Da ein Pflegebedarf häufig sehr plötz-
lich eintritt, möchten viele ältere Men-
schen aufgrund der starken Beein-
trächtigungen im Alltag zumindest
die Vertrautheit und den Komfort der
heimischen Wohnung so lange wie
möglich beibehalten. Durch die In-
anspruchnahme eines ambulanten
Pflegedienstes ist dies in vielen Fällen
möglich. Damit es gelingt, ist eine gute
Organisation besonders wichtig, wobei

jedoch einige Dinge zu beachten sind.
Der erste Schritt ist hierbei unbedingt
die Beantragung einer Pflegestufe bei
den zuständigen Stellen, um die Höhe
der anfallenden Kosten auszugleichen.

Danach ist es besonders wichtig, dass
individuell vor Ort geklärt wird, welche
Hilfen bei der Bewältigung des Alltags
in der eigenen Wohnung umsetzbar
sind. Dabei ist es hilfreich, wenn ein Be-

ratungsservice in Anspruch genom-
men wird, wie er durch jeden fachlich
kompetentenambulantenPflegedienst
angeboten wird. Durch die Beratung
kann gleichzeitig auch geklärt werden,
in welchem Umfang die Anschaffung
von Hilfsmitteln für die Pflege in den
eigenen vier Wänden erforderlich ist.
Hierzu können zum Beispiel spezielle
Bettkonstruktionen oder Matratzen,
aber auch Sitzmöglichkeiten für dieDu-
sche oder Badewanne zählen. Da diese
Hilfsmittel häufig zumindest in Teilen
durch die Krankenkassen bezuschusst
werden, ist auch hier eine schnelle
Kontaktaufnahme und eine Terminver-
einbarung für eine Beratung sinnvoll.
Da eine Betreuung zu Hause rund um
die Uhr für diemeistenMenschen nicht
erschwinglich ist, ist zu klären, bei wel-
chen Tätigkeiten eine stundenweise
Betreuung durch den Pflegedienst in
Frage kommt. Wenn dies geklärt ist, ist
in vielen Fällen das komfortable Woh-
nen in der heimischen Wohnung auch
weiterhin möglich.

lps/Moe

Eine Notwendigkeit bei der Krankenpflege
Generell gilt, dass der Gesetzgeber die
häusliche Versorgung von Pflegebedürfti-
gen unterstützt, indem er unter anderem
durch eine monatliche Pauschale zum Er-
werb von nötigen Verbrauchsmitteln bei-
trägt.

Dabei wird zwischen technischen Hilfs-
mitteln wie beispielsweise einem Rollator,
Pflegebett oder Hausnotruf-System, die
der mehrfachen Verwendung dienen, und
Pflegeverbrauchsmitteln, die nur einmalig
verwendet werden, unterschieden. Letzte-
re dienen vor allem der Erleichterung der
Pflege, der Verbesserung der Hygiene so-
wie der Linderung von Beschwerden des
Pflegebedürftigen.

Pflegehilfsmittel können ohne Rezept er-
worben werden, durch das Einreichen ei-
nes Kostenantrags bei der Pflegekasse. In
der Regel muss auf die Genehmigung des
Antrags nicht länger als vier Wochen ge-
wartet werden. Einige Dienstleister über-
nehmen die Antragstellung gleichmit.
Diese Anbieter liefern oftmals auch di-

rekt nach Hause, entweder über

den Pflege- oder einen Paketdienst. Die
Pakete werden meist so zusammenge-
stellt, dass Zuzahlungen entfallen. Häufig
kann zwischen vorkonfigurierten Pfle-
gepaketen gewählt werden, je nachdem
welche Kombination benötigt wird. Einige
Anbieter ermöglichen es auch, sich denPa-
ketinhalt frei zusammenzustellen.

Bei privat Versicherten läuft der Bestellpro-
zess so ab, dass eine Rechnung zusammen
mit der Lieferung der Hilfsmittel zugestellt
wird, die anschließend bei der Versiche-
rung eingereicht werden kann. Die Bewilli-
gung der Pflegehilfsmittel erfolgtmeist für
unbestimmte Zeit.
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Pflege zu Hause

Pflegehilfsmittel

Die ambulante Pflege ermöglicht eine
Betreuung ohne Umzug.

FOTO: PIXABAY/MORITZ320

Ein Rollator kann für die Bewegung in
der Wohnung und im Freien hilfreich
sein. FOTO: PIXABAY.DE

Diakonie-Sozialstation Nienburg gGmbH

Tel. (0 50 21) 77 70

Altenpflege
Krankenpflege

Pflegehilfsmittel
Haus-/Familienpflege

Wir
Ziegelkampstr. 7C pflegen Sie
31582 Nienburg zu Hause

Ihr gemütliches Zuhause in
gepflegter und geselliger Atmosphäre –

auch zur Kurzzeitpflege!
Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c
Z 05023/988890

www.haus-im-scheunenviertel.de
kontakt@haus-im-scheunenviertel.de

Pflegegrad 1
DZ gesamt 1.758,00 €

Pflegegrad 3
DZ gesamt 1.405,53 €

Pflegegrad 2
DZ gesamt 1.405,33 €

Pflegegrad 4
DZ gesamt 1.405,41 €

Pflegegrad 5
DZ gesamt 1.405,39 €

27318 Hoya I Promenade 5 I Tel. (04251)6720830
www.pflegedienst-hoya.de I info@pflegedienst-hoya.de

√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Seniorendomizil
im Meerbachbogen
Im Meerbachbogen 20

31582 Nienburg
☎ (05021) 887828

Fax (05021) 9179639
meerbachbogen@prosenis.de

Tagespflege
im Meerbachbogen
Im Meerbachbogen 20

31582 Nienburg
☎ (05021) 9177860
Fax (05021) 9179667

tagespflege-
meerbachbogen@prosenis.de

Tagespflege
Alte Netzwarte

Ziegelkampstraße 101
31582 Nienburg

☎ (05021) 9156717
Fax (05021) 9240214
altenetzwarte@prosenis.de

Wir bilden aus und haben noch zwei Ausbildungsplätze
für Dugu¯t 2�1t zu vergeben. Wir freuen uns

auf Ihre Bewerbungsunterlagen, gerne auch per E-Mail.

Ambulante Pflege AnzeigenSpeziAl

Deutsches Rotes Kreuz

DDDRRRKKK HHHaaauuusss aaammm RRRooossseeennnwwwinkel
Doreen Muche (stellvertr. Heimleitung)

az-rosenwinkel@drk-nienburg.de
Telefon (05761) 90100102

DRK attraktiver

Betrieb mit Zukunftscha
ncen!

Für unser Haus am Rosenwinkel

in Stolzenau suchen wir

Pflegefachkräfte (m/w/d)

in Voll- und Teilzeit.

Examinierte Pflegefachkraft (m/w)
in Vollzeit oder Teilzeit

Gefällt Dir?
Dann bewirb Dich jetzt online unter
www.korian-karriere.de oder direkt bei Frau Silke Peckart
unter silke.peckart@korian.de oder unter der
Telefonnummer 05021/4747.

Am Exerzierplatz 26 • 31582 Nienburg

#pflege #berufmitzukunft #karrierebeikorian
#teamwork #wirsindvielfältig

Willst Du mit einem neuen Job durchstarten? Dann bist
Du bei uns richtig, denn wir sind gerade selbst dabei.
Veränderung ist für uns eine Chance! So wie für Dich –
Bewirb Dich jetzt!

in Voll- oder Teilzeit, im Tag- oder Nachtdienst

Bereit für Neues?
Für unsere Seniorenwohngemeinschaft
und ambulanten Dienst in StþMÝenau
suchen wir neue

��tar�e�ter��nnen
mit und ohne Qualifikation
$�r ��eten unter an~erem¾
– Fort- undWeiterbildung
– 30 Tage Urlaub/Jahr
– Keine geteilten Dienste
– Steuervergünstigte Zusatzleistungen
– individuell abgestimmte Arbeitszeiten

Bgm.-Heuvemann-Str. 12
�1�t2 StþMÝenau
_eM. � �v w1 � vv �v
&&&.ÞÇegeteam-�a�eie.~e
�nZþ»ÞÇegeteam-�a�eie.~e

So funktioniert der Quereinstieg in die Pflege
Die Kranken- und Altenpflege sucht
händeringend nach Verstärkung. Wer
sich für den Job interessiert, hat daher
gute Chancen auf eine Stelle – auch
als Quereinsteiger. Drei Fragen und
Antworten für Karrierewechsler in Rich-
tung Pflege:

WelcheMöglichkeiten
gibt es in der Pflege für
Quereinsteiger?

Das kommtauf denangepeilten Joban:
Wer Hilfskraft werden will, kann in der
Regel schnell und unkompliziert in den
Pflegeberuf wechseln. Eine Begren-
zung oder Formalien für den Zugang
gibt es da nicht, erklärt Oliver Zobel
vom Paritätischen Wohlfahrtsverband
Berlin. Entscheidend seien die soziale
undmenschliche Kompetenz, nicht der
Ausbildungsabschluss. Bei Fachkräften
sieht das anders aus: Sie brauchen eine
richtige Ausbildung.

Wie funktioniert der
Wechsel?

Hilfskräfte brauchen in der Regel nur
eine Basisqualifikation, die sie bei
verschiedenen Bildungswerken und
-einrichtungen erwerben können.
Fachkräftemüssen den regulären Aus-
bildungsweg gehen – alsoVollzeit in

zwei bis drei Jahren an einer Fachschu-
le, alternativ gibt es auch berufsbeglei-
tende Kurse. Spezifische Förderpro-
gramme und Umschulungsangebote
für den Quereinstieg in die Pflege exis-
tieren aber kaum, so Zobel.

Welche Arbeitsbedingungen
erwartenQuereinsteiger?

In der Altenpflege liegt das Basisein-
kommennachAngabendesWohlfahrt-
verbands bei 2300 bis 2700 Euro, in der

Krankenpflegesindesetwa30Prozent
mehr. Gut Qualifizierte und Berufser-
fahrene können auch mehr verdienen.
Die Arbeitszeiten sind je nach Job un-
terschiedlich: Im ambulanten Bereich
zumBeispiel geht esmeist ohneNacht-
und Wochenendarbeit. Teilzeitbeschäf-
tigung ist allerdings eher die Regel als
die Ausnahme – unter anderem, weil es
morgens und abends oft am meisten
zu tun gibt.

dpa

Verstärkung gesucht

Pflegefachkräfte sind
derzeit gefragt:
Sie haben beste
Aussichten auf einen
krisensicheren
Arbeitsplatz.

FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA

Viele Wege führen ins Berufsfeld Pflege
Aktuell gibt es in Deutschland rund 2,9 Millio-
nen Pflegebedürftige –Tendenz steigend. Die-
se Menschen sind im Alltag meist auf professi-
onelle Hilfe angewiesen. Pflegefachkräfte gibt
es derzeit jedoch zu wenige. Wer sich für eine
Ausbildung im Pflegebereich entscheidet, hat
beste Jobaussichten. Es gibt mehrere Wege,
wie ein Einstieg in die Branche gelingt.

Derzeit gibt es drei bundesweit einheitlich
geregelte Ausbildungen zum Alten-, Kranken-
und Kinderkrankenpfleger. In der Regel dau-
ern sie jeweils drei Jahre. Angehende Alten-
pfleger absolvieren neben einem schulischen
Teil viele Praxisphasen in Pflegeeinrichtungen.
Künftige Kinder- und Krankenpfleger werden
an Berufsfachschulen und in Bereichen der

Krankenhäuser ausgebildet. Verein-

zelt müssen Azubis im Bereich Altenpflege
noch Schulgeld zahlen. Auch eine akademi-
sche Ausbildung ist möglich. „In Deutschland
bieten 78 Fachhochschulen und Universitäten
insgesamt 149 Pflegestudiengänge an“, sagt
Claudia Böcker vom Bundesinstitut für Be-
rufsbildung (BIBB) in Bonn. Bei einem Teil der
Hochschulen gibt es duale Studiengänge, die
die Berufsausbildungmit einemBachelorstudi-
um verknüpfen. Andere Studiengänge befähi-
gen Absolventen, später Management-Posten
in Pflegeeinrichtungen zu übernehmen. Die
Bachelor-Studiengänge dauern je nach Aus-
richtung und Hochschule drei bis viereinhalb
Jahre.

Einen schnelleren Einstieg ermöglicht eine
Ausbildung als Hilfskraft.„Sie erfolgt an Berufs-

fachschulen und ist von Land zu Land unter-
schiedlich geregelt“, erklärt Paul Ebsen von der
Bundesagentur für Arbeit. In vielen Bundes-
ländern können sich Interessierte innerhalb
eines Jahres zu Gesundheits- und Krankenpfle-
gehelfern qualifizieren. Auch eine Ausbildung
zum Altenpflegehelfer ist möglich. Sie dauert
meist ein Jahr, in Hamburg sogar zwei Jahre.
Oft müssen die Azubis dann Schulgeld zahlen.
Auch private Anbieter haben kostenpflichti-
ge Kurse und Lehrgänge im Programm. „Das
reicht vom Sechs-Wochen-Crashkurs bis hin zu
einem halbjährigen Lehrgang“, erklärt Johan-
na Knüppel vom Deutschen Berufsverband
für Pflegeberufe. Wer daran teilgenommen
hat, bekommt in der Regel vom Anbieter ein
Zertifikat. „Der Bedarf an Pflegefachkräften ist
derzeit so hoch, dass Seiteneinsteiger wirklich

guteBerufsaussichtenhaben“, sagt Ebsen. Inte-
ressierte sollten sich andie zuständigeAgentur
für Arbeit wenden. Sie finanziert in vielen Fäl-
len eine Umschulung.

Ab 2020 gehören die drei getrennten Ausbil-
dungen zum Alten-, Kranken- und Kinderkran-
kenpfleger der Vergangenheit an. Nach einer
zweijährigen allgemeinen Ausbildung können
sich Azubis im dritten Jahr auf die Pflege von
Kindern oder alten Menschen spezialisieren
oder die allgemeine Ausbildung fortsetzen.
„Grund für diese Reform sind neue Anforde-
rungen andie pflegerischeVersorgung“, erklärt
Knüppel. Azubis müssen dann kein Schulgeld
mehr zahlen. Sie bekommen eine Ausbil-
dungsvergütung. Auch so soll der Beruf attrak-
tiver werden. dpa

Ausbildung, Studium, Kurse

Pflegeschüler üben – hier in
einer Altenpflegeschule –
auch das Blutdruckmessen.

FOTO: JENS BÜTTNER/DPA
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Krankenschwester, Altenpflegerin,
Pflegeassistentin (m/w)

sowie eine soziale Betreuung/Präsenzkraft
in Voll- oder Teilzeit gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort in Voll- oder Teilzeit bzw. auf 450-€-Basis:

• Pflegefachkraft
• Pflegeassistenten mit oder ohne

Behandlungsschein
• Hauswirtschaftskraft
Sprechen Sie uns an oder senden Sie Ihre Bewerbung an:

Alten- und Pflegeheim Kruse Betriebs-GmbH
Margitta Kruse ~ Friedewalder Str. 19 ~ 32469 Petershagen

Tel.: 05704 16 777-902
WhatsApp Nr.: 0151 45111796

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort in Voll- oder Teilzeit bzw. auf 450,00 €-Basis:

Û Pflegefachkraft
Û Pflegeassistenten mit oder ohne
Behandlungsschein

Û Hauswirtschaftskraft
Sprechen Sie uns an oder senden Sie Ihre Bewerbung an:
KruSen.care Simon Kruse ~ Friedewalder Str. 19 ~ 32469 Petershagen

Tel.: 05704 16 777-902
WhatsApp Nr.: 0151 45111796

Selbständigkeit ist entscheidend
Durch das Pflegestärkungsgesetz II gelten seit 2017 grund-
legende Verbesserungen für Pflegebedürftige, Angehörige
und Pflegekräfte. Der Begriff „Pflegebedürftigkeit“ orientiert
sich jetzt stärker an den Bedürfnissen, den Beeinträchti-
gungen, den Fähigkeiten und an der individuellen Lebens-
situation des pflegebedürftigen Menschen. Es sollen Hilfen

bereitgestellt werden, die den Betroffenen helfen, ihre
Selbständigkeit und ihre Fähigkeiten zu erhalten. Besonders
berücksichtigt werden jetzt Personen mit demenziellen Er-
krankungen. Neu ist, dass bei der Beurteilung von Pflege-
bedürftigkeit entscheidend ist, inwieweit der Betroffene in
der Lage ist, seinen Alltag selbständig zu bewältigen. Des-
halb steht im neuen Begutachtungssystem der Grad der
Selbständigkeit im Mittelpunkt. Folgende Kriterien sind für
die Gutachter des Medizinischen Dienstes der Krankenver-
sicherung maßgeblich: Mobilität, kognitive und kommuni-
kative Fähigkeiten, Verhaltensweisen und psychische Pro-
blemlagen, Selbstversorgung, Bewältigung und Umgang
mit krankheits- und therapiebedingten Anforderungen und
Belastungen, Gestaltung des Alltagslebens und der sozialen
Kontakte.

Eineweitere Neuerung ist die Einführung eines einheitlichen
Eigenanteils bei der stationären Pflege. Das bedeutet, dass
jeder, unabhängig vom Pflegegrad, das Gleiche zahlt. Aller-
dings ist der sogenannte Bestandsschutz garantiert.

lps/Rg

Pflegestärkungsgesetz II

Durch das neue Pflegestärkungsgesetz wird der Begriff der
Pflegebedürftigkeit neu definiert. FOTO: AOK MEDIENDIENST

Leben in einer Pflege-Wohngemeinschaft
Auch im Alter noch möglichst selbst-
bestimmt leben zu können, ist der
Wunsch vieler Menschen. Wer dies in
den eigenen vier Wänden jedoch aus
verschiedenen Gründen nicht mehr
tun kann, vermag auf neue Wohnfor-
men umzusteigen. Dabei handelt es
sich beispielsweise um das betreute
oder Service-Wohnen, bei dem abge-
sehen vom Mietvertrag auch ein Ser-
vicevertrag abgeschlossen wird. Somit
werden gewisse zusätzliche Dienst-
und Hilfeleistungen vereinbart. Auch
das Wohnen in Mehrgenerationen-
häusern ermöglicht es älteren Men-
schen, Hilfe in Anspruch zu nehmen,
indem sich Jung und Alt gegenseitig
unterstützen. Beim sogenannten

„Wohnen für Hilfe“ hingegen

werden einzelne Zimmer oder Woh-
nungen an Studierende vermittelt, die
als Ausgleich für Mietkosten den Pfle-
gebedürftigen unter die Arme greifen
können, beispielsweise im Haushalt,
bei Einkäufen oder Behördengängen.
Eine weitere Möglichkeit ist die Grün-
dung einer Pflege-Wohngemeinschaft.
Wer diese bilden möchte, benötigt in-
teressierte Mitbewohner. Über einen
Aushang beispielsweise im nächstge-
legenen Seniorentreff können diese
gefunden werden.

Auch in einem Pflegestützpunkt darf
nachgefragt werden. Hilfreich könn-
te auch die Anfrage bei ambulanten
Pflegediensten sein, die bereits be-
stehende Pflege-WGs betreuen. Der

Vorteil der WGs ist es, dass diese die
Selbstständigkeit in häuslicher Umge-
bung fördern, weshalb sie von der Pfle-
geversicherung besonders unterstützt
werden, sofern sie bestimmteMindest-
voraussetzungen erfüllen. So sollten
mindestens zwei, maximal elf weitere
Personen in einer Wohngemeinschaft
leben. Mindestens zwei dieser Perso-
nen müssen selber pflegebedürftig
sein.

Eine sogenannte Präsenzkraft wird
durch dieMitglieder derWGbestimmt,
die allgemeine organisatorische sowie
verwaltende Aufgaben übernimmt
und Tätigkeiten verrichtet, um das Ge-
meinschaftsleben zu fördern.
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Alternative
Wohnformen In einer Wohngemeinschaft kann

man sich gegenseitig
unterstützen. FOTO: PIXABAY.DE

Vn¯ere Dn¯Þre��Þartner¾

Christoph Widdel
Abteilungsleitung

E-Mail: c.widdel@iuvare.de
Telefon: 05761 - 90 20 7 -15

E-Mail: r.radke@iuvare.de
Telefon: 05761 - 90 20 7 -17

Robert Radke
Marketing & Vertrieb

Iuvare Connect - Wir sind Ihr Partner für qualifizierte Pflegefachkräfte aus Rumänien.
Ausgebildete Pflegefachkräfte aus Rumänien mit deutscher Berufsanerkennung zur Direktvermittlung. Langfristig, fair und nachhaltig.

Besuchen Sie uns gerne unter: www.pflege-fachkraefte.de

Als Fachabteilung der Iuvare Unternehmensgruppe profitieren wir von über 35 Jahren Expertise in der
Pflegebranche und möchten unser praktisches Wissen gerne an Branchenpartner weitergeben.
Aufgrund umfangreichen negativen Erfahrungen mit gewöhnlichen Personalvermittlungsagenturen
sowie der Beschäftigung von hochdotierten Zeitarbeitskräften haben wir uns folgendes Ziel gesetzt:
Nachhaltige Lösungen gegen den Pflegefachkräftemangel entwickeln, aufbauen und umsetzen.

Durch ein speziell auf die Pflege abgestimmtes Sprachausbildungskonzept, welches alle unsere
rumänischen Pflegefachkräfte durchlaufen, garantieren wir im Zuge der Direktvermittlung von
geeignetem Personal ein Rundum-Sorglos Paket in den Themen Service, Integration und Betreuung.
Qualifizierte rumänische Pflegefachkräfte zählen aufgrund Ihrer fachlichen Kompetenzen,
Freundlichkeit und Herzlichkeit bei Bewohnern, Angehörigen und Kollegen oftmals zu den
beliebtesten Mitarbeitern. Sollten Sie diese Eigenschaften in einer Pflegefachkraft suchen, bieten wir
Ihnen mit unseren Lösungen die optimale Unterstützung für Ihr Team.

Mit uns als Partner sind Sie im Personalbereich langfristig gesichert, statt kurzfristig versorgt.
Wir werden alles tun um Ihren Erfolg mit unserer Arbeit zu garantieren.

Weitere Informationen zu unserer Tätigkeit können Sie auch unserer Homepage entnehmen.
Gerne stehen wir Ihnen auch für ein kostenfreies und unverbindliches Beratungsgespräch
zur Verfügung.



”Bayern München war
auf Vollgasmodus. Der
Lamborghini war vollgetankt und
unser Trabi war ein bisschen leer.
Pirmin Schwegler, Mittelfeldspieler von
Hannover 96, nach der 0:4-Heimnie-
derlage der Niedersachsen gegen den
deutschen Rekordmeister Bayern Mün-
chen.

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Das ist doch
alles erste Sané
QHaben Sie am Mittwoch-
abend das Freistoßtor in der
Fußball-Champions League
von unserem deutschen
Nationalspieler Leroy Sané
gesehen? Der 23-Jährige, der
beim englischen Nobelklub
Manchester City unter
Vertrag steht, schnibbelte den
Ball gegen seinen Heimatver-
ein FC Schalke 04 derart
elegant und wuchtig aus gut
20 Metern in die Maschen
von S04-Keeper Ralf Fähr-
mann, dass nicht nur mir auf
dem heimischen Sofa der
Mund offen stehen blieb,
sondern auch meinen Gästen.
Das war erste Sa(h)ne!
Am Tag danach stellte ich

mir jedoch die Frage: „Wo
hätte Sané die Pille eigentlich
hingeschossen, wenn er nicht
mit dem Adidas-Champions
League-Ball 2019, sondern
mit einem guten alten Adidas
Tango, wie er auch immer
noch beim Kreisligisten SC
Uchte in Punktspielen einge-
setzt wird, geschossen hätte?
Wahrscheinlich hätte er sich
den Fuß gebrochen. Der Fort-
schritt und die neuartigen
leichteren Materialien ma-
chen Flugkurven möglich, die
früher undenkbar gewesen
wären. Für Torhüter sind
manche Schüsse einfach nicht
mehr ausrechenbar.
Aber nicht nur im Fußball

ändert sich das Material
ständig. Am Donnerstag-
abend traf ich mich mit
Tischtennis-Crack Dennis
Lau vom SC Marklohe, um
mit ihm über die Jugendar-
beit beim SCM und über ei-
ne neue HARKE-Serie zu
sprechen, auf die Sie sich in
den kommenden Tagen erst-
mals freuen dürfen. Lau be-
treibt seit Dezember 2018 mit
seinem Tischtennis-Kumpel
Artur Rode einen kleinen
Shop, mit dem er den hiesi-
gen Zelluloidkugeljägern die
neuen Materialien näher
bringt und im Prinzip auch
alles besorgen kann, was das
Tischtennisherz begehrt.
Apropos Zelluloid, da habe

ich gleich wieder etwas da-
zugelernt: Seit dem 31. De-
zember 2017 ist die Produkti-
on des Tischtennisballes aus
dem Werkstoff Zelluloid
weltweit eingestellt worden,
weil Zelluloid als hochent-
flammbar und somit nicht
mehr als transportfähig gilt.
Seit 2018 bestehen die klei-
nen weißen Bälle nur noch
aus Kunststoff. Irgendwie
schade, denn als kleiner Jun-
ge habe ich kaputte Tisch-
tennisbälle nur zu gerne mit
dem Feuerzeug abgefackelt
– bitte nicht nachmachen,
liebe Kinder! Und verraten
Sie das bitte nicht meinem
damaligen Estorfer Jugend-
trainer Jens Lange ...

VEREINE & CO.

Fußball: In der Kreisliga fin-
den heute ab 14 Uhr folgen-
de Nachholpartien statt: SV
Inter Komata Nienburg – TuS
Leese, TSV Eystrup – VfL
Münchehagen, TSV Loccum
– SV BE Steimbke II. DH

Buntes Showprogramm bei der Sportler-Gala
Am Freitagabend gaben sich im
Theater auf dem Hornwerk die
hiesigen Sportstars des Jahres
2018 die Klinke in die Hand. 34
Kandidaten in den Kategorien
Mädchen, Jungen, Frauen, Män-
ner und Mannschaften standen
zur Wahl. Nun wurde verkün-
det, wer in der Gunst der Kreis-

Nienburger Sportfans die Nase
vorn hatte.
Bei den Juniorinnen schaffte

Leichtathletik-Ass Xenia Krebs
(30,82 Prozent) den Sprung
auf das oberste Podest, bei
den Junioren war es Fußballer
Ole Fortkamp (24,13 Prozent).
Die Kategorie Sportlerinnen

war eine klare Angelegenheit
für Rollkunstläuferin Kira Gils-
ter (24,25 Prozent) und bei den
Sportlern lag mit Alexander Ju-
retzko (23,07 Prozent) wiede-
rum ein Leichtathlet ganz vorn.
Bei den Mannschaften setzten
sich die A-Jugendhandballerin-
nen der HSG Nienburg (26,18

Prozent) souverän durch.
Gewürzt wurde die Sport-Ga-

la vor gut 600 Gästen im The-
ater auf dem Hornwerk mit be-
eindruckenden Showacts. Die
Kreis-Nienburger Farben ver-
traten Turner von der Holtor-
fer SV, der SV Erichshagen und
vom TSV Lemke, eine musika-

lische Note steuerte der Chor
der Albert-Schweitzer-Schule
bei. Für die halsbrecherischen
Momente sorgten die Gruppen
„Tridiculous“ und „Noah Chor-
nys“ . Die große Nachlese zur
Sport-Gala gibt‘s in der Mon-
tag-Ausgabe der HARKE.

FOTOS: NUSSBAUM (3)

„Raptors“: Großes
Interesse am Try-out

Zu einem „Try-out“, einem Pro-
betraining und gleichsam Cas-
ting für potenzielle neue Mit-
streiter, trafen sich jetzt rund
50 interessierte American Foot-
baller auf der Anlage des RSV
Rehburg, der seit kurzer Zeit
die „Rehburg Raptors“ beher-
bergt.
„Wir sind begeistert, dass

heute so viele Interessierte ge-
kommen sind“, betonten Vorsit-
zender Daniel Bock und Chef-
trainer Tim Schoon, der den
Footballern die Spielregeln an

acht Stationen erklärte.
Am 12. Mai steht um 15 Uhr das
erste Heimspiel gegen die „Ha-
setal Raiders“ auf dem Spiel-
plan. „Wir wollen dieses große
Event planen mit Hüpfburg für
Kinder, einem Spielmannszug
und einem Foodtruck. Weitere
interessierte Spieler sind natür-
lich willkommen bei den Rap-
tors.“ Die Trainingsabende fin-
den jeweils dienstags um 19 Uhr
auf dem Sportplatz am Meßlo-
her Weg statt.

FOTO: PDA

Erst Sportabzeichen, dann Pizza
Der SV Heemsen hatte erneut
alle Kinder, die im Laufe des ver-
gangenen Jahres das Sportab-
zeichen erworben haben, in die

Mensa der Schule eingeladen.
Der Übergabe der Urkunden
schloss sich auch dieses Mal ein
gemeinsames Pizzaessen an. Die

Erwachsenen erhalten ihre Ab-
zeichen wie immer bei der Früh-
stücks-Jahreshauptverammlung
am 3. März. FOTO: SV HEEMSEN

Grünkohl für Wanderer
Die Wandergruppe des SSV
Rodewald eröffnete die Sai-
son jetzt mit der Grünkohlwan-
derung. Von Lindwedel führ-
te eine 14-Kilometer-Strecke
zu Ballands Hotelrestaurant.
Dort durften sich alle in fröhli-
cher Runde bei einem üppigen
Grünkohlessen erhohlen. Hier-
bei wurde dann auch der neue

Grünkohlkönig Hans-Jürgen
Thran gekrönt.
Als Termin der nächsten

Wanderung wurde der 24.
März festgelegt. Treffpunkt ist
um 9.45 Uhr auf dem Hof Ben-
ninger, Krummende 6 in Ro-
dewald. Gäste sind wie immer
herzlich willkommen.

FOTO: SSV RODEWALD
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Plötzlich punktgleich
Ein glanzloser 1:0-Heimsieg gegen Hertha BSC bringt den FC Bayern München an Borussia Dortmund ran

VON CHRISTIAN KUNZ
UND KLAUS BERGMANN

MÜNCHEN.NachdemSchluss-
pfiff und einem weiteren Ar-
beitssieg fehlte einigen
Münchner Stars sogar die
Kraft zum Jubel. „Nach dem
schweren Spiel in Liverpool
mussten wir Willen und Men-
talität zeigen. Das haben wir
richtig gut gemacht“, resü-
mierte Trainer Niko Kovac
zufrieden nach 90 Minuten
harter Fußballarbeit.
Dank Kopfball-Ass Javi

Martínez setzte ein müder FC
Bayern den Bundesliga-Ta-
bellenführer Borussia Dort-
mund nochmehr unter Druck.
Der deutsche Serienmeister
zog durch das 1:0 (0:0) gegen
Hertha BSC nach Punkten
mit dem BVB gleich.

„Im Großen und Ganzen
bin ich sehr zufrieden. Die
Jungs haben sich einen Tag
mehr Urlaub verdient und
werden erst Dienstag wieder
anrücken müssen“, verkün-
dete Kovac kurz nach dem
Schlusspfiff einen zusätzli-
chen freien Tag für sein En-
semble.
Vor 75 000 Zuschauern

schlüpfte der beim 0:0 in der
Champions League gegen Li-
verpool so starke Martínez in
einem chancenarmen Spiel in
die Rolle des Torschützen
(62.). „Javi hat diese Woche
rund gemacht. Nicht nur für
sich, auch für die Mann-
schaft“, sagte Kovac.
Nach dem 0:2 im Hinspiel

in Berlin und dem Erfolg erst
nach Verlängerung im Pokal-
Achtelfinale taten sich die

Münchner wieder schwer ge-
gen die Hertha, die nach vor-
ne aber zu harmlos auftrat.
Die Gäste arbeiteten defensiv
als Kollektiv gut zusammen
und ließen keinen richtigen
Spielaufbau der Bayern zu.
In der 84. Spielminute sah

der Berliner Abwehrspieler
Karim Rekik nach einer Tät-
lichkeit die Rote Karte. Zuvor
hatte ihn Gegenspieler Ro-
bert Lewandowski im Fallen
getroffen. „Ich glaube, das
war kein Rot“, urteilte Trainer
Pal Dardai.
Dem Bayern-Spiel fehlte es

an Tiefe, Geschwindigkeit
und Überraschungsmomen-
ten. Wiederholte Abseitsstel-
lungen und Ballverluste sorg-
ten für sichtbaren Ärger bei
Kovac in dessen 100. Ligas-
piel als Trainer. Der 47-Jähri-

ge hatte zwar erklärt, dass
ihm der Spektakelfaktor in
diesem Heimspiel recht egal
sei. Doch so wenige rasante
Offensivszenen hätte sicher-
lich auch er nicht prognosti-
ziert. „Natürlich erwartet
man von uns nur gute und
schöne Spiele“, sagte Kovac.
Aber das sei eben eine
schwierige Woche gewesen.
Nach dem Seitenwechsel

schnupperten die Berliner an
der Führung. Joshua Kim-
mich leistete sich einen gro-
ben Ballverlust. Doch seinen
Fehler bügelte der National-
spieler selbst wieder aus, als
er den Schuss von Selke kurz
vor der Linie klärte (56.).
Kovac versuchte mit den

Wechseln von Thiago für
Leon Goretzka (46.) und
Kingsley Coman für Franck

Ribéry (58.) mehr Schwung
zu entfachen. Die Führung
fiel aber nach einem Stan-
dard. „Standardsituationen
sind eine Waffe“, sagte Ko-
vac. Eine Ecke von James
köpfte Martínez ins Tor. Her-
tha-Keeper Rune Jarstein sah
nicht gut aus. „Das war mei-
ner“, gestand der Norweger.
Keine zehn Minuten nach

seiner Hereinnahme musste
Coman verletzt vom Feld. Der
Franzose fasste sich hinten an
den linken Oberschenkel. soll
er untersucht werden. Für ihn
kam Thomas Müller, der zum
vierten Mal nacheinander
nicht in der Startelf gestan-
den hatte. Das war beim Nati-
onalspieler zuletzt 2009 der
Fall. In der 86. Minute vergab
Müller das 2:0, als er imNach-
schuss den Ball verzog.

Joshua Kimmich (links) beglückwünscht Javi Martinez - dem Münchener Mann der Woche - zu seinem 1:0-Siegtreffer gegen Hertha BSC. FOTO: DPA

1.Bundesliga
Bayern München - Hertha BSC 1:0
Bor. Mönchengladbach - VfL Wolfsburg 0:3
SC Freiburg - FC Augsburg 5:1
FSV Mainz 05 - FC Schalke 04 3:0
Fortuna Düsseldorf - 1. FC Nürnberg 2:1

1. Borussia Dortmund 22 54:23 51
2. Bayern München 23 51:26 51
3. Bor. Mönchengladbach 23 42:25 43
4. RB Leipzig 22 41:19 41
5. VfL Wolfsburg 23 38:30 38
6. Bayer Leverkusen 22 39:32 36
7. Eintracht Frankfurt 22 41:28 34
8. 1899 Hoffenheim 22 44:32 33
9. Werder Bremen 23 38:34 32
10. Hertha BSC 23 35:33 32
11. FSV Mainz 05 23 26:36 30
12. Fortuna Düsseldorf 23 27:42 28
13. SC Freiburg 23 34:38 27
14. FC Schalke 04 23 25:35 23
15. FC Augsburg 23 32:45 18
16. VfB Stuttgart 23 19:51 16
17. Hannover 96 22 20:47 14
18. 1. FC Nürnberg 23 18:48 13

Heute spielen
Hannover 96 - Eintracht Frankfurt 15.30
Borussia Dortmund - Bayer Leverkusen 18.00
Montag spielen
RB Leipzig - 1899 Hoffenheim 20.30

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

München - Berlin 1:0
Bayern München: Neuer - Kim-
mich, Süle, Boateng, Alaba - Marti-
nez, Goretzka (46. Thiago) - Gnab-
ry, James Rodríguez, Ribéry (58. Co-
man; 67. Müller) - Lewandowski .
Hertha BSC: Jarstein - Lazaro,
Stark, Lustenberger, Rekik, Mit-
telstädt - Grujic, Maier (79. P. Dar-
dai) - Duda - Kalou (79. Jastrzemb-
ski), Selke
Zuschauer: 75000 (ausverkauft).
Tor: 1:0 Martinez (62.)
Rote Karte: Rekik (84./Tätlichkeit).

M‘gladbach - Wolfsburg 0:3
Bor. Mönchengladbach: Sommer
- Johnson, Ginter, Elvedi,Wendt -
C. Kramer - Zakaria (46. Hofmann),
Neuhaus (82. Drmic) - P. Herrmann
(66. Pléa), Stindl, T. Hazard.
VfLWolfsburg: Casteels - William,
Knoche, Brooks, Roussillon - Gui-
lavogui - Gerhardt, Arnold - Stef-
fen (78. Rexhbecaj),Weghorst (84.
Klaus), Brekalo (64. Mehmedi).
Zuschauer: 48041.
Tore: 0:1 Gerhardt (38.), 0:2 Meh-
medi (68.), 0:3 Mehmedi (83.).

Freiburg - Augsburg 5:1
SC Freiburg: Schwolow - Kübler, Li-
enhart, Heintz, Okoroji (86. Stenzel)
- Frantz (86. Gondorf), Abrashi - Ha-
berer, Grifo - Waldschmidt (81. Nie-
derlechner), Petersen.
FC Augsburg: Kobel - Schmid, R.
Khedira, Oxford, Stafylidis - Koo,
Baier (46. Danso) - Ji, Gregoritsch,
Max (73. Jensen) - Cordova.
Zuschauer: 23600.
Tore: 1:0 Petersen (9.), 2:0 Grifo
(30.), 3:0 Petersen (43.), 3:1 R. Khe-
dira (52.), 4:1 Waldschmidt (64.), 5:1
Niederlechner (85.)
Rote Karte: Oxford (90.+1/grobes
Foulspiel).

Mainz - Schalke 3:0
FSV Mainz 05: Fl. Müller - Dona-
ti, Bell, Niakhaté, Martín (90.+1 Bun-
gert) - Gbamin - Öztunali, Latza -
Boetius (86. Maxim) - Onisiwo, Ujah
(64. Mateta).
FC Schalke 04: Nübel - Bruma (69.
Wright), Salif Sané, Nastasic - D. Ca-
ligiuri, Mascarell (56. Harit), Rudy,
Oczipka - N. Bentaleb - Uth, Skrzyb-
ski (63. Kutucu).
Zuschauer: 26005.
Tore: 1:0 Onisiwo (18.), 2:0 Mateta
(73.), 3:0 Onisiwo (84.).

Düsseldorf - Nürnberg 2:1
Fortuna Düsseldorf: Drobny - Zim-
mermann, Ayhan, Kaminski, Gießel-
mann - Stöger, Morales - Lukebakio,
Raman (79. Usami) - Karaman (62.
Hennings), Kownacki (62. Ducksch).
1. FC Nürnberg: Mathenia - Valen-
tini, Mühl, Ewerton, Leibold - Petrak
- Behrens (79. Jäger), Löwen - Kubo
(46. Vura), Pereira - Zrelak (68. Is-
hak)
Zuschauer: 41816.
Tore: 0:1 Löwen (41.), 1:1 Ewer-
ton (62./Eigentor), 2:1 Ayhan (83.).
Rote Karte: Pereira (4./Tätlichkeit).

Wolfsburg weiter furios
Labbadia-Elf feiert 3:0-Auswärtssieg bei Borussia Mönchengladbach

VON DIETMAR FUCHS

MÖNCHENGLADBACH. Die
Mönchengladbacher Profis
schlichen mit verkniffenen
Gesichtern in die Kabine. Aus
dem gegenüber liegenden
Umkleidetrakt gab es laute
Wolfsburger Freudenschreie -
kein Wunder: Nach dem 3:0
(1:0)-Auswärtserfolg der Nie-
dersachsen winkt dem Ab-
stiegs-Relegationsteilnehmer
der vergangenen beiden
Spielzeiten die Teilnahme am
Fußball-Europapokal.
„Wenn wir „ne Chance ha-

ben, werden wir zugreifen“,
ließ sich VfL-Trainer Bruno
Labbadia entlocken. 38 Punk-
te hat sein Team nach dem 23.
Spieltag, der Rückstand auf
die Plätze drei und vier wird
geringer. Eine Drucksituation
indes soll auf keinen Fall auf-
kommen, Labbadia will in der
restlichen Saison nur eines
tun: „Wir schauen einfach,
was kommt.“
Mit dieser Gelassenheit

und einer exzellenten Aus-
wärtsbilanz von 23 Zählern
entwickelt sich Erstaunliches
bei den Niedersachsen, die
unter dem Duo Labbadia und
Sport-Geschäftsführer Jörg
Schmadtke mittlerweile wie-

der ein Gegner geworden
sind, den jeder Konkurrent
mehr als ernst nehmen muss.
Die Borussen waren ge-

warnt. Doch den 100. Aus-
wärtssieg in der Wolfsburger
Erstligahistorie konnten sie
vor allem deshalb nicht ver-
hindern, weil sie vor 48 041
Zuschauern in den ersten 45
Minuten zwei Großchancen
nicht verwerteten. Florian
Neuhaus traf nur die Ober-
kante der Querlatte (26.), 60
Sekunden später verhinderte

Robin Knoche mit dem Kopf
gegen den völlig frei stehen-
den Neuhaus einen Treffer.
Und das sollte sich später

für die Borussia rächen. Yan-
nick Gerhardt (38.) stolperte
das Spielgerät irgendwie ins
Tor. Nach der Pause legte der
eingewechselte Schweizer
Admir Mehmedi mit einem
Doppelpack (68./83.) nach.
„Die Mannschaft präsentiert
sich super geschlossen. Aber
wir wissen, wo wir die letzten
zwei Jahre herkommen“, be-

merkte Knoche auf die Frage,
wie es sich denn nun mit ei-
nem Start im Europacup ver-
hält.
Die Mönchengladbacher

Elf des früheren VfL-Trainers
Dieter Hecking dagegen ge-
rät in eine Ergebniskrise. Die
hohe Niederlage war die
zweite im Borussia-Park
nacheinander nach dem 0:3
gegen Hertha BSC und die
dritte Partie in Serie ohne
Sieg. „Abschütteln“ - so lau-
tet die Hecking-Empfehlung
vor dem Duell am Samstag
(18.30 Uhr) gegen Rekord-
meister Bayern München.
„Nicht schlecht gespielt,

aber verloren“, hielt Hecking
in seiner Analyse fest. Dem
Team machte er kaum Vor-
würfe, hielt aber fest, dass das
zweite und dritte Gegentor
nicht hätten fallen dürfen.
Doch weil zuerst Nico Elvedi
und dann Oscar Wendt zwei-
mal kleine Blackouts hatten,
wurde die Gladbacher Defen-
sive durch den erst kurz vor
seinem 2:0 eingewechselten
Schweizer Mehmedi bestraft.
Die Elf vom Niederrhein ist
zwar noch Tabellendritter (43
Punkte), kann aber am Mon-
tag von RB Leipzig (41) über-
holt werden.

Der dritte Streiche: Gladbach-Keeper Yann Sommer (rechts) hat
keine Chance gegen den Kopfball von Admir Mehmedi. FOTO: DPA

Später K.o.
für Nürnberg
in Düsseldorf

DÜSSELDORF. Für den 1. FC
Nürnberg ist der neunte Ab-
stieg aus der Fußball-Bundes-
liga wieder ein Stück näher
gerückt. Beim 1:2 (1:0) im
Aufsteiger-Duell bei Fortuna
Düsseldorf mussten die Fran-
ken einen weiteren Rück-
schlag hinnehmen. Mit dem
17. Spiel in Serie ohne Sieg
stellten sie ihren Negativ-
rekord aus der Saison
2013/2014 ein und blieben
auf Tabellenletzter.
Wie schon beim ermutigen-

den Punktgewinn gegen Spit-
zenreiter BVB (0:0) knapp
eine Woche zuvor bot das
Team von Interimscoach Boris
Schommers zwar eine kämp-
ferisch starke Leistung und
trotzte lange Zeit dem frühen
Platzverweis für Matheus Pe-
reira (4.). Eduard Löwen hatte
die Gäste in der 41. Minute in
Führung geschossen, doch
das Eigentor von Ewerton
(63.) und der Treffer von Kaan
Ayhan (83.) besiegelten die
Niederlage. Dagegen ist die
Fortuna vorerst aller Ab-
stiegssorgen ledig. Nach dem
sechsten Sieg in den vergan-
genen neun Spielen liegt der
Relegationsplatz 16 komfor-
table zwölf Zähler entfernt.
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Schalke verliert Spiel und Heidel
Nach der 0:3-Auswärtspleite beim FSV Mainz gibt der Sportvorstand seinen vorzeitigen Abschied bekannt

VON ERIC DOBIAS

MAINZ. Der Rückzug von
Sportvorstand Christian Hei-
del drängte den blamablen
Auftritt des deutschen Vize-
meisters Schalke 04 beim 0:3
(0:1) gegen den FSV Mainz
05 erst einmal in den Hinter-
grund. Während die Spieler
nur schnell weg wollten, er-
läuterte der Schalker Sport-
vorstand in den Stadion-Kata-
komben ausführlich die
Gründe für seinen Rücktritt
spätestens am Saisonende.
„Ich glaube, dass ich die Ver-
antwortung tragen muss für
die sportliche Situation und
auch ein Zeichen setzen
muss. Ich habe immer aus ei-
ner Position der Stärke heraus
gearbeitet. Die habe ich der-
zeit nicht“, sagte Heidel.
Seit fünf Spielen ist der

Champions-League-Teilneh-
mer in der Fußball-Bundesli-
ga ohne Sieg, der Abstand
zum Abstiegsrelegationsplatz
beträgt nur noch fünf Zähler.
„Ich hatte nicht die Hoffnung,
dass wir auf Schalke in den
nächsten Wochen in Ruhe ar-
beiten können, wenn ich da
bin“, erklärte Heidel.
Die Mainzer Tore von Ka-

rim Onisiwo in der 18. und 84.
Minute sowie Joker Jean-Phi-
lippe Mateta (73.) nur neun
Minuten nach seiner Ein-
wechslung taten Heidel an
seiner alten Wirkungsstätte
vor 26 005 Zuschauern beson-
ders weh. Für den 55-Jähri-
gen war es im sechsten und
letzten Duell mit seinem Her-
zensvereins die erste Nieder-
lage.
Mit seiner Entscheidung

hatte die Pleite nichts zu tun.
„Ich habe in meinem Leben
immer konsequent gehan-
delt. Deshalb habe ich schon
am vergangenen Montag
Aufsichtsratschef Clemens
Tönnies über meinen festen
Entschluss informiert“, teilte
Heidel mit. Am Freitag wurde
dann auch Trainer Domenico
Tedesco eingeweiht. „Für
mich ist das sehr traurig, weil
er ein super Mensch ist. Er
hat mich als unbekannten
Zweitligatrainer hierher ge-

holt, wir haben sehr vertrau-
ensvoll zusammengearbei-
tet“, sagte Tedesco.
Heidels Vertrag wird zum

30. Juni 2019 aufgelöst.
„Ohne Abfindung“, wie der
Manager betonte. Bis ein
Nachfolger gefunden ist, wird
Heidel noch „mit Rat und Tat
zur Verfügung“ stehen, aller-
dings nicht mehr in der ersten
Reihe agieren. Ein heißer
Kandidat ist der frühere Le-
verkusener Sportdirektor Jo-
nas Boldt. „Ich habe Jonas
Boldt vor langer Zeit ange-
sprochen, ob er zu Schalke
kommt und unser Team ver-
größern will. Das war schon
im Sommer mein Ansatz“,

sagte Heidel: „Ich weiß nicht,
ob man sich für Jonas Boldt
entscheidet. Ich kenne ihn.
Ich glaube, das ist ein sehr
guter Mann. Aber das ist eine
Entscheidung vom Club und
von Jonas Boldt.“ Auch über
ein Engagement von Klaus
Allofs war in Medienberich-
ten spekuliert worden.
Eine weitere Großbaustelle

tut sich im sportlichen Be-
reich auf, denn Schalke ent-
täuschte in Mainz auf ganzer
Linie. Dabei hatte Tedesco
nach dem 2:3 in der Champi-
ons League gegen Manches-
ter City seine Startelf auf vier
Positionen verändert. Torwart
Alexander Nübel löste nach

verbüßter Rot-Sperre wieder
Ralf Fährmann zwischen den
Pfosten ab, zudem durften
Sebastian Rudy, Omar Mas-
carell und Steven Skrzybski
von Beginn an ran. Belebend
wirkte sich das nicht aus.
Die Hausherren verdienten

sichmit Kampfgeist und Lauf-
bereitschaft die Führung, die
Anthony Ujah (25.) und Jean-
Paul Boetius (27.) hätten aus-
bauen können. Kurz vor der
Pause kam dann Schalke
doch einmal gefährlich vor
das Mainzer Tor, doch FSV-
Keeper FlorianMüller verteil-
te bei einem Kopfball von
Matija Nastasic mit einem Re-
flex den Ausgleich.

23 Minuten vor Schluss ver-
sammelte Tedesco seine
Schützlinge in einer Behand-
lungspause eines Mainzer
Spielers noch einmal an der
Seitenlinie und schwor sie für
eine Schlussoffensive ein.
Doch dem Vizemeister fiel
weiter nichts ein. Keine Ide-
en, wenig Bewegung und
zahlreiche Fehlpässe - so war
die kompakte FSV-Abwehr
nicht zu knacken. Stattdessen
lud Schalke die Hausherren
zum Toreschießen ein, was
diese gerne annahmen. „Das
müssen wir erst einmal sa-
cken lassen. Das war heute in
allen Bereichen zu wenig“,
kritisierte Tedesco.

Freiburg fegt über Augsburg hinweg
5:1 ist der höchste Sieg in der Bundesliga-Laufbahn von Trainer Christian Streich

VON KRISTINA PUCK

FREIBURG. Das heftige 1:5
beim SC Freiburg ließ Augs-
burgs Trainer Manuel Baum
ernüchtert und ratlos zurück.
Warum seine Elf in dem im
Abstiegskampf so immens
wichtigen Spiel eine gute
Woche nach dem achtbaren
2:3 gegen den FC Bayern ei-
nen solch schwachen Auftritt
zeigte, konnte sich der Coach
nicht erklären. „Das muss ich
erst mal sacken lassen. Was
wir in der ersten Halbzeit auf
den Platz gebracht haben, ist
ganz weit weg von dem, wo-
für wir in Augsburg stehen“,
sagte Baum und kündigte Re-
debedarf mit seiner Mann-
schaft an.
Im Gegensatz dazu freute

sich Freiburgs Trainer Chris-
tian Streich über den höchs-
ten Bundesliga-Sieg in seiner
gut siebenjährigen Amtszeit -
und lobte sein Team für ein
„begeisterndes“ Spiel: „Ich
bin gottfroh, es war ein brutal
wichtiges Spiel.“
Mit dem ersten Rückrun-

densieg enteilte der Sport-
Club dem Tabellen-15. Augs-

burg um neun Punkte und
verschärfte die Nöte der
Augsburger. Zweimal Nils
Petersen (9./43.), Vincenzo
Grifo (30.) mit einem sehens-
werten Freistoß, Luca Wald-
schmidt (64.) und Florian Nie-
derlechner (85.) trafen für die
in der ersten Hälfte klar bes-
seren Gastgeber.
Das Tor von Rani Khedira

war für die bayerischen
Schwaben viel zu wenig (52.).
Die Augsburger verloren in

der Nachspielzeit zudem
Reece Oxford nach einer Ro-
ten Karte.
Petersen belohnte Freiburg

früh und nutzte dabei einen
Abwehrfehler gnadenlos aus:
Nach einem Abschlag von
Torhüter Alexander
Schwolow trat FCA-Verteidi-
ger Khedira am Ball vorbei.
Grifo ließ die Fans des Sport-
Clubs ein zweites Mal jubeln:
Aus rund 20 Metern zirkelte
der Winter-Rückkehrer einen

Freistoß unhaltbar für FCA-
Torhüter Gregor Kobel über
die Mauer. Der offensive Mit-
telfeldspieler bereitete per
Ecke auch Petersens zweites
Tor vor - 3:0.
Der von Ausfällen ge-

schwächte FCA hätte sich
auch über einen höheren
Pausen-Rückstand nicht be-
schweren dürfen und offen-
barte ohne den verletzten
Torjäger Alfred Finnbogason
auch in der Offensive klare
Schwächen. „Es hätte noch
schlimmer kommen können.
Die ersten 45 Minuten waren
wir nicht auf dem Platz“,
schimpfte FCA-Torhüter Ko-
bel.
Nach der Pause kam der

Viertletzte zunächst mit mehr
Elan aus der Kabine. Nach
dem Anschluss fehlte wenige
Minuten später nicht viel,
und Khedira hätte für das 2:3
gesorgt. Doch dann beendete
Waldschmidt mit dem vierten
Freiburger Treffer weitge-
hend den Schwung der Gäs-
te. Niederlechner setzte den
Schlusspunkt beim höchsten
Freiburger Sieg in dieser
Spielzeit.

Vincenzo Grifo (Mitte) bejubelt zusammen mit allen Freiburger
Feldspielern seinen Freistoßtreffer zum 2:0. FOTO: DPA

Hannover erwartet
Frankfurts Top-Sturm
HANNOVER. Vor dem Europa-
League-Traumlos Inter Mai-
land wartet auf Eintracht
Frankfurt erst einmal wieder
der Alltag in der Fußball-
Bundesliga. Am heutigen
Sonntag (15.30 Uhr/Sky)
müssen die Hessen beim Ta-
bellenvorletzten Hannover 96
antreten. Die Eintracht ist der
klare Favorit, weil ihre drei
Stürmer Ante Rebic, Luka Jo-
vic und Sébastien Haller in
dieser Saison schon mehr
Tore geschossen haben (32)
als das gesamte Hannovera-
ner Team (20).
Für 96 liegt die Besonder-

heit dieses Spiels darin, dass
viele im Verein eine Frank-
furter Vergangenheit haben.
Den Offensivspieler Nicolai
Müller haben die Nieder-
sachsen für ein halbes Jahr
von der Eintracht ausgelie-
hen. Trainer Thomas Doll und
Manager Horst Heldt stiegen
als Spieler mit der SGE aus
der Bundesliga ab. „Frankfurt
macht das in dieser Saison
herausragend gut. Dazu kann
man ihnen nur gratulieren“,
sagte Heldt, der seinen Ex-
Verein live in der Europa

League gegen Schachtjor Do-
nezk (4:1) beobachtete.
Beide Clubs brauchen an

diesem Sonntag einen Sieg.
Frankfurts Trainer Adi Hütter
sagt: „Wir haben die Mög-
lichkeit, mit einem Auswärts-
sieg etwas näher an die obe-
ren Plätze heranzukommen.“
Sein Kollege Doll fordert nach
dem schweren Rückschlag in
Hoffenheim: „Es ist jetzt der
richtige Zeitpunkt, um nach
so einemGrottenkick am letz-
ten Wochenende ein anderes
Gesicht zu zeigen.“

IN KÜRZE

FUSSBALL
Siege für Osnabrück
und Braunschweig
LEIPZIG. Spitzenreiter VfL
Osnabrück ist nach zuletzt
zwei sieglosen Spielen in der
3. Fußball-Liga wieder in der
Erfolgsspur. Die Niedersach-
sen setzten sich zu Hause im
Topspiel gegen den Halle-
schen FC mit 2:0 (2:0) durch
und bauten mit 51 Punkten
ihren Vorsprung auf Verfol-
ger Karlsruher SC auf sechs
Zähler aus. Denn der KSC
musste sich bei den Sport-
freunde Lotte mit einem
0:0 begnügen. Halle büß-
te nach zuvor drei torlosen
Remis mit der siebten Sai-
sonniederlage weiter Boden
im Aufstiegskampf ein und
hat als Vierter neun Punk-
te Rückstand zur Spitze. Ein-
tracht Braunschweig hol-
te im Kampf um den Klas-
senverbleib mit dem 1:0 (1:0)
gegen SpVgg Unterhaching
den nächsten wichtigen
Sieg. Für die Niedersachsen,
lange Schlusslicht der Liga,
war es der zweite Erfolg in
Folge. Sie haben nur noch
zwei Punkte Rückstand auf
einen Nichtabstiegsplatz.

FUSSBALL
Modeste beschert
Köln Rang zwei
DÜSSELDORF. Rückkehrer
Anthony Modeste hat dem
1. FC Köln im Aufstiegsren-
nen der 2. Fußball-Bundes-
liga einen fest eingeplanten
Sieg beschert. Der Franzose
sorgte mit seinen beiden To-
ren in der Schlussphase ge-
gen den SV Sandhausen für
den 3:1 (0:1)-Erfolg. Die Köl-
ner, die noch ein Nachhol-
spiel bei Erzgebirge Aue ha-
ben, kletterten durch die
Modeste-Tore auf Rang zwei,
nachdem Union Berlin am
Freitagabend nicht über ein
1:1 (1:0) gegen Arminia Biele-
feld hinaus gekommen war.
Auch für den FC St. Pau-
li sorgte ein alter Bekannter
für Jubel: Alexander Meier
erzielte beim 1:0 (0:0)-Erfolg
gegen den FC Ingolstadt in
der 54. Minute den entschei-
denden Treffer. Damit sind
die Kiezkicher wieder voll im
Aufstiegsgeschäft.

Und tschüss: Schalkes Sportvorstand Christian Heidel gab nach der 0:3-Niederlage beim FSV Mainz seinen Abschied bekannt. Als Nach-
folger werden Jonas Boldt und Klaus Allofs gehandelt. FOTO: DPA

Hannovers Trainer Thomas Doll
ist gewarnt. FOTO: DPA
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Sensationelles Springen
Markus Eisenbichler krönt sich in Innsbruck zum Skisprung-Weltmeister und Teamkollege Karl Geiger macht den Doppelerfolg perfekt

VON PATRICK REICHARDT
UND GERALD FRITSCHE

INNSBRUCK/SEEFELD.Mit ge-
schlossenen Augen genoss
Weltmeister Markus Eisen-
bichler die deutsche Hymne,
auch nach einem Interview-
Marathon konnte er sein
Glück noch nicht fassen. „Wie
soll man das verdauen, wenn
man noch nie gewonnen hat
und auf einmal Weltmeister
wird? Es ist speziell. Ich freue
mich extrem und bin glück-
lich, dass wir zu zweit auf
dem Podest sind“, sagte Ei-
senbichler, der mit Silberge-
winner Karl Geiger am be-
rüchtigten Bergisel in Inns-
bruck für einen furiosen Dop-
pelsieg der deutschen Ski-
springer gesorgt hatte.
Immer wieder war „Eisei“

im Weltcup Zweiter gewor-
den, jetzt ging der Traum vom
ersten Sieg mit Sprüngen auf
131,5 und 135,5 endlich in Er-
füllung - und das ausgerech-
net bei der WM. „Das ist
obergeil“, rief er, tief berührt
und mit schimmernden Au-
gen. 20 Jahre nach dem WM-
Doppelerfolg von Martin
Schmitt und Sven Hannawald
haben die zwei Zimmerkolle-
gen aus Bayern ein neues
Stück deutscher Skisprung-
Geschichte geschrieben.
„Es ist ein weiteres High-

light, was ich in dieser Form
nicht erwartet habe und was
mich riesig stolz macht“, sag-
te Bundestrainer Werner
Schuster, der das ersehnte
Sahnehäubchen seiner in die-
semMärz endenden Amtszeit
serviert bekam.
Eisenbichler und Geiger

ließen im Auslauf Urschreie
los und umarmten sich immer
wieder nach dem überra-
schenden Doppelerfolg, bei
dem der Schweizer Killian
Peier seinen dritten Platz be-
jubelte wie eine Goldmedail-
le. „Es ist genial. Wir sind vol-
ler Emotionen, voller Adrena-
lin. Es war ein genialer Tag“,
sagte Geiger, der lange ein
Schattenspringer war und in
diesem Winter endgültig ins
Rampenlicht rückte. Die
Rechnung für all die Geträn-
ke der Betreuer solle an die-
semAbend bitteschön auf das
Zimmer Eisenbichler/Geiger

gehen, richtete er aus.
In Oberstdorf, Garmisch

und dann erneut in Oberst-
dorf fehlten dem 27 Jahre al-
ten Siegsdorfer Eisenbichler
nur Nuancen zum ersten
Sieg, diesmal bewahrte er die
Nerven und sprang allen Ri-
valen deutlich davon. „Beim
Finale habe ich gedacht: voll
auf Angriff. Ich muss jetzt at-
tackieren und alles auf eine
Waagschale legen“, sagte Ei-
senbichler.
Das sollte ihm voll gelin-

gen: Nach seinem 135,5-Me-
ter-Bilderbuchflug ging ein
Raunen durch die 11 400 Zu-
schauer, die mehrheitlich auf
die Titelverteidigung von Lo-
kalmatador Stefan Kraft (6.)
gehofft hatten. Richard Frei-
tag wurde Neunter, Andreas
Wellinger hat seinen Start-
platz im Team nach Rang 32
an Stephan Leyhe verloren.
Mit Geiger und Eisenbich-

ler, der die DSV-Adler erst-
mals in seiner Laufbahn als
Schlussspringer anführen
wird, ist die Mannschaft von
Trainer Schuster heute der
klare Favorit auf das erste
WM-Teamgold seit 2001 in
Lahti. „Wir werden uns vor-
bereiten auf morgen. Morgen
ist ein wichtiger Wettkampf“,
forderte Eisenbichler.
Mit einer Sonnenbrille ging

er nach der Siegerehrung
samt Hymne die Stufen im
Stadion hinunter, um zumin-
dest zeitweise seine Tränen
zu verstecken. Zuvor war es
auf dem Podium aus ihm her-
ausgebrochen, als ihm in der
Sonne von Innsbruck mit dem
herrlichen Panorama der
Nordkette langsam klar wur-
de, was da eigentlich gerade
passiert war.
Eisenbichler ist nach Seve-

rin Freund der zweite Einzel-
Weltmeister in der Ära Schus-
ter. Vor einem Jahr hatte er
noch zusehen müssen, wie
Geiger, Wellinger, Freitag
und Leyhe Silber im Team
holten. Er selbst flog ohne
Medaille nach Hause. Dies-
mal hat er sich gleich im ers-
ten Springen gekrönt. „Wir
haben Tiefschläge erleben
müssen. Ich glaube, da
kommt man stärker raus“,
sagte Eisenbichler. Er hat es
eindrucksvoll bewiesen.

Rekordsiegerin
Geisenberger holt siebten Gesamt-Weltcup

KRASNAJA POLJANA. Mit ih-
rem siebten Gesamtweltcup-
sieg nacheinander hat Nata-
lie Geisenberger ihre Aus-
nahmestellung unter den
Rennrodlerinnen eindrucks-
voll bestätigt. Die 31 Jahre
alte Miesbacherin sicherte
sich beim Weltcup-Finale in
Sotschi mit ihrem vierten Sai-
sonsieg neben dem WM-Titel
den Gesamtsieg.
Bei Geisenbergers Erfolgs

wurde die Russin Viktoria
Demtschenko Zweite vor Da-
jana Eitberg aus Ilmenau. Da-
mit verbesserte die Doppel-
Olympiasiegerin von 2014
und 2018 Geisenberger ihre
Rekordserie um einen weite-
ren Erfolg. Den zweiten Platz
im Gesamt-Weltcup erreichte
die deutsche Nachwuchshoff-
nung Julia Taubitz, die in Sot-
schi Fünfte wurde.
Zuvor hatten bereits die Ro-

del-Weltmeister Toni Eggert/
Sascha Benecken den Ge-
samtsieg im Doppelsitzer-
Weltcup gefeiert. Dem Duo
genügte beim Finale in Sot-

schi Platz zwei hinter den rus-
sischen Siegern Alexander
Denissjew/Wladislaw Anto-
now und vor den RussenWse-
wolod Kuschkin/Konstantin
Korschunow. In der Gesamt-
wertung sind Eggert/Beneck-
en, die sich den Gesamtsieg
zum vierten Mal und zum
dritten Mal in Serie sicherten,
nicht mehr einzuholen.

Kein Geburtstagsgeschenk
Kira Weidle wird bei der chaotischen Abfahrt in Crans-Montana nur 14.

CRANS-MONTANA . Als Stim-
mungsmacher für Kira Weid-
les 23. Geburtstag taugte der
Weltcup in Crans-Montana
nicht. Weder die vielen Un-
terbrechungen und Probleme
mit der Zeitnahme noch Rang
14 in der Schweiz, gleichbe-
deutend mit ihrem schlech-
testen Abfahrtsresultat in die-
sem Weltcup-Winter, versetz-
ten sie in gute Laune. Zu ehr-
geizig ist sie.
„Natürlich hat mir ein biss-

chen das Selbstvertrauen ge-
fehlt, weil die Trainings nicht
so gut gelaufen sind“, sagte
die beste deutsche Speedfah-
rerin dieser Saison, fand vor
ihrem Ehrentag am heutigen
Sonntag aber dennoch etwas
Positives: „Ich bin eigentlich
eher froh, dass es besser ge-
laufen ist als die letzten
Tage.“
In keinem der Trainings

war Weidle auch nur in die
Nähe der Bestzeit gekommen
und bei den ungewohnt sulzi-
gen Bedingungen mit großem
Rückstand ihrer so konstan-

ten Form in diesem Winter
weit hinterher gefahren.
Dann aber entschied sie mit
ihrem Team, ins Risiko zu ge-
hen: neue Schuhe, ein ande-
res Setup: „Hopp oder topp.“
Für die Top Ten reichte es
beim ersten Sieg der Italiene-
rin Sofia Goggia seit deren
Comeback zwar nicht, für das
Weltcup-Finale in Soldeu

Mitte März aber sind die Er-
kenntnisse viel wert: „Da
kann es gut auch so warm
sein wie heute.“
Nach zwei dritten Plätzen

und einer bislang so starken
Saison hat Weidle die Qualifi-
kation dafür sicher. „Ich habe
meine Ziele für dieses Jahr eh
schon übertroffen“, meinte
sie und gab an, ihren fünften

Platz in der Disziplinwertung
mindestens halten zu wollen.
Michaela Wenig dagegen

muss wieder um den Start in
Andorra bangen. Als 31. war
die WM-Teilnehmerin noch
hinter Patrizia Dorsch auf
Platz 28 nur die drittbeste
Deutsche und blieb ohne
Weltcup-Punkte. Vor der Ab-
fahrt in Sotschi am kommen-
den Samstag liegt Wenig auf
Rang 25. Das ist gerade so
noch die Qualifikation für das
Weltcup-Finale.
Bei dem Rennen gab es

mehrere Unterbrechungen
durch Stürze und wegen Pro-
blemen mit der Zeitnahme.
Bei einigen Fahrerinnen lief
die Zeit im Ziel einfach durch.
Der Skiweltverband über-
prüfte die Zeiten deswegen
und musste das Ergebnis
nachträglich korrigieren. Ni-
cole Schmidhofer (Österreich)
rutschte deshalb vom Podest
zurück auf Rang vier. Lara
Gut-Behrami (Schweiz) wur-
de hinter ihrer Teamkollegin
Joana Hählen Dritte.

Abfahrerin Kira Weidle hatten keinen Grund zu Jubel. FOTO: DPA

Skisprung-Weltmeister: Markus Eisenbichler (Mitte) schreit nach dem Titelgewinn all seine Freude hinaus. Mit ihm freuen sich über ihre
sensationellen Medaillen der zweite Deutsche Karl Geiger (links) und der Schweizer Kilian Pieper. FOTO: DPA

Stolz präsentiert Natalie Gei-
senberger den Pokal für den
Gesamt-Wetlcup. FOTO: DPA

Mit einem sensationellen Satz auf 135,5 Metern im zweiten Durchgang sichert sich Eisenbichler den Titel. FOTO: DPA
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Schafhalter Rolf Schaefer (links) und Verwaltungschef Knut Hall-
mann an der Weide. FOTO: GEMEINDE STEIMBKE

Samtgemeinde Steimbke AnzeigenSpeziA

Informationen aus der Samtgemeinde Steimbke
mit den Gemeinden Linsburg, Rodewald, Steimbke und Stöckse

eziAl

Neue Schulhof-Attraktion
in Steimbke
Im vergangenen Jahr entwickelte die
Grundschule Steimbke zusammen mit
dem Förderverein der Grundschule ein
Konzept mit dem Ziel, den Schulhof
attraktiver zu gestalten. „Es wurden
Sponsoren gesucht, die diesen Plan
mit unterstützen. Die Sparkasse sag-
te gleich zu, und so konnte mit ihrer
Unterstützung in Höhe von 1000 Euro
und der Hilfe des Fördervereines der
Grundschule ein Klangspiel angeschafft
werden, das der Bauhof der Samtge-
meinde Steimbke aufbaute“, teilt der
Förderverein mit. „Seitdem erklingt
das Klangspiel ununterbrochen in den
Pausenzeiten auf dem Schulhof. Die
acht Metallstäbe mit unterschiedlichen
Tonhöhen werden von einem schönen
Holzgerüst umrahmt und regen die
Kreativität der Schüler immer wieder

aufs Neue an.“ DH

Drei Tiere grasen nun am Ufer des Steimbker Landschaftssees
Die Samtgemeinde Steimbke setzt bei
der Pflege der Grünanlagen rund um
den Landschaftssee auf Rauwollige
Pommersche Landschafe. Sie sollen
das Gras kurzhalten, Mauselöcher zu-
treten und den Bewuchs mit Büschen
und Bäumen verhindern. „Häga, Peter
und Ferdinand sind Böcke des extrem
seltenen Rauwolligen Pommerschen
Landschafs“, heißt es dazu in einer Pres-
semitteilung der Gemeinde. Einst sei
die Rasse vor allem an den Küsten weit
verbreitet gewesen. „Sie trotzen jedem
Wetter, auch der Winter an der Ostsee
kann sie nicht stören. Nach dem Zwei-

ten Weltkrieg aber fielen sie beinahe
der Vereinheitlichung in der Landwirt-
schaft zum Opfer: Es gab kaum noch
50 Tiere, als sich engagierte Züchter zur
Rettung der robusten Rasse entschlos-
sen.“
Einer von ihnen sei Rolf Schaefer, der
teilweise in Steimbkewohne. Er sei über
einen Nachbarschaftsdienst an eine
kleine, im Wachsen begriffene Herde
gekommen. Darauf wiederum wurde
Ratsherr Sven Meier aufmerksam, und
der regte an, die Uferpflege am Steimb-
ker Landschaftssee den Vierbeinern zu
überlassen.

Nun wandern die Schafe – zeitweise
kommen auch weibliche Tiere hinzu –
etappenweise um das Gewässer und
halten das Gras kurz. „Eine Win-win-
Situation für alle Beteiligten: Schafe,
Schäfer und Gemeinde“, für keine Seite
entstehen Kosten, freut sich Verwal-
tungschef Knut Hallmann. Allerdings:
Diedrei Schafe seienkeineKuscheltiere,
warnt Schäfer Rolf Schaefer: „Insbeson-
dere Häga, der Boss der Truppe, nimmt
seine Aufgabe als Chef sehr ernst. Die
Schafe dürfen nicht gefüttert werden
und niemand sollte die eingezäunte
Wiese betreten.“ DH

Klangspiel für die Pause

Schafe sorgen für Landschaftspflege

Über das Klangspiel für das Außengelände freuen sich Schüler und Elternvertreter.
FOTO: FÖRDERVEREIN GRUNDSCHULE STEIMBKE

SONNE · BIOMASSE · ÖL · GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus.
Sparsam und umweltfreundlich.

Inhaber Jochen Redmer

Schlosserei Löhr GmbH & Co KG
Stahlbau | Treppen | Geländer

Stahlbau | Treppen | Geländer
Kunstschmiedearbeiten | Zäune | Toranlagen
Reparaturen | Edelstahlverarbeitung
Dienstleistungen

Meisterbetrieb seit 1946

Schlosserei Löhr GmbH & Co KG
Schmiedeweg 8 | 31638 Stöckse
Telefon 05026 – 94033 | Fax 94035
info@schlosserei-loehr.de
www.schlosserei-loehr.de

Autosattlerei
Rüdiger Neumann
Kfz- & Sattlermeister

31636 Linsburg · Hauptstraße 13
Telefon(0 50 27) 82 82
Fax (0 50 27) 94 99 49
Handy (01 74) 7 98 80 57

www.autosattlerei-neumann.de

Innenausstattung
Motorradsitzbänke

Cabrio-Verdecke
Sitzheizungen
Bootspolster

Möbelpolsterungen

E-Mail: autosattlerei-neumann@t-onlliinnnneeee..ddddeeee

Wir bieten an für Sie:
• aktuelle Strähnentechniken
• Braut- und Abendfrisuren
• Modische
Herrenhaarschnitte

• typgerechtes Styling
• Zweithaar
• und vieles mehr …

… wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!
Neustadt-Hagen · Pflasterweg 8 Tel. (05034) 724
Rodewald · Hauptstraße 2 Tel. (05074) 1200



Die Formation„Blue Emotion“ 2004. FOTOS: LANDJUGEND BÜCKEN

Die Landjugendmit demErgebnis der 72-Stunden-Aktion 1999.

70 Jahre Landjugend Bücken AnzeigenSpeziAl

Die Landjugendmarschiert in den 50er-Jahrenmit aus.

Die Landjugend Bücken wird 70 Jahre
BÜCKEN. Jugendliche und Jung-
gebliebene gründeten am 24. März
1949 im Gasthaus Thöle die Landju-
gend im Kirchspiel Bücken. 70 Jahre
gibt es dann den Verein „ohne Vor-
stand“, geleitet von einem Team. Das
soll am 23. März gebührend gefeiert
werden. DIE HARKE kramte in Erin-
nerungen, sprach mit Carolin Sophie
Prinzhorn, Anna Herberg und Petra
Schäfer über Vergangenes und Zu-
künftiges.

Vor 20 Jahren, zum 50. Geburtstag,
erinnerte DIE HARKE schon einmal
an die Geschichte und sprach damals
mit Vorstandsmitglied Silke Meyer
über 92 Mitglieder, davon seien 50
aktiv. Was sei der Reiz an der Land-
jugend?„Für mich ist es der Tanz, der
Sport und die Gemeinschaft“, sagte
sie damals.

Und heute? Von 94 Mitgliedern
singen 25 im Chor „Blatt-

gold“ mit Chorleiterin Frauke Buch-
roth. Die Jüngste ist 22 und die Ältes-
te 72. „Volkslieder im neuen Gewand,
Pop von Abba und Grönemeyer, wir
singen gern auf Hochzeiten und Ge-
burtstagen“, erzählt Carolin Sophie
Prinzhorn. Probe ist einmal in der
Woche. In den 1950er-Jahren waren
Volkstanzturniere angesagt, ist aller-
dings „wegen Frauenmangel einge-
schlafen“, weiß Petra Schäfer.

Eine kleine Gruppe spielt Theater.
Eine Überraschung gibt es am 23.
März mit einem lustigen Einakter.
Ursprünglich habe sich die Landju-
gend mit landwirtschaftlichen The-
men und Vorträgen befasst, sagt
Petra Schäfer. Tanz und Theater war
immer. Zur Grünen Woche nach Ber-
lin ist die Landjugend auch gefahren.
Besondere Herausforderungen wa-
ren die „72-Stunden-Aktionen“. In 72
Stunden musste eine Aufgabe gelöst
sein. Anna Herberg nennt Beispiele:

das Kindergarten-Freigelände 1995,
ein Kinderspielplatz 1999, Nikolaus-
buden 2007 und das Freigelände der
Krippe im Jahr 2011.

an

Tanz und Theater gab es immer

Informationen aus der Samtgemeinde Grafschaft Hoya
mit der Stadt Hoya/Weser, dem Flecken Bücken und den Gemeinden Hilgermissen, Hoyerhagen,

Schweringen, Warpe, Eystrup, Gandesbergen, Hämelhausen und Hassel (Weser)

Frische und moderne Floristik
für alle Gelegenheiten

Wir wünschen eine schöne
Adventszeit, fröhliche

Weihnachten und alles Gute
für das neue Jahr.

Wir gratulieren zum
70-jährigen Jubiläum.

HAUS DERBEGEGNUNG
TAGESPFLEGE

AMBULANTER
PFLEGEDIENST

E-Mail: kontakt@hdb-bücken.de

04251- 98 34 896
Fax: 04251- 98 34 898 www.hdb-bücken.de

...so liebevoll
kann Pflege sein!

Blankenseestr. 1
27333 Bücken
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HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstraße 10
27324 Eystrup

Telefon (04254) 8325
Fax (04254) 8320

www.hestermann-bedachungen.de
info@hestermann-bedachungen.de

Dedendorf 18
27333 Bücken

Telefon: (04251) 670851
Fax: (04251) 670590

Mobil: (0172) 5306632
E-Mail: tischlerei_staehr@t-online.de

Sonntag,
März 2019

11 bis 17 Uhr

Lindenhof Hoya, Deichstraße 27

3.
1

EINTRITT
FREI

Freundlich

Fair

Preiswert

Reparaturen aller Fabrikate
Motorinstandsetzung
Unfallinstandsetzung
HU und AU täglich
Klimaservice

D. Gätje GmbH • Ubbendorf 3 • 27318 HilGermissen
Telefon 04251/7261 • Telefax 983070



Bauland
ab €/m2

Ein Traumgrundstück in der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya

Weil die richtige Wahl des Baugrundstückes eine der
wichtigsten Entscheidungen für Ihre Zukunft ist.

(Fördermöglichkeiten beim Grundstückskauf!)

Antj gen

E-

18

www.grafschaft-hoya.de/baugrundstuecke

Antje Hill
Schloßplatz 2 · 27318 Hoya / Weser · Telefon (04251) 815-66

E-Mail: a.hill@hoya-weser.de

Deichstr. 10 · Hoya · Tel. 04251/92087 · www.die-huette-hoya.de

DIE HÜTTE
M o d e u n d K u n s t g e w e r b e
D

Ab 7. März 2019
jeden 1. Donnerstag
im Monat!

M o d e  u n d  K u n s t g e w e r b e

Ab 7. März 2019

LAAAAAAAANGER DONNERSTAG

Wir heißen

Sie herzlich

Willkommen

• von 18.00
bis 20.00 Uhr

• inkl. Speis
und Trank

• 10% auf
ein Thema

70 Jahre Landjugend Bücken AnzeigenSpeziAl

Informationen aus der Samtgemeinde Grafschaft Hoya
mit der Stadt Hoya/Weser, dem Flecken Bücken und den Gemeinden Hilgermissen, Hoyerhagen,

Schweringen, Warpe, Eystrup, Gandesbergen, Hämelhausen und Hassel (Weser)

Zaun gefällig?

…baut Holz- und Metallzäune.
Schmädeke

Zäune, Gitter, Wälle und Palisaden geben Grundstücken
den richtigen Rahmen. –Wir bauen Zäune nach Maß:
Schnell, günstig und grundsolide.

Telefon 04257-267 / www.gartenbau-schmädeke.de

Der FestausschussmitTeamleitung: Carolin Sophie Prinzhorn, AnnaHerberg und Petra Schäfer
(vorne von links). Links und rechts ist Formationskleidung aus früheren Jahren zu sehen.

Beim
Kreis-
tanzturnier
in Asendorf
1998.

Auch nach 70 Jahren ist die Landjugend Bücken noch aktiv
Ein großer Tag in der Geschichte der
Landjugend Bücken war der 5. April
1965: Die Fahnenweihe stand an. Die
Landjugend erhielt als erste im Kreis-
gebiet eine eigene Fahne. Auf grünem
Stoff in Gold gestickt steht: „Immer
muss es im Innern brennen, um nach
außen leuchten zu können“. Die Fah-

ne liegt auf dem Boden von Carolin
Sophie Prinzhorn. Für ein aktuelles
Foto mit dem Festausschuss wurde sie
entstaubt. Grillabend, Kohl- und Rad-
touren, der Brokser Markt, die Weih-
nachtsfeier und die Jahreshauptver-
sammlung, auf dem das neue „Team“
gewählt wird, sind feste Termine. „Wir

machen alles, was Spaß macht“, fasst
Stefanie Herberg, eine der Jüngsten
am Tisch, zusammen. Etwas tiefer
dringt Carolin Sophie Prinzhorn in das
Vereinsleben ein: „Unser Zweck ist, den
Verein nicht sterben zu lassen“, sagt sie
und erntet Kopfnicken aus dem Ge-
sprächskreis. an

„Den Verein nicht sterben lassen“

Am Samstag, 23. März, wird bei Thöles
kräftig das 70-jährige Bestehen gefeiert. Karten
gibt es nur im Vorverkauf. Der Eintritt inklusive
Sektempfang beträgt zehn Euro. Der „Chor Blatt-
gold“ und die Theatergruppe unterhalten die Gäste.
Essen nach kleiner Karte gibt es von 20 bis 22 Uhr.
Anschließend kann getanzt werden zu Disco-Klän-
gen von DJ„Schall und Rauch“.
Anmeldungen sind per E-Mail möglich an die Ad-
resse landjugend.buecken@gmx.de.

an

Feier mit
Empfang und Tanz

Holger Neumann
Autowerkstatt & Zubehör
Deichstraße 45 · 27318 Hoya/Weser

Fon 0 42 51-673 26 28
Fax 0 42 51-673 26 27

www.neumann-kfz.de

AGM-Batterien Panther
Motorrad + Roller
CTx4L-BS 3 Amp. 20,95 €
CTx5L-BS 4 Amp. 26,95 €
CTx7A-BS 6 Amp. 29,95 €
CTx9-BS 8 Amp. 37,95 €
CTx12-BS 10 Amp. 43,95 €
CTx14-BS 12 Amp. 54,95 €

Rasenmäher-Batterien Panther
Trockenbatterie 59,95 €
Säurebatterie 69,95 €

Maßgeschneidert,
besonders und ganz

persönlich feiern.

THÖLES*** HOTEL BÜCKEN • HOYAER STRASSE 33 • 27333 BÜCKEN
www.thoeles.de



Drei Starter und dreimal Platz
1. Die Loccumer Bogenjugend
war nicht zu schlagen. Im
„Mail Match“, einem Fernduell
mit anderen jungen nieder-
sächsischen Bogensportlern,
setzten sich Tabea Poppe, Ta-
nisha Kleinelsen und Fynn No-
bbe deutlich durch. Das Ange-
bot zum „Mail Match“ kam von
einem Zusammenschluss nie-
dersächsischer Bogensport-
trainer, dem BTN (Bogensport-
trainer Niedersachsen). Das
Angebot richtete sich aus-

schließlich an Schüler und Ju-
gendliche. Damit sollen An-
sporn, Wettkampferfahrung
und letztlich auch der Spaß
am Bogensport gefördert wer-
den. Von November 2018 bis
Januar 2019 wurden zunächst
drei Fernwettkämpfe im Hal-
lenmodus nach den Regeln
der World Archery (WA), dem
Weltbogensportverband, in
den jeweiligen Vereinen ge-
führt. Aufsicht führten die
Vereinstrainer. Die Ergebnis-
se wurden online an den BTN

gemeldet. Das Abschlusstur-
nier fand am letzten Wochen-
ende unter Aufsicht des BTN
in Lehrte-Arpke statt. Nur wer
dort auch tatsächlich teilnahm,
kam in die Endauswertung und
hatte Aussicht auf Medaillen.
Am Endwettkampf nahmen
noch insgesamt 31 Schützin-
nen und Schützen von ur-
sprünglich einmal 53 Teilneh-
mern am „Mail Match“ teil. Die
Loccumer Youngster schlugen
sich wacker. Mit deutlichem
Vorsprung siegten die drei Re-
curvebogenschützen in ihren
jeweiligen Altersklassen und
holten sich stolz die Medaillen
und Urkunden. Tabea Poppe,
Tanisha Kleinelsen und Fynn
Nobbe zeigten einmal mehr,
dass sie auch auf Landesebene
gut mitmischen können. Da-
mit ist der SV Loccum bei den
Jüngsten sehr gut aufgestellt.

TEXT UND FOTO:
SV Loccum Bogensport

Neugier auf Neues wird belohnt – Junge Loccumer Bogenschützen holen
dreimal Platz 1 bei Fernwettkampf „Mail Match“

Auch in diesem Jahr ist es wie-
der so weit, wir wollen ge-
meinsam das Rehburger
Schützenfest feiern!
Der Auftakt des Festes ist wie
gewohnt der Kommersabend.
Gestaltet wird der Abend in
diesem Jahr von Rehburger
Vereinen.

Wir freuen uns auf Darbietun-
gen der Rehburger Theater-
gruppe, der Tanzgruppe „Next
Generation“, dem Spielmanns-
zug Rehburg und der Feuer-
wehrkapelle Rehburg.

Beginn des Kommersabends
ist am 13. Juli um 19.30 Uhr.

Als Besonderheit wird dieses
Jahr Folgendes angeboten:
Es gibt drei Varianten der Teil-
nahme.
Das Portmonee kann die
meiste Zeit des Abends in der
Tasche bleiben … denn es gibt
eine Flatrate!

Variante 1
Das „All-in-Ticket“ zum Preis
von 27,50 €. Dies beinhaltet
ein Essen und Getränke* bis
22.30 Uhr sowie eine Sitz-
platzreservierung.

Variante 2
„Getränkeflatrate-Ticket“*
bis 22.30 Uhr mit Sitzplatzre-
servierung für 20,00 €.

Variante 3
„Eintritt-Plus-Ticket“, enthal-
ten sind ein 0,2-l-Glasgetränk
(Bier, Alster, alkoholfreie Ge-
tränke) für einen Preis in Höhe
von 8,00 €.

Der Eintritt für alle drei Varian-
ten für den kompletten Abend
ist natürlich im Preis inklusive.
Schnell sein lohnt sich, ers-
tens, um sich gute Plätze zu
sichern, und zweitens, um zu
sparen, denn wer bis zum 31.
März Karten für einen Tisch
für 8 Personen reserviert, be-
kommt 1 Karte der jeweiligen
Variante gratis. Karten können
ab sofort im Rathaus erwor-
ben werden. Es laden herzlich
ein, dabei zu sein, der Ortsrat
Rehburg, die Stadt Rehburg-
Loccum und der Festwirt.

*enthalten sind Faßbier, Alster,
Cola, Zitronen- und Orangen-
limonade, Mineralwasser und
alkoholfreies Pilsbier in der
Zeit von 19.30 bis 22.00 Uhr

Hier noch mal der Programm-
ablauf im Überblick:
Samstag, 13. Juli 2019
15.00 Uhr
Kindernachmittag auf dem
Festzelt
17.50 Uhr
Festauftakt auf dem Markt-
platz, anschl. Kranzniederle-
gung

18.30 Uhr
Ankunft am Festzelt
19.30 Uhr
Kommersabend
22.30 Uhr
Discoabend

Sonntag, 14. Juli 2019
14.00 Uhr
Großer Festumzug der Vereine

Montag, 15. Juli 2019
09.30 Uhr
Appell auf dem Stadtplatz mit
anschl. Ausmarsch
11.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Königsschießen
18.00 Uhr
Bekanntgabe der Könige
20.00 Uhr
Königsball
21.00 Uhr
Proklamation der Könige

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

Holger Rothe siegt bei der
Landesmeisterschaft der Para
Bogensportler in Bad Pyrmont
Bereits sein erster Start bei
einer Meisterschaft der Para
Bogensportler war für den
55-jährigen Compoundschüt-
zen des SV Loccum, Holger
Rothe, ein voller Erfolg.

Bei der Landesmeisterschaft
Para (Halle) des Niedersäch-
sischen Behindertensportver-
bandes e.V. (BSN) in Bad Pyr-
mont holte er am vergangenen
Wochenende den ersten Platz
in der Masterklasse Compound
und wurde Landesmeister.
Bei sehr guten Rahmenbedin-
gungen vor Ort schoss Rothe
in beiden Durchgängen kon-
stant gute Ringzahlen. Damit
entschied er das Rennen für
sich. Die Freude über die Gold-
medaille war riesengroß. Wa-
ren doch die letzten Wett-
kämpfe auf Landesebene für
Rothe nicht gerade erfolg-
reich verlaufen. Offensichtlich
war nun der sprichwörtliche
Knoten geplatzt.
Interessant am Rande: Neben
Sohn Nils Rothe, der Landes-
meister in Bad Fallingbostel
wurde, legte nun auch Vater
Holger Rothe nach. Vielleicht
der Beginn einer Loccumer
Bogensportdynastie.
Rothe hat damit gute
Chancen für eine Teilnahme
an der Deutschen Meister-
schaft der Para Bogensportler

am 2. und 3. März 2019 im
Nordhessischen Eschwege.
Die Loccumer Bogenschützen
stellen damit bereits drei Titel-
träger auf Landesebene in die-
sem noch sehr jungen Sport-
jahr. Das beste Ergebnis seit
Jahren!

TEXT UND FOTO:
SV Loccum Bogensport

In der diesjährigen Mit-
gliederversammlung wur-

den Frau Claudia Bartz und
Frau Isolde Dralle für 25 Jahre
aktives Mitsingen im Sopran
geehrt.
Margarete Waering über-
brachte Dank und Grüße des
Kreischorverbandes und eine

Anstecknadel des Chorverban-
des Niedersachsen-Bremen.
Kassenwartin Cäcilie Laging
überreichte Blumen und gratu-
lierte im Namen der Chormit-
glieder.

TEXT UND FOTO: Iris Düllmann,
Gemischter Chor Rehburg

Am 2. März, 19 Uhr

Das besondere Konzert zum
„Friederiken-Geburtstag“:

Zwei Troubadeusen auf
Reisen. Im Reisegepäck: Zwei
Stimmen, zwei Instrumente,
ein paar „Unartige Lieder“
von Helen Vita, merkwürdige
Blickwinkel, originelle Einsich-
ten und ein paar ungewöhn-
liche Weisheiten. Ungewöhn-
lich charmant und ungewöhn-
lich vergnüglich. Merle Clasen
(Gesang) und Christine Weg-
hoff (Klavier/Akkordeon) be-
gegnen auf ihrer zweisa-
men Reise unerfahrenen Mäd-
chen und verschlagenen Flö-
hen, schlechten Tänzern und
attraktiven Kerlen, eifernden
Weibern und uneinsichtigen
Spinnenvätern. Die „Unartigen

Lieder“ von Helen Vita stehen
neben Jazzstandards, Volks-
liedhaftem oder Eigenkompo-
sitionen. Alles dreht sich ra-
sant, brisant und galant um
die Frauen – im Walzertakt.
Denn wie sagte schon der alte
Tanzlehrer: „Ran an die Dame
und wech von sie!“.

Eintritt: 15 €
Für Mitglieder des
Fördervereins: 10 €

TEXT: Romantik Bad Rehburg
FOTO: K.-H. Mierke

Die Arbeitsstelle Rehburg-Loc-
cum der Nienburger Volks-
hochschule (VHS) hat eine
neue Leitung: Claudia Pförtner,

diplomierte Sozialpädagogin
aus Winzlar (auf dem Foto
rechts), vertritt die VHS nun
vor Ort. „Wir freuen uns, mit
Frau Pförtner eine engagier-
te Persönlichkeit gewonnen zu
haben, die in der Region ver-
wurzelt ist“, sagte Stefanie
Schmidt, Leiterin der Nienbur-
ger VHS, und betonte weiter:
„Im Landkreis Nienburg ist uns
die konkrete Arbeit in der Flä-
che ein besonderes Anliegen.“
Ausdrücklich dankte Schmidt
dabei dem früheren Arbeits-
stellenleiter Wolfram Brasel-
mann für seine geleistete Ar-
beit. Pförnter möchte das

Angebot der Arbeitsstelle
im Bereich der beruflichen
Weiterbildung und der Um-
weltbildung sowie durch An-
gebote für Frauen gezielt aus-
bauen. „Über Anregungen
freue ich mich dabei natürlich
gerne“, erklärte die Arbeits-
stellenleiterin. Claudia Pförtner
ist dafür telefonisch unter
(0157) 88980974 oder per E-
Mail an vhs-rehburg-loccum@
gmx.de erreichbar.

TEXT: DIE HARKE
FOTO: VHS Nienburg

Am 3. März, 10 bis 17 Uhr

Der prominenteste Kurgast,
Königin Friederike von Hanno-
ver, hätte am 2. März den 241.
Geburtstag gehabt – wir fei-
ern nach!

Freier Eintritt in die histori-
sche Kuranlage und in die ak-
tuelle Ausstellung.

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

Schützenfest Rehburg 2019 Erneut Gold und Landesmeistertitel
für einen Bogenschützen des SV Loccum

25 Jahre Sängerinnen im Gemischten Chor Rehburg

„RAN AN DIE DAME UNDWECH VON SIE“

Neue VHS-Leiterin

„Tag der offenen Tür“
in der historischen Kuranlage Bad Rehburg

MARKT PLATZMARKT MARKT PLATZPLATZ
Jahrgang V | 24. Februar 2019

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

Der neue Landesmeister Holger Rothe

v. links: Cäcilie Laging, Claudia Bartz,
Margarete Waering, Isolde Dralle
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90

Unserer heutigen Ausgabe -
oder Teilen davon - liegen Prospek-
te folgender Firmen bei:
! Aldi
! Dänisches Bettenlager
! Dodenhof
! Drogerie Müller
! Edeka
! Famila
! Getränkehaus Hotze
! Heineking
! Lidl
! Mögrossa
! Netto
! Pizza Blitz
! Pizzeria Amo
! Rewe
! Repo
! Rossmann
! Tejo
! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Alita: Battle Angel: 20:00 Uhr
Astrid: 11:00 Uhr
Club der roten Bänder - Wie alles
begann: 14:30, 17:30, 20:00 Uhr
Der Junge muss an die frische
Luft: 11:00 Uhr
Disney Junior Mitmach-Kino:
14:00 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht
3: Die geheime Welt: 15:00,
16:00, 18:00 Uhr
Ralph reichts 2: Chaos im Netz:
11:00 Uhr
Sweethearts: 20:00 Uhr
The LEGO Movie 2: 16:30 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

Ailos Reise: 20:00 Uhr
Bundesliga Live über Sky oder
Eurosport: 15:30, 17:30 Uhr
Checker Tobi und das Geheimnis
unseres Planeten: 16:15 Uhr
Club der roten Bänder - Wie alles
begann: 17:00, 19:30 Uhr
Der Junge muss an die frische
Luft: 17:15 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht
3: Die geheime Welt: 15:00,
18:00 Uhr
Green Book - Eine besondere
Freundschaft: 19:30 Uhr
Immenhof - Das Abenteuer eines
Sommers: 11:00 Uhr
Mia und der weiße Löwe: 15:00
Uhr
The LEGO Movie 2: 14:00 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Die Mitglieder der Sing- und Spiel-
gemeinschaft Rohrsen treffen
sich am Sonnabend, 2. März, um
20 Uhr in der „Alten Schule“ in
Rohrsen zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung. Es soll auf das
abgelaufene Jahr geblickt werden.
Im Ausblick steht die plattdeutsche
Komödie „De Grillvereen un ehr
rodet Auto“ von Carsten Lögering
für die Spielzeit 2020 auf dem
Plan.Wer Spaß am plattdeutschen
Theaterspiel oder am Mitwirken
hinter den Kulissen hat, ist
willkommen.

Zur Jahreshauptversammlung
lädt der DRK-Ortsverein Steyer-
berg für Donnerstag, 28. Februar,
ab 15 Uhr in das Hotel Süllhof in
Steyerberg ein. Wegen des sich
anschließenden Grünkohlessens
bittet die Vorsitzende Hilda Bruns
um Anmeldungen unter Telefon
(0 57 64) 94 14 47.

Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins der
Oberschule Marklohe am
Schiefen Berg findet am Donners-
tag, 28. Februar, ab 19 Uhr in der
Bücherei der Schule statt. Dazu

sind alle Mitglieder des Vereins
eingeladen. Auch Personen, die
daran interessiert sind, sich über
die Arbeit des Vereins zu informie-
ren und gegebenenfalls Mitglied zu
werden, sind zur Versammlung
willkommen, teilen die Einladenden
mit.

Die Jahreshauptversammlung
des DRK-Ortsvereins Langen-
damm findet am Freitag, 1. März,
ab 14.30 Uhr in der „Siedlerklause“
an der Breslauer Straße statt. Alle
Mitglieder sind dazu herzlich
eingeladen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt

zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg:
Alexandra Brinkmeier, Nienburg,
Gr. Drakenburger Str. 7, (0 50 21)
60 03 60
Südkreis:
Boje Pohlmann, Liebenau, Löns-
weg 7, (0 50 23) 98 89 34 oder
0171/6 79 39 50

Apotheken
Sonntag 8.30 Uhr bis Montag 8.30
Uhr
Nienburg: Rats-Apotheke, Lange
Straße 68, (0 50 21) 38 38
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Rats-Apotheke Uch-
te, Mühlenstr. 19 (0 57 63) 96 09 0
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Schwar-
mer Apotheke, Hoyaer Straße 11A,
(0 32 58) 98 30 03
Rehburg-Loccum: Markt-Apo-
theke, Rehburg, Heidtorstraße 10,
(0 50 37) 9 86 50

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag und Mittwoch bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20
Uhr, Sonnabend 11 bis 21 Uhr,
Sonn- und Feiertage 8 bis 19 Uhr.
Saunalandschaft: Montag Damen-
sauna 10 bis 22 Uhr, Dienstag bis
Freitag 12 bis 22 Uhr, Sonnabend
11 bis 23 Uhr, Sonn- und Feiertage
10 bis 19 Uhr. Relaxbecken: Montag
bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr, Sonn-
abend 11 bis 21.30 Uhr, Sonn- und
Feiertage 9 bis 19 Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Mittwoch
geschlossen, Donnerstag 16 bis 21
Uhr, Freitag 16 bis 20 Uhr, Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9
bis 11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Donnerstag
16 bis 18 Uhr
Liebenau: Montag und Donnerstag
geschlossen, Dienstag und Mitt-

woch 15 bis 19 Uhr, Freitag 15.30
bis 20 Uhr, Sonnabend 7.30 bis 12
Uhr und 13 bis 17 Uhr, Sonntag 8
bis 13 Uhr
Rehburg: Hallenbad: Dienstag bis
Donnerstag 13 bis 21 Uhr, Freitag 7
bis 22 Uhr, Sonnabend 7 bis 18 Uhr,
Sonntag 8 bis 17 Uhr; jeden letz-
ten Sonntag im Montag Frauen-
schwimmen 17 bis 19 Uhr
Steimbke: Hallenbad und Sauna
aufgrund eines technischen Scha-
dens vorübergehend geschlossen
Warmsen: Hallenbad: Montag 15
bis 21.30 Uhr, Dienstag und Mitt-
woch 15 und 19 Uhr, Donnerstag
15 bis 21.30 Uhr, Freitag 15 bis 20
Uhr. Sauna: Herren Montag 15 bis
21.30 Uhr und Freitag 15 bis 20
Uhr, Damen Dienstag 15 bis 20
Uhr und Donnerstag 15 bis 21.30
Uhr, Gemischt Mittwoch 15 bis
21.30 Uhr

Ausflugsziel imWinter
Eine winterliche Aufnahme des
Klosters Schinna aus dem ver-
gangenen Januar hat Ekkehard
Alsen der HARKE am Sonntag

geschickt. Als Ausflugsziel sei
es immer interessant das Klos-
ter, erbaut 1148 und damit eines
der ältesten Bauwerke im Land-

kreis, weiß Alsen zu berich-
ten. Wenn auch Sie ein Foto ha-
ben, das Sie der Redaktion ger-
ne zukommen lassen möchten,
schicken Sie am besten einfach
eine E-Mail an die Adresse loka-
les@hams-online.de. FOTO: ALSEN
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Immobilien

Land- und Forstwirtschaft

Vermietungen

Häuser

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Verschiedenes

Sport im Verein.

Kontakt
Die Harke | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-566 | service@dieharke.de |www.dieharke.de

Ihr Kostenloser Newsletter
Holen Sie sich jetzt den kostenlosen
Newsletter der Harke-Chefredaktion
auf ihr Handy und Tablet.
» Jeden Freitag aktuell für die Woche.

» Lesen Sie das Hauptthema der Woche, den Kommentar
der Redaktion und erfahren Sie, welche die fünf
meistgelesenen Artikel der Woche sind.

»Mit drei Ausflugs- und Veranstaltungstipps fürs
Wochenende starten Sie am Freitagnachmittag
entspannt und top informiert in das Wochenende.

Jetzt einfach auf dieharke.de
für denNewsletter registrieren!

Jetzt
Neu!
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Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Doppelhaushälfte inNienburg sa-

niert, zentral, 145.000,-VB/Infos:

Lakemann-Immobilien.de

Landverkauf
Gemarkung Liebenau

2,44 ha Ackerland
frei ab 1.10.2019

Waldverkauf
Warmsen/Gemarkung Sapelloh
8,41 ha Aufforstung aus 1999
Ilse Thamm · Immobilien

27252 Schwaförden
Tel. (04277) 1211
Ihr Ansprechpartner:
birgit.gerstenkorn@

thamm-immobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.
Friesländer Straße 10 · 31595 Steyerberg
Tel. (05764) 9412122 · Mobil 0171 8711589
info@marholdimmobilien.de · www.marholdimmobilien.de

Senioren-WG
„WohnGlück“
sucht Mitbewohnerin ab Pfle-

gegrad 3. Information unter

% (01 72) 5 41 99 25

Grundstück 1100m²u.Wiese 2000

m² in Uchte/Lohhof zu verk., ab

15 Uhr % (0 57 63) 94 24 23

3MorgenAckerlandzuverkaufen
Steyerberg, % (0 57 64) 3 45

Suche Ackerflächen für den
Kartoffelanbau 2019 + 2020.

% (01 51) 18 30 43 51
Blenhorst: 5 ZKB, neue Küche,
ca. 140 m², G-WC, Keller, Gara-

ge, gr. Garten, 850,- * KM + NK,

% (01 72) 4 05 24 91

Mardorf: schönehell geschnittene
2 ZKB, 55 m², 1. OG, Außenrol-

laden, Balkon, KM 280 ,- *, NK

80,- *, 2 MMK, ab 01.03. ,

% (0 50 36) 3 07

Ni./Erichshagen: 2 Zi., Kü., Du.
undWC, 42m², 240,- * KM+NK,

2 MMK, ab sofort, % (0 50 21)

1 67 70

Erichsh., 3 ½ Zi., Bad u. voll möbl.
Küche, an Polizei-Studenten,

auch als WG, % (0 50 21) 1 54 38

Holtorf: 120 m², modernisierte 3-
Zimmerwohnung mit Balkon,

EBK u. Garage, 695,- * plus Ne-

benkosten, kurzfristig zu vermie-

ten. % (01 73) 6 18 82 75

Wohnung in Diepenau
ca. 100m² Wfl., 2 Etagen, 1. OG,

2 Bäder, Garten, 600,- * WM,

2 MM Kaution,

ab 01.05.19 zu vermieten,

% (01 51) 11 67 47 48

Raum Marklohe, Binnen/Bühren
kl. Whg. im EG dringend ge-

sucht, % (01 74) 7 03 94 64

Suche 2 Zimmer Wohnung
in Nienburg und Umgebung,

% (01 72) 5 22 37 83

Suche 3-4 Zi.-Whg. im Kreis Nien-

burg/Weser, Tel. (01 71) 6 89 07

22 oder (0 50 2 4) 88 07 79

Fliesenlegermeister
% (01 76) 24 34 10 80

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JJJJJJJJJJJEEEEEEEEENNNNNNNNNNSSSSSSSSSSS SSSSSSSSSSSIEEEEEEEEEKKKKKKKKKKMMMMMMMMMMEEEEEEEEEIIIIIIIIIEEEEEEEEERRRRRRRRRR &&&&&&&&&&
AAAAAAAAANNNNNNNNNNNDDDDDDDRRRRRRRRRREEEEEEEEEAAAAAAAAASSSSSSSSS KKKKKKKKKOOOOOOOOOOOSSSSSSSSSAKKKKKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225
$ (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Frühjahrsarbeiten, (Obst-)Baum-,
Heckenschnitt, Baumfällarbeiten,
Wurzelrodung/-fräsen, Kanten set-
zen, Pflasterarbeiten, Neugestal-
tung von Garten und Außenanla-
gen.
S (05765) 9426625

Senioren-WG
„WohnGlück“
hat noch einen Pflegeplatz,

ab Pflegegrad 3.

Info % (01 72) 5 41 99 25

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für Winter-
gärten/Fensterreinigung

inkl. Rahmen
Tel. 0173 6226314 u.

(05021) 8941778 10% Neukunden-

Rabatt

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für Winter-
gärten/Fensterreinigung

inkl. Rahmen
Tel. (05021) 8941778 u.

0173 6226314 Gutsch
eine

erhältlic
h!

$ (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Fräßgut, Raum Reh-
burg/Münchehagen
günstig abzugeben! % (0 50 24)

9 80 80

Frühjahrsputz: Übernehme Gar-

tenarbeiten aller Art mit Abfuhr

(Unkraut entfernen, Rasen lüften

usw.), Tel. 05021/8601974 AB

oder % (01 71) 6 77 79 17

Kommoden
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

$ (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege
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Automarkt

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Landmaschinen
Ankauf

Tiermarkt

Verkäufe

Bekanntschaften

... aktuell und informativ!
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Fische 20.2. – 20.3.
Ein Brief könnte ein Vorbote
kommender Ereignisse sein.
Diese Woche geht Ihnen alles
glatt von der Hand. Sie dürfen
sich viel zumuten.

Widder 21.3. – 20.4.
Mag sein, dass es für Außen-
stehende nicht so aussieht,
aber Sie wissen ganz genau,
was Sie tun, und behalten Ihr
Ziel dabei fest im Blick.

Stier 21.4. – 20.5.
Es scheint tatsächlich so zu
sein, dass das Wesentliche
dem Auge verborgen bleibt.
Achten Sie darum vermehrt auf
das, was Ihr Gefühl sagt.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Ihre Geduld wird möglicher-
weise arg strapaziert. Machen
Sie deutlich, dass jetzt eine
Grenze erreicht ist, die nie-
mand überschreiten darf.

Krebs 22.6. – 22.7.
Um jeglichen Ärger sollten
Sie derzeit einen großen Bo-
gen machen. Er ist der größte
Feind Ihrer Gesundheit. Gön-
nen Sie sich mehr Freizeit.

Löwe 23.7. – 23.8.
Ein Versäumnis könnte Ihnen

ziemlichen Ärger einbringen.
Geben Sie lieber zu, dass Ih-
nen momentan andere Dinge
durch den Kopf gehen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Ihrem Glück könnte von kos-
mischer Seite gehörig auf die
Sprünge geholfen werden. Sie
müssen sich nur ein wenig öff-
nen und vertrauen.

Waage 24.9. – 23.10.
Wenn sich die Dinge überstür-
zen und kaum Zeit zum Luft–

holen bleibt, dann sehnen Sie
sich nur noch nach einer klei-
nen Erholungsinsel.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Entgegen Ihrer sonst eher aus-
gleichenden und vermittelnden
Art neigen Sie manchmal zu

unsachlicher Argumentation.
Vermeiden Sie Konflikte.

Schütze 23.11. – 21.12.
Ihre Menschenkenntnis wird
bei einer Begegnung einer Prü-
fung unterzogen. Lassen Sie
sich von der Freundlichkeit der
Person nicht täuschen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Wieder einmal machen Sie die
Erfahrung, dass nicht alles zu-
gleich geht. Sie müssen wegen
eines beruflichen Zieles privat
Abstriche machen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Sie scheinen Ihren Weg genau
vor Augen zu haben. Dank Ih-
res Selbstbewusstseins sind
Sie in der Lage, andere von
Ihren Ideen zu überzeugen.

Rohrreinigung

Abfluss verstopft?
Küche – Bad – WC

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
25.2. bis 2.3.2019

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Suppenfleisch
Brust- o. Querrippe 1 kg € 4,99
Gulasch ½+½

1 kg € 7,99
Streichmettwurst
grob u. fein 100 g € –,79
Eiersalat

100 g € –,75
Top-Preis Mittwoch, 27.2.2019

Kotelett kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

www.MMMalllerbbbetttr iiiebbb-VVVehhhrenkkkamp.ddde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Seniorenwohngemeinschaft
„WohnGlück”

hat noch ein Zimmer frei.
Wer möchte mit auf 250 m²
wohnen? Ab Pflegegrad 3.

Info Telefon 0172/5419925

70 Jahre sind es wert,
dass man Dich besonders ehrt.
Darum wollen wir Dir heute sagen,
wir sind so froh, dass wir Dich haben!
Bleib noch lange so gesund
und genieße jede Stund!

Wir gratulieren unseremVater,
Schwiegervater und unserem LIEBEN OPA

Guido & Tanja • Ilka & Maik
Laura & Leon • Leni & Mala

Erwin Rode · 24. Februar 1949

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Wir haben einen guten Freund verloren

Addi Stammer
* 19. Mai 1935 † 18. Februar 2019

Du wirst uns fehlen.

Rolf & Martina
und alle, die ihn kannten

Aus dem Mieter wurdest du uns schnell ein sehr guter Freund.
Leider bist du plötzlich und völlig unerwartet gestorben.

Thomas Rothe
Küchenmeister

* 29. 7. 1959 † 9. 2. 2019

mit Trauer Udo Kargoll (und wenn sie noch könnte)
Veronika Pahl

Eine Abschiedsfeier findet am 9. März 2019, 11.00 Uhr,
in der Schweizerlust, 31618 Liebenau, statt.

Hör niemals auf,
neu anzufangen.

Passat Var., EZ 6/2000, 215 TKM,

ABS, ESP, Alufelgen, AHK,

1200,-* VB % (0 50 21) 1 42 29

T5Transporter, Euro 5, grüne Pla-
kette, EZ 2004, 144 Tkm, ohne

Klima, leichte Beulen, VB 4900,-

*, % (01 75) 1 25 80 80

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60

www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil
oder Wohnwagen von Privat.

% (01 70) 1 56 40 07

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

SucheWelgerHochdruckpressen,
kleinen Miststreuer und Gülle-

fass 3000-6000L % (01 51)

53 18 58 38

Su. Schwader, Doppelschw.,
Scheibenmähwerk, Heuwender,

auch defekt, % (01 70) 2 13 24 13

Miststreuer, Sähmaschine, Pflug,
Presse, Kipper, Trecker auch de-

fekt, % (01 51) 53 15 87 98
Dem neuen Spartenleiter für
Tischtennis im TV Jahn Reh-
burg, Manfred Kahle, stand
es zu, sich bei Frank Bullmahn
zu bedanken. Bullmahn hatte
als Vertreter der Rehburger
Geschäftsstelle der Volksbank
den beiden Tischtennis-
Damenmannschaften des TV

Jahn neue Trikotsätze aus
Shirts und Hosen überreicht.
Von der schon lange wäh-
renden Kooperation zwischen
der Volksbank und dem Turn-
verein profitierte die Tisch-
tennis-Sparte somit einmal
mehr.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Volksbank sponsort TV Jahn Rehburg

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Heu u. Stroh zu verkaufen,
% (01 72) 5 11 18 90

Berner Sennenhund-Welpen mit

Papieren, % (0 57 61) 15 19

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

Kaminholz Eiche/Buche, 5 SRM

kammergetrocknet oder

frisch 6 SRM 360 * frei Haus

% (01 60) 97 50 91 81

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.
Friesländer Straße 10 · 31595 Steyerberg
Tel. (05764) 9412122 · Mobil 0171 8711589
info@marholdimmobilien.de · www.marholdimmobilien.de

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Sparverblender Keramik NF 7,5
1250 Stück u. DF 5,1, 4200 Stück,

Preis VB, Tel.: 0152/09431324,

% (0 50 23) 13 67

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

10,80 €
statt 13,50 €

Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Telefon (05761) 1000

Massey-Ferguson, MF245, 45 PS,
6800 Std., mit Kabine u. Mäh-

werk, sehr guter Zust., TÜV neu,

7450,-* VB % (01 74) 2 04 51 87

Schrankwand, 4 Teile, ca. 3 m,
Wohnzimmer-Tisch, Fernseh-

tisch, zusammen 120,-*,

% (0 50 22) 9 44 63 63

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Akademiker, Dipl. Ing., 60 J.
1,91 m, schlank, sucht schlanke

Sie zum Kennenlernen.

an.schroeder58@gmail.com, Zu-

schriften an DH unt. ) Z 11 846

ER 50+ sucht SIE
SMS % (01 70) 1 43 21 89



Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)
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Passender Sessel und tolle Funktionen optional erhältlich.

Tolle Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

µ
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Zeitlos modernes Komfortpro-
gramm mit toller Lederaus-
wahl. Kopfstützen, Kissen und
Rücken echt gegenMehrpreis.
Federkern oder Kaltschaumpol-
sterungpreisgleichwählbar.

Leder Torro

898 µ

Polsterprogramm mit großem Typenplan und
toller Stoffauswahl. Preis ist inkl. Kopfteilver-
stellungenund Seitenteilverstellungen.Wei-
tere ZusatzausstattungenundKissen optional
gegenAufpreis. Stellmaß ca. 321 x 219 cm. Ecke, ca. 321 x 219 cm

1598 µ

Leder Torro

998 µ
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Stellenangebote

Foto: Weltenspieglerin Doro Lehnen

Wir suchen Menschen, die Freude daran haben, Lücken in
den Alltagskompetenzen unserer Bewohner zu füllen.

Wir suchen Menschen, die so kreativ in ihrer Arbeit sind, wie
unsere Bewohner bei der Gestaltung ihres Alltages.

Wir suchen Menschen, die sich an der Herausforderung
Demenz entwickeln wollen, so wie unsere Bewohner jeden
Tag ganz individuelle Strategien zum Umgang mit ihrem
Leben entwickeln.

Wir suchen Menschen, die in einer Lücke kein
unüberwindbares Hindernis sehen, sondern in der Lage sind,
mit Kreativität und Empathie eine Brücke darüber zu bauen.

Wir suchen Menschen, die im Anderssein das Liebenswerte
sehen, so wie unsere Bewohner liebenswert anders sind.

Wir verfügen nicht nur über besondere Bewohner, sondern
auch über ein besonderes Team. Gemeinsam versuchen
wir lieber mit Freude und einem Lächeln im Gesicht als mit
Falten auf der Stirn, den Herausforderungen des Alltages
in einer gerontopsychiatrischen Fachpflegeeinrichtung zu
begegnen.

So individuell, wie wir unsere Bewohner sehen, sehen wir
auch unsere Mitarbeiter. Deshalb können wir auch
vielfältige Möglichkeiten zu Arbeitszeitmodellen von Voll-
bis Teilzeit sowie Ideen zur beruflichen Weiterentwicklung
anbieten. Wir wünschen uns ausdrücklich Mitarbeiter, die
Interesse daran haben, sich als gerontopsychiatrische
Fachkraft, Palliativ Care Fachkraft, Praxisanleiter/in oder
auch Wundmanager weiter zu entwickeln, um aktuelles,
neu erworbenes Wissen in unser Team einzubringen.
Dabei übernehmen wir gerne die Kosten für die
Qualifizierungsmaßnahmen und stellen auch die
Arbeitszeit dafür zur Verfügung. Zudem sind wir bereit,
bewährte Pflegeassistent/innen bei einemmöglichen
Ausbildungswunsch finanziell zu fördern.

Wenn Sie, Pflegefachkraft, Pflegeassistent/in,
Betreuungskraft nach §53c SGB XI sind oder werden
wollen und wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir
uns über eine telefonische oder schriftliche Bewerbung
von Ihnen.

PflegeheimeWaldfrieden
Auf der Horst 44

31547 Rehburg-Loccum
E-Mail: m.waldburg@waldfrieden.biz

Tel.: 05037 / 980-76 Fax: 05037 / 980-92

WIR SUCHEN KREATIVE
LÜCKENFÜLLER!

SSSüüüdddrrriiinnnggg 111333 ··· 333111555888222 NNNiiieeennnbbbuuurrrggg

Für unseren Geschäftsbereich Bilddduuunnnggg uuunnnddd AAArrrbbbeeeiiittt
suchen wir ab sofort folgende Mitarbeiter:

• Sozialpädagoge (w/m/d)

oder Sozialarbeiter (w/m/d)

• Fachkraft für Arbeits- und
Berufsförderung (w/m/d)

Die Vergütung sowie Sozialleistungen erfolgen in
Anlehnung an den TVVTVöD/VV/VKAAKA.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Näheres finden Sie unter www.lebenshilfe-nienburg.de
(Aktuelles > Stellenangebote)

Fotos: © Fotolia / Cobalt und Lebenshilfe / David Maurer

Zur éerstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort oder zum
nächstmñglichen Zeitpunkt

2�etaMM�auer m�&
i 4a��r���tung �þn¯truV�þn¯te��n�V þ~er vergMe����ar i

mit abgeschlossener Berufsausbildung.
1ültige Schweißerprüfung wünschenswert, aber nicht zwingend
erforderlich.

Bewerbungen schriftlich oder online�

Bþr��er~�ng Sta�M�au 1m�H Ã �þ. �1
javelsloher Str. 38 # 31603 Diepenau-javelsloh
Tel. 05775/96867-0
stahlbau@borcherding-bau.de # www.borcherding-bau.de

HaMMen�auÄ Sta�MVþn¯truV�þnenÄ ^r¯teMMung vþn �þmÞMei�autenÄ
1e�ºu~e�6MMen Ã Sþn~er�auten

Wir bilden aus zum/zur

Steuerfachangestellten
Das Berufsfeld des/der Steuerfachangestellten umfasst ein
interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet.

Schulische Vorbildung sollte das Abitur oder ein vergleichbarer
Abschluss wie z.B. Fachhochschulreife Wirtschaft sein.

HS HOHAUS & KOLLEGEN GMBH
» S t e ue rbe ra t ung sge se l l s c ha f t «

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Christoph Hohaus StB/vBP, Björn Klaas StB/RA,

Friedrichstraße 20, 31582 Nienburg, Telefon: 05021/4005

Ausbildungsbeginn: 1. August 2019

Lohmann
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Mitarbeiter/innen
für folgende Tätigkeiten:

• Gebäudereiniger/in – Vollzeitstelle

• Raumpfleger/in – sowohl geringfügig als auch
Teil-/Vollzeitstelle

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung oder rufen Sie
uns einfach an.

Telefon (05027) 900915

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir selbständig arbeitendeärkung unseres Teams suchen wir selbständig ar

Tischler/in undMaler/in
Wir bieten:

T interessante Objekte im Bereich Nienburg und Umgebung
T eine übertarifliche Vergütung
T die Bereitstellung eines Firmenfahrzeugs

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung:
Im Sande 2 · 31623 Drakenburg · Tel. (05024) 887560

info@unger-langner.de

Schauen Sie doch mal vorbei und reservieren Sie sich Plätze für unseren
„Schnupper-Tag“ am 02.03.2019, Beginn: 10 Uhr

Fahrlehrer (m/w/d)
werden überall gesucht.
Wir bilden Sie aus und

vermitteln Ihnen auf Wunsch
einen Arbeitsplatz.

Günstige Unterkunft vorhanden.

Jobmit sicherer
Zukunft gesucht?

Komplett förderbar durch
öffentliche Träger!

Petzvalstr. 40 - 38104 Braunschweig
Tel.: 0531-37003 172
info@fahrlehrer-akademie-seela.de
www.fahrlehrer-akademie-seela.deVerkehrsfachschule

DAS kann
Ihnenmit
unserem Job
nicht passieren!

Bei der STADT NIENBURG/WESER sind folgende Stellen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen:

– 1 heilpädagogische Fachkraft
– 1 Sachbearbeiter*in für die Theaterkasse
Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer
Internetseite unter www.nienburg.de/stellen.

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte ausschließlich unser Eingabe-
portal „Bewerbung online“.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Früchtehof Schindler · Warpe 21 · 27333 Warpe
Telefon (05022) 8171 · info@fruechtehof-schindler.de

Wir suchen zusätzliche landwirtschaftliche
Mitarbeiter für unseren Spargel- und
Heidelbeerbetrieb.

Sie sind handwerklich begabt, motiviert und flexibel, können nach
Einarbeitung selbständig tätig sein und haben Interesse, in einem
bereits erfolgreichen Team mitzuwirken …
Dann erwartet Sie:
– Ein abwechslungsreicher Arbeitsplatz
– Ein moderner Fuhrpark
– Ein gutes Arbeitsklima in einem motivierten Team
Wir bieten Ihnen einen sicheren und zukunftsorientierten Arbeits-
platz bei guter Bezahlung.

Dann bewerben Sie sich bitte unter:

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Für die Verstärkung unseres Teams suchen wir kurz-
fristig:

mehrere
Produktionsmitarbeiter/-helfer (m/w/d)

für die Herstellung unserer Stahlbetonfertigteile

und einen
Bautechniker/Bauzeichner (m/w/d)

für die technische Bearbeitung von Decken- und Wandfertigteilen.

Ihre Bewerbung an:

Beton-Werk Sulingen
GmbH & Co. KG

Schweriner Straße 6 27232 SULINGEN
Telefon (04271) 941-0 E-Mail: info@bws-sulingen.de

Orthopädische Gemeinschaftspraxis sucht Verstärkung zum
nächstmöglichen Zeitpunkt und ab sofort für die Anmeldung,

in Teilzeit, gerne auch mit langjähriger Berufserfahrung.

Bewerbungsunterlagen bitte an:
Orthopädische Gemeinschaftspraxis

Dr. med. Bernd Harke/Dr. med. Michael Klassen
Führser Mühlweg 70, 31582 Nienburg/Langendamm

MalermeisterMalermeiste

Auszubildende/r gesucht.
Du bist handwerklich begabt, kannst dir vorstellen, ein Leben bunt zu

gggestalten, musst nicht alle drei Minuten WhatsApps schreiben oder
Facebook checken, beherrscht die Grundrechenarten und kannst
dich gut verständigen. Du kannst dir vorstellen, fünfmal die Woche
zu arbeiten, ohne gleich an einem Burnout-Syndrom zu erkranken.
Dann bewirb dich.

24 Jahre

Celler Straße 164 · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 9104 44
malerbetrieb-esalnik@t-online.de
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Stellenangebote

Kontakte

Stellengesuche

Unterricht

Brauchen Sie einen
Handwerker

...aktuell
und informativ!

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de
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Leipzig hat als Musik-
stadt eine große Tradi-

tion, lebendige Gegen-
wart und internationalen
Ruf. Bedeutende Musiker
wie Johann Sebastian
Bach, Felix Mendelssohn
Bartholdy, Gustav Mahler,
Clara und Robert Schu-
mann haben hier gewirkt,
Hanns Eisler und Richard
Wagner wurden hier ge-
boren. In der Stadt finden
sich zahlreiche authenti-
sche Orte des Lebens und
Wirkens dieser bedeuten-
den Musikerpersönlichkei-
ten. Außerdem ist Leipzig
die Heimat international
renommierter Ensembles
wie des Gewandhausor-
chesters und des Thoma-
nerchors.

Am Gründonnerstag
geben das Gewand-

hausorchester, der Tho-
manerchor Leipzig und
Gotthold Schwarz ein
„Großes Concert“ in der
geschichtsträchtigen Tho-

maskirche. Aufgeführt
wird die „Johannes-Pas-
sion“ von Johann Seba-
stian Bach, eines der
großartigsten Vokalwerke
seiner Leipziger Jahre. Die
am Karfreitag im Jahr
1724 uraufgeführte „Jo-
hannes-Passion“ Bachs er-
gänzt den Evangelienbe-
richt nach Johannes von
der Gefangennahme und
Kreuzigung Jesu Christi
durch Choräle und frei
hinzugedichtete Texte.
Sichern Sie sich vorab
Karten für dieses Konzert!

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 25
Personen.

Musikstadt Leipzig & die „Johannes-Passion“
SICHERN SIE SICH KARTEN FÜR DIE „JOHANNES-PASSION„ IN DER THOMASKIRCHE

3 Tage
17.04. - 19.04.2019

Eingeschlossene Leistungen:
• Gruppenbahnfahrt ab/bis Nienburg
nach Leipzig (2. Klasse)

• Reisebegleitung
• 2x Übernachtung im 4* Mercure Hotel
am Johannesplatz (oder gleichwertig)

• Frühstück
• musikalischer Stadtrundgang mit Besuch
der Thomaskirche (ca. 2 Std.)

• Besuch und Führung „Zeitgeschichtliches
Forum“ (ca. 2,5 Std.)

• Leipzig Card für 3 Tage (freier ÖPNV, Preis-
vorteile bei Museen und Restaurants)

• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

Vorab buchbar:
• 3-Gang-Menü im Auerbachskeller € 25,-

17.04.2019, 18:30 Uhr (Mindestteiln.: 10 Pers.)

• Eintrittskarten: „Johannes Passion“
in der Thomaskirche, 18.04.2019, 19:00 Uhr

Kategorie 1: € 69,-
Kategorie 2: € 53,-
Kategorie 3: € 25,-

LEsERREisEn 2019

BERAtung & Buchung: Media-Reisen gmbh & co. Kg | telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Reisepreise pro Person

im Doppelzimmer €329,-
EZ-Zuschlag € 45,-

© Nick Putzmann

Erleben Sie die interes-
santesten Städte und

die schönsten Naturland-
schaften Polens – von
Thorn über Ermland-Ma-
suren bis hin zur Ostsee-
küste – auf ungewöhnli-
che Weise per Sonderzug!

Gemütlich reisen im Stil
der alten Zeit“, unter

dieser Devise lädt der
CLASSIC COURIER ein, die
Region zu erkunden. Der
Sonderzug besteht aus
gepflegten Schnellzug-
Wagen der 60er bis 80er
Jahre, die neben ihrem
nostalgischen Ambiente
ein komfortables Fahrge-
fühl vermitteln. Sie reisen
in gemütlichen 1. Klasse-
Abteilen mit 6 Sitzen
(oder in Club-Abteilen mit
4 Sitzen). Wie früher kön-
nen Sie die Fenster zum
Fotografieren, Winken
und Lüften öffnen. Wäh-
rend der Fahrt unterhal-
ten Sie sich in gemütlicher

Runde und lernen dabei
sicher nette Mitreisende
kennen. Vertreten Sie sich
im Zug die Beine, besu-
chen Sie den Speisewagen
oder genießen Sie bei mu-
sikalischer Untermalung
Ihren Drink im stilvollen
Salonwagen.

Steigen Sie ein zu einer
unvergesslichen Schie-

nenkreuzfahrt. Mit dem
CLASSIC COURIER wird
das goldene Zeitalter des
Zugreisens wieder leben-
dig.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 20
Personen
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Schienenkreuzfahrt: Ehem. Ostpreußen
GROSSE POLEN-RUNDREISE MIT DEM SONDERZUG CLASSIC COURIER

POSEN ! THORN ! ALLENSTEIN ! MARIENBURG ! DANZIG ! STETTIN

7 Tage
19.05. - 25.05.2019

Eingeschlossene Leistungen:
• Bahnfahrt ab/bis Nienburg nach

Bremen (Deutsche Bahn, 2. Klasse)
• Fahrt im Sonderzug CLASSIC COURIER

ab/bis Bremen
• Sitzplatzreservierung im 1. Klasse-Abteil
• 6x Übernachtung in 3* Superior o. 4* Hotels
• Halbpension
• ständige Chefreiseleitung
• deutschsprachige Gruppen-Reiseleitung
• Ausflüge und Führungen laut Programm
• Transfers mit örtlichen Bussen lt. Reiseverlauf
• Gepäcktransport von Hotel zu Hotel in Polen
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

Ausflüge - vorab buchbar:
• Masurenrundfahrt mit Schiffsfahrt** € 52,-
• Oberlandkanal und Frauenburg** € 59,-
• Oliva & Zoppot € 35,-

**Diese Ausflüge finden gleichzeitig statt.

Reisepreise pro Person
im 1. Klasse-Abteil mit 6 Plätzen

im Doppelzimmer €1.539,-
EZ-Zuschlag € 229,-

© DNV Touristik

© DNV Touristik

�ob als vflegeassistent (m/w/d)

in �storf oder in Rehburg
gesucht¬

www.#ob.asb-nienburg.de

Wir suchen:

Verkäufer/-innen
mit Friseurkenntnissen

für unseren Haarshop in Nienburg
auf 450-€-Basis oder Teilzeit.

Jetzt anrufen:
Papillote Haarshop Nienburg

" 05021 /607384

INTERVIEWER GESUCHT! Wir

suchen ab sofort Mitarbeiter auf

Honorarbasis in der Region Han-

nover. Weitere Infos/Bewerbung

auf www.econex.de/jobs Kenn-

wort „Projekt 1666 Baustein 8“

Servicekraft
für Hof und Werkstatt gesucht.

450-€-Stelle bei freier
Zeiteinteilung.

Garten- und Landschaftsbau
Früchtenicht · Lohhof bei Uchte

Telefon (05763) 2815

Reinigungskräftem/wab sofort in
Rehburg, Am Buchenholz ge-
sucht. AZ: Mo-Fr. 15.30 Uhr -

19.00 Uhr. % (0 51 31) 45 77 -0

Suche dringend flexible

Servicekraft
auf 450-€-Basis
in Nienburg.

Telefon 0177/8524002

Ihre Aufgaben
×Warenbearbeitung
× Umsatzorientierte
Warenpräsentation

× Aktive Verkaufsförderung
× Unterstützung Ihres/-r
Store Managers/in

× Kassenverantwortung

Ihr Profil
× Lust auf echte Teamarbeit
× Freundlicher Umgang
mit Kunden und Kollegen

× Affinität zu Mode

Haben Sie Lust, in guten Teams
mit guter Laune zu arbeiten?
Dann sollten wir uns mal kennen-
lernen! Bewerben Sie sich gern
in der unten stehenden Filiale
bei unserem Storemanager.

Bitte reichen Sie bei schrift-
lichen Bewerbungen nur Kopien,
keine Originale oder Mappen
ein, da nach Abschluss des
Auswahlverfahrens alle Unter-
lagen vernichtet werden und
keine Rücksendung erfolgt.

Wir freuen uns auf Sie!

Takko Holding GmbH
Verdener Landstrasse 39
31582 Nienburg
Tel.: 05 02 1 / 60 00 34 8

Erleben Sie es selbst in
unserer Filiale in Nienburg als

AUSHILFE (M/W/D)

GUTE LAUNE
UND DAS DEN
GANZEN TAG

Erlebe es, um es zu glauben!
Minijob frei

in der Küche, auch ungelernt
Restaurant Toscana

Liebenau · ☎ (05023) 1825

Die Stadt Neustadt a. Rbge.
hat folgende Stelle zu besetzen:

staatlich anerkannter Heilpädagoge (FS/BA)
(m/w/d)
EG S9 TVöD

Näheres finden Sie unter
https://www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt
als Arbeitgeber/Stellenangebote/

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Nach dem erfolgten Umbau
bot die Lidl-Filiale Stolzenau
der Jugendfeuerwehr Nen-
dorf eine lukrative Aktion an.
Am Valentinstag, dem Tag der
Neueröffnung, grillten die Be-
treuer der 23 Mitglieder star-
ken Jugendfeuerwehr Brat-
würste für die Besucher des
Marktes. Dazu wurde das
Grillgut, Brötchen usw. kom-
plett vom Lidl-Markt gespen-
det. Die Betreuer der Jugend-

feuerwehr Nendorf waren in
der Zeit von 10 bis 17 Uhr vor
Ort und brachten viele Brat-
würstchen an den Mann bzw.
an die Frau. Da der Erlös zu
100 Prozent an die Jugendfeu-
erwehr geht, bedankte sich
das Betreuerteam um André
Ötting bei der Verkaufslei-
tung Nora Sindermann und
dem Filialleiter Jan Käthner
für diese wohl einmalige und
großzügige Aktion.

Bratwürstchen für einen guten Zweck. Der Lidl-Filialleiter Jan
Käthner mit seiner Tochter (2. v. rechts) machte diese Aktion
möglich.

Geschäftsneueröffnung
mit einem guten Zweck verbunden

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Männer bis 67 m. freiem HERZ
gesucht % (01 73) 8 23 14 45

Kraftfahrer (m/w/d) mit FS Kl. CE
fürKippsattel imFernverkehrge-

sucht. Rehburg-Loccum

% (01 71) 2 86 94 11

Musikal. Frühförderung, Klavier-
unterricht Jgdl & Erw, Inklusion.

% 0 57 61 -8 21 96 69

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Wir haben noch
Termine frei!

Telefon
(05021) 8873311

Mobil (01573) 8888177
www.der-maler-held.de
info@der-maler-held.de



15 Locations –
15x Party!
mit Live-Musik

Sa., 09.03.2019
ab 20.00 Uhr

VVK: 8,50 €

Abendkasse:
10,– €

Veranstalter:

Gassenhauer
Nienburg

Die Kneipentour
2019

No.
UNO

BaR, Restaurant,
Steakhouse

casa
Mex cana

APERITIVI· SPUMANT
I· E CAFFÈBARzzano

Lange
Theke

la Matta

Sarajevo

Wirtshaus zum
Schwarzen Keiler

Ihr Partner für den individuellen Innenausbau

g

Medienpartner:Mit freundlicher
Unterstützung von:

Sponsoren:



Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

persönlich. hier vor Ort.
mitten in Nienburg.

Für wen ist die
ATHINA-Medikationsanalyse?
Die Analyse ist für Patienten gedacht, die
regelmäßig bei verschiedenen Ärzten in
Behandlung sind und dabei unter-
schiedliche Medikamente verschrieben be-
kommen. Oft stellt sich hier die Frage, wo-
für Sie das eine oder andere Arzneimittel
nehmen sollen und ob die Arzneimittel
überhaupt zusammen passen. Schwierig
wird es vor allem, wenn Sie ergänzend
auch Präparate nehmen, die Sie ohne Ver-

ordnung in einer Apotheke oder Drogerie
gekauft haben.
Was ist die
ATHINA-Medikationsanalyse?
Im Rahmen der Analyse prüfen wir Ihre
Gesamtmedikation und können so helfen,
die arzneimittelbezogenen Probleme
schneller zu erkennen. Die Gefahr von Do-
sierungsfehlern, Neben- oder Wechselwir-
kungen sowie häufigen Anwendungsfeh-
lern bei komplizierten Arzneimitteln wird
so deutlich verringert. Nach der Analyse

beraten Sie unsere speziell geschulten
Apotheker zur optimalen Anwendung Ihrer
Arzneimittel und fertigen eine individuelle
und übersichtliche Medikationsliste an.
Wie ist der Ablauf der
ATHINA-Medikationsanalyse?
Sie bringen uns Ihre Medikamente, damit
wir sie erfassen und überprüfen können.
Falls vorhanden, bringen Sie am besten
auch Ihre Labordaten mit. In einem aus-
führlichen Gespräch (bis zu einer Stunde)
besprechen wir Ihre Arzneimittel und er-

örtern eventuell festgestellte Probleme.
Auf Ihren Wunsch halten wir ggf. zusätz-
lich Rücksprache mit Ihrem Arzt. In jedem
Fall analysieren wir Ihre Medikation und
dokumentieren die Ergebnisse. Anschlie-
ßend erstellen wir einen umfassenden Me-
dikationsplan*, der Sie bei der täglichen
Einnahme Ihrer Medikamente unterstützt
und die Kommunikation mit anderen (z.B.
Ärzten) erleichtert. Dieser Plan wird bei
Änderungen in Ihrer Medikation aktuali-
siert**.

1) Ehemaliger Verkaufspreis. Alle Angebote gültig vom 25. Februar bis 27. April 2019. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht.
Für Druck- und Satzfehler keine Haftung.

€8,98

Meditonsin®

Tropfen
35 g
statt € 10,48 1)

€12,98

Basica® Direkt
Basische Perlen
30 Sticks
statt € 15,20 1)

€8,98

GeloMyrthol® forte
20 magensaftresistente
Weichkapseln
statt € 10,29 1)

€7,98

Mucosolvan®

Lutschpastillen 15 mg
20 Stück
statt € 9,28 1)

€6,98

Dorithricin®

Halstabletten Classic
oder Waldbeere
20 Lutschtabletten
statt
€ 8,69 1)

€9,98

Wick MediNait
Erkältungssirup
für die Nacht
90 ml
statt € 12,97 1)

€14,48

Avene® SunSitive
Anti-Aging
Sonnenemulsion
50 ml
statt € 19,50 1)

€12,98

Eucerin®

Atopi Control
Akut Creme
40 ml
statt € 15,25 1)

€8,98

Bronchipret®
Tropfen
50 ml
statt € 10,40 1)

ATHINA
Arzneimittel-Therapiesicherheit

in Apotheken

Was kostet die ATHINA-Medikationsanalyse?

In Ihrer NEUEN APOTHEKE in Nienburg für 39 Euro***
*** Gültig bis 30. April 2019. Statt der von den am ATHINA-Verbund beteiligten Apothekerkammern empfohlenen 69 Euro.

Gerne informieren wir Sie persönlich über die Vorteile und den Ablauf der ATHINA-Medikationsanalyse.
Weitere Informationen finden Sie auch auf der Internetseite www.apothekerkammer-niedersachsen.de.

# Pflegehilfsmittel
# Lieferservice
# Parkticket

☎ (05021) 97680
oder
www.neue-apotheke.com

Rauchen – Stopp!
Wir unterstützen Sie

bei Ihren guten Vorsätzen.

4. bis 9. März 2019:
• CO2-Bestimmung in der Atemluft

• oxidativer Stress im Blut

* Der Medikationsplan entspricht weitestgehend den Empfehlungen aus dem Aktionsplan zur Verbesserung der Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) in Deutschland.
** Folgetermine innerhalb der nächsten 12 Monate sind kostenfrei.

Aktuelle Monatsangebote aus Ihrer Guten Tag Apotheke.

Guten Tag

Funktionelle Dermokosmetik

aus unserem Labor!
„Wir Apotheker & Entwickler achten auf Ihre
Bedürfnisse, präsentieren, bewerten und prüfen
neue Formulierungen, bieten Ihnen wirksame
und sichere Produkte zum richtigen Preis.“

Gültig vom 25. Februar 2019 bis 27. April 2019

Medikationsanalyse schafft Sicherheit
Die ATHINA-Medikationsanalyse Ihrer NEUEN APOTHEKE

Coupon
Gültig vom 25.02. bis 30.03.2019

Sie erhalten mit diesem Coupon einen Bar-Rabatt von

20% auf ein Produkt Ihrer Wahl.

Ausgenommen preisreduzierte und rezeptpflichtige
Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person.

!

Coupon
Gültig vom 01.04. bis 27.04.2019

Sie erhalten mit diesem Coupon einen Bar-Rabatt von

20% auf ein Produkt Ihrer Wahl.

Ausgenommen preisreduzierte und rezeptpflichtige
Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person.

!

100 g = € 25,66 100 ml = € 11,09 100 ml = € 6,00 100 ml = € 32,45 100 ml = € 17,96

€9,98

Nicorette®
Kaugummi
2 mg Nicotin
versch. Sorten
statt € 13,95 1)


